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Kbend -Ausgabe.
1. -glCatt.

WlMlllM iu dkl kUWiWM MIM.
Kein Zweifel, daß der Wiedereintritt Delcafsös

in das französische Ministerium weithin eine erhebliche
Beunruhigung  erregt hat , kein Zweifel aber auch,
daß dieser Beunruhigung alsbald mit großem Nach¬
druck und mit überzeugenden  Gründen überall
entgegengehalten wurde, wie sehr sich seit 1905 die Ver¬
hältnisse aus der Weltbühne verschoben haben, und wie
unangemessen es hiernach wäre, rein äußerliche, ge¬
wissermaßen mechanische Vergleiche anzustellen. Be¬
sonders was die englische  P u b l i z i st i k als
wertvolles Ausdrucksmittel der dort vorwaltenden poli¬
tischen Stimmungen zu dieser Delcafsä-Frage beige¬
bracht hat , verdient unsere aufmerksamste Beachtung.
Einmal wegen der objektiv sachlichen Ergebnisse,
namentlich aber darum , weil gerade an den eng¬
lischen  Auffassungen , Wünschen und Bestrebungen
Telcassä seinerzeit die wichtigste Stütze  seiner
herausfordernden Politik gefunden hatte . Wenn die
Engländer sich heute förmlich mit Händen und Füßen
gegen eine Wiederkehr der Lage von vor fünf Jahren
wehren,  so tun sie das doch offenbar, weil sie in¬
zwischen gründlich u m g e l e r n t haben. In gewissem
Sinne kann man es geradezu mit Genugtuung be¬
grüßen , daß Herr Telcasss wieder eine Rolle in der
Politik seines Landes spielen soll! Ohne dieses Er¬
eignis hätte man nicht mit solcher nützlichen Genauig¬
keit, wie es jetzt möglich ist, erfahren können, wie ent¬
schieden von den Freunden Frankreichs der Gedanke
an eine Wiederholung der Versuche abgelehnt
wird , uns nach dem vormaligen System 1 des Königs
Eduard und des Herrn Delcassä „einzukreisen". In¬
dem man dies Wort niederschreibt, das vor einem
halben Tutzend Jahre Gebrauchswert in der europäi¬
schen Publizistik hatte , merkt man an seiner Abgeblaßt-
heit erst, wie viel es heute anders als damals liegt.
Betrachtet man nun die englischen Pretzäußerungen , so
fällt es angenehm auf , daß man drüben bereit und
willens ist, eine Reihe von wichtigen Umschwüngen ohne
Voreiirgenommenheit zu erkennen und anzuerkennen.
In England hat man sa keine offiziöse  Presse in
unserem Sinne , aber was beispielsweise die liberalen
„Daily News" schreiben, davon kann man überzeugt
sein, daß es mit der Auffassung des Kabinetts
übereinstimmt . Ties Blatt nun wendet sich sehr be¬
stimmt gegen die Versuchê die „Tripelentente " gegen
den Dreibund zu Hetzen. Statt dessen wird , und zwar

gerade im Hinblick auf den Eintritt Delcassäs in das
neue französische Ministerium , eine Politik der Ver¬
so h n u n g und Verständigung mit Deutsch¬
land  empfohlen . Ein geradezu ungeheurer Unter¬
schied zwischen einst und jetzt drückt sich für uns deutsche
Betrachter darin aus , daß das leitende liberale Blatt
Großbritanniens folgendes schreiben kann und zu
schreiben sich gedrungen fühlt : „Dre Zusammenkunft
von Potsdam hat einen Punkt über allen Zweifel fest-
gestellt, nämlich daß Rußland  nichts mit einem
gegen  Deutschland gerichteten Bündnis zu tun haben
will . Eine aggressive  Politik gegen Deutschland
ist deshalb nicht länger möglich,  und wir be¬
zweifeln, daß sie jemals weise  ivar . Deshalb ist es
absurd, die „Trrpelentente " noch immer auf den Trer-
bund zu Hetzen. Für England sowohl als auch für
Frankreich bietet sich wirklich kein anderer Ausweg , als
sich niit Deutschland anzusreunden.  Wir wissen,
daß wir da im Sinne der britischen Regierung sprechen,
und wir glauben, daß diese Stimmung auch in Frank¬
reich vorherrscht. Aus diesem Grunde sollte das Wie¬
dererscheinen Delcassäs eher beruhigen, als verstimmen.
Es ist ein Zeichen, daß die internationale Lage seit
1905 sich so geändert hat , daß nichts jene gefahrvollen
Tage mißleitetenEifers und trügerischerAbenteuer wieder
herausbeschwören kann." So die „Daily News". Aus
zwei Punkte möchten wir Hinweisen, zunächst auf die
richtige und wichtige Darstellung des gründlich ver¬
änderten Verhältnisses , in dem Rußland seit den Tagen
von Potsdam zu uns steht; an zweiter Stelle aber auf
die Erklärung des ministeriellen Blattes , daß es wisse,
im Sinne der britischen Regierung zu sprechen. Es ist
also schon mehr als eine offiziöse, es ist eine nahezu
o f f i z r e l I e Kundgebung , die man in dem Artikel der
„Daily News " vor sich hat . Daß in den betreffenden
Ausführungen die beherrschende Stimmung im Insel-
reiche wieder gegeben ist, dafür gibt es auch sonst gute
Zeugnisse. Wir finden im Märzheft der „Preußischen
Jahrbücher " einen beachtenswerten Aussatz aus der
Feder des Berliner Historiker Daniels , der u. a. mit¬
teilt , er habe aus bester Quelle erfahren (man kann an¬
nehmen, daß Professor H a r n a ck selbst gemeint ist),
daß dieser Gelehrte , der ganz vor kurzem als Ver¬
körperung einer besonders hervorragenden und ehr¬
würdigen Seite der deutschen Kultur an der Themse
weilte, dort den Eindruck empfing, daß die vornehme
Gesellschaft Großbritanniens in ihrer gegenwärtigen
Stimmung die Vorstellung eines englisch-deutschen
Krieges geradezu mit Abscheu  von sich weist. Tann
fährt Daniels fort : „Diese Gesinnung entspringt zum
großen Teil der pazifistischen  Tendenz im guten
Sinne des Worts , dem ethischen Widerwillen
gegen die Unvernunft , daß in unserem fortgeschrittenen

Jahrhundert die beiden führenden  Kulturvölker
aus Herrschsucht, Mißtrauen und Neid einander zer¬
fleischen sollten. Aber neben den altruistischen Motiven
sind es auch wohlverstandene egoistische, welche bei den
maßgebender Persönlichkeiten Englands den dringen¬
den Wunsch hervorgerufen haben, sich mit den deutschen
Rivalen in kulanter Weise über die gegenseitigen Inter¬
essen auseinanderzusetzen. Zu den Beweggründen,
welche die Briten mit weitem Gesichtskreis veranlassen,
die Schrecken des Weltkrieges heute in einem besonders
düsteren Lichte zu sehen, die mit einem friedlichen Ver¬
gleich verknüpften Konzessionen dagegen in einer freund¬
licheren Beleuchtung als jemals , gehört vor allem die
Entrevue in Potsdam . Wie alle Völker der Erde, so
hoben auch die Engländer sich infolge der Verständi¬
gung zwischen Rußland und Deutschland die halbver¬
gessene Lehre wieder in das Gedächtnis zurückgerufen,
daß die Diplomatie ein flüssiges Element ist, von un¬
endlicher Wandelbarkeit in seinen Kombinationen ."
Sind dies die Eindrücke, mit denen Harnack aus Lon¬
don zurllckgekehrt ist, so geben die seitdem von drüben
her gelangten Äußerungen führender Persönlichkeiten
die Möglichkeit, jene subjektiven Wahrnehmungen zum
Range einer objektiven Geltung zu erhöhen, d. h. wir
dürfen mit Genugtuung die Tatsache verzeichnen, daß
bei den britischen Staatsmännern wie in
der aufgeklärten öffentlichen Meinung
des Jnselreiches der Wunsch nach Frieden und
Freundschaft  mit uns lebendig ist. Und deshalb
werden sich Friede und Freundschaft trotz Delcassä auch
verwirklichen lassen. ^

Eine englische Stimme.
wb. London, 4. März . Die „Westminister Gazette " sagt

in einem Artikel unter der Überschrift „Rußland und
Europa " Wer die Zusammenkunft in Potsdam : Der außer¬
gewöhnliche Gang der Diplomatie , der zu diesem Ergebnis
führte , ist vielleicht von Unbequemlichkeiten und Über¬
raschungen für andere Regierungen begleitet gewesen. Aber
wir können das Ergebnis selber nicht für ein schlechtes
halten . Wir Engländer können Rußland unmöglich grollen
darum , daß es mit seinem mächtigen Nachbar in guten Be¬
ziehungen zu leben wünscht, und können nur bedauern , daß
«die Verhältnisse die Herstellung dauernder ähnlicher Be¬
ziehungen zwischen Frankreich und Deutschland verhindern.
Wir haben ferner nicht das geringste Interesse
an einer Isolierung Deutschlands , und es ist eine Unzu-
träglichkeit für ganz Europa , England eingeschlossen, daß
Deutschland sich in dieser Beziehung mit oder ohne Grund
beschwert fühlt . Wir hoffen, daß die Verhältnisse , die jetzt
geschaffen werden , nicht nur für Rußland und Deutschland,
sondern auch für die beiderseitigen Freunde und Nachbarn
eine Rückversicherung  bedeuten werden.

FerrMeton.
Aus Kunst und Leben.

Schirokaja Maßljaniza!
Die Petersburger Butter Woche.

Man schreibt uns aus Petersburg , 23. Februar : Am
Sonntag hat die rotbäckige, lebensfreudige und nährige
Butterwoche , die Schirokaja Maßljaniza , ihr feucht-fröhliches
Regiment angetreten . Man stellt sie als eine vollbusige und
pausbäckige Schöne dar , die aus einer Troika durch die
russischen Lande eilt , begleitet von Narren und Spaß¬
machern, zahmen Bären und taumelndem ' Volk. Die Sym¬
bole der Maßljaniza sind der „Min ", der Pfannkuchen aus
feinem Buchweizenmehl , und die Schnapsfläsche . Zwischen
Blin und Wodka bestehen die engsten Wechselbeziehungen
denn der Blin entwickelt seine Reize erst dann , wenn er mit
rnrem Schnäpschen angcseuchtet wird.

Es ist eine gar fröhliche Zeit , die Butterwoche , auf die
die sechs Wochen dauernden „großen Fasten " folgen , die den
Dornenweg znm Osterfeste, dem größten Feste der „recht¬
gläubigen " Christenheit , darstellen . In dieser Zeit treibt
die Lebenslust und die Genußfreudigkeit des Russen ihre
schönsten Blüten . Er rechnet noch weniger als sonst und
lebt nur dem schönen Angenblick. Man ißt Blini , trinkt,
und fährt Troika , wenn man nicht zu einem der unzähligen
privaten Maskenseste eingeladen ist oder ein solches bet sich
veranstaltet . Die Hauptsache sind aber immer die Mini;
man verspeist sie zuhause , im Restaurant oder bei guten
Freunden . Es ist ganz unglaublich , was darin geleistet
wird ! Man stapelt die goldbraunen leckeren Kuchen auf
seinem Teller aus, übergießt sie mit geschmolzener Butter,
türmt saure Sahne darauf und verzehrt sie mit Perlkaviar,
Störrücken , Dwinalachs oder mit nrarinierten Pilzen und
kleinen gesalzenen Fischen. Alle Köstlichkeiten der schweren
russischen Küche marschieren auf und man erweist ihnen alle
Ehre . Man ißt zehn Blini und trinkt dazu drei Vogel-
beerenschnäpschen; man ißt weitere zehn und trinkt dazu
drei Preißelbeerschnäpschen . Die Köchin liefert aber noch

immer neue Massen der glühendheißen köstlichen Kuchen.
Essen wir also noch zehn und nehmen wir nun einen
Schnapsaufguß auf Birkenknospen. Sie können nicht mehr?
Der Hausherr schaut sie mißbilligend an und die Hausfrau
blitzt mit den Samtaugen und ihre Zähne funkeln. Sie
nehmen noch ein „Zehnerchen" und noch drei englische Bitter.
Dann geht es aber nicht weiter und man versucht mit Rhein¬
wein die gesunkenen Lebensgeister aufzusrischen.

Und man ißt joden Tag so und trinkt jeden Tag so, —
wenn man nicht schon früher zusammenbricht , was mit¬
unter vorkommt . Im allgemeinen übersteht man aber diese
Exzesse ohne sonderliche Gefährdung der Gesundheit , wenn
man so klug ist, eifrig zu tanzen und jode sich bietende
Troikafahrt mitzumachcn . Starke Bewegung und frische Lust
bewahren uns vor Schlagflüssen, denen wir sonst rettungs¬
los verfallen würden . So feiert man die Butterwoche in
der Stadt . Man besucht dann und wann ein Theater , be¬
wegt sich mit Vorsicht auf der Rollbahn , macht ein Partiechen
Whist, und wenn man gerade Zeit hat , schaut man für einen
Augenblick in das Bureau , in das in der Maßljaniza ohne¬
hin kein vernünftiger Mensch kommt. Zumeist hält man
aber ein ausgiebiges Mittagsschläfchen , um die Kräfte des
Körpers und des Geistes zu restituieren . Beachtenswert ist,
daß in Rußland öffentliche Bälle und Maskeraden nicht ge¬
deihen, sie zeichnen sich durch entsetzliche Langeweile aus;
dagegen vergnügt man sich in den Familien in jeder Weise,
und man kommt keinen Morgen vor fünf Uhr ins Bett , da¬
für steht man auch erst um zwölf oder ein Uhr auf.

Auf dem Lande feiert man natürlich noch intensiver;
man ißt noch mehr und trinkt noch mehr , als in der Stadt.
Selbst der ärmste Bauer verzehrt seine Blini und trinkt dazu
seinen Schnaps , zumeist sogar mehrere und veranstaltet gern
allerlei Mummenschanz . Es gibt Wettfahrten und Faust¬
kämpfe zwischen den Burschen. Die Mädchen ziehen singend
durch das Dorf und sie lasten sich von den Burschen mit
Zuckerwerk bewirten , doch schlagen sie auch nicht ein Glas
Schnaps aus , und nur ju oft arten die Feste im Dorfe in
bestialische Orgien aus , bei denen es blutige Köpfe und zer¬
brochene Gliedmaßen setzt. Man genießt das Leben in
vollen Zügen , denn am nächsten Sonntag hat die Herrlichkett
ein Ende , dann brechen die großen Fasten an und ganz Ruß¬

land hüllt sich in den Dampf magerer Kohlsuppen und ent¬
haltsamen Stockfisches. O. G.

— Kurhaus . Im gestern abend stattgefundenen Volks¬
sinfoniekonzert wurden unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Afferni  die beiden Orchester-Nummern des
retzten Zykluskonzcrts wiederholt : Schuberts „Unvollendete
Sinfonie " (H-Moll ) und „Tod und Verklärung " von Rtch.
Strauß . Beide Werke erregten bei vorzüglich gelungener
Wiedergabe von neuem lebhaften Beifall . Als Klavier-
Solist trat Herr Walter Fischer (von hier ) auf , der
Beethovens G-Dur -Konzert zum Vortrag brachte. Das
Werk verlangt zur vollen Geltendmachung nicht nur einen
gewiegten Klavier -Techniker, sondern auch einen sein ge¬
bildeten , empfindungsrcichen Musiker. Nach beiden Rich¬
tungen hin gab Herr Fischer Beweise eines stets aufwärts-
strebenden Talents . Seine Technik hat an Abrundung,
Feinheit und Abgeklärtheit jetzt noch entschieden gewonnen;
die Anschlagsnnancen und Schattierungen erfreuten durch
Reichtum und Geschmack; und der Vortrag zeigte sich nicht
nur korrekt und stilgemäß , sondern ließ auch — namentlich
in den beiden letzten Sätzen — eine schöne Wärme des Ge¬
fühls erkennen, die sich zumal im Adagio zu wirksamer
dramatischer Ausdruckskraft erhob . Herr Walter Fffcher
hat mit der Wiedergabe dieses Klavierkonzerts von Neuem
seine pianistische Begabung zweifellos dokumentiert : das
Publikum säumte nicht, den auch als Lehrer des Klavier¬
spiels hierorts anerkannten Virtuosen in schmeichelhafter
Weise zu ehren. -n.

= Mainzer Stadttheater . Der neue städtische Kapell¬
meister von Mainz : Herr Albert Gorter,  dessen Diri -f
gentenbegabung sich neulich bei Gelegenheit der Einstudie¬
rung von Rich. Strauß ' „Rosenkavalier " so evident erwiesen
hat , konnte sich nunmehr dem Mainzer Publikum auch als
Konrponist vorstellen : seine Einakter -Oper „Das süße
Gist ", bereits an den verschiedensten Bühnen aufgcführt,
erlebte gestern auch am Mainzer Staditheater eine erfolg¬
reiche Premiere . Das Libretto darf auf den Titel eines
„musikalischen Lustspiels " wohl kaum Anspruch erheben : es
ist ein harmloser , doch in der Tat sehr lusttger Schwank.
Ein orientalischer Märchenkönig verbannt aus seinen
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Deutsches Deich.
. * Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  stattete

»Us der Durchreise nach Wilhelmshaven dem Olden-
Burger Hofe  einen Besuch ad. Nach zweistündigem
Aufenthalt fuhr er weiter nach Wilhelmshaven, wo um
11% Uhr im Exerzierhaus der Matroscndimsi-m die Ver¬
eidigung der Rekruten stattfand.

Der Kronprinz  ist an Bord der „Arabia" in Suez
emgetroffen.

Der König von Württemberg  ist von Kap
Martin in bestem Wohlsein wieder in Stuttgart einge¬
troffen. Das auf dem Bahnsteig und vor dem Bahnhof
zahlreich anwesende Publikum brachte dem König lebhafteOvationen dar.

Der Großherzog von Oldenburg verlieh dem Staats¬
sekretär des Auswärttgen v. Krderlen - Wächter  das
M-rengroßkreuz des Haus-Verdienstordens, dem Leibarzt
des Kaisers, Br. Niedner,  das Ehrenritterkreuz 1. Klasse
desselben Ordens.

Prinz Heinrich der Niederlande  ist
in Dresden eingetroffen und im „Europäischen Hof" abge-
stiegen.

Die Leiche des in Honkong verstorbenen Chefs
des Kreuzergeschwaders, G ü h l e r , traf mit dem Dampfer
„Bülow" gestern in Hamburg ein und wurde nach Kiel zur
Beisetzung übergeführt.

* Ein Besuch des Herzogs von Connaught bei Kaiser
Wilhelm? In Londoner diplomatischen Kreisen will man
wissen, daß der Herzog von Connaught nebst Gemahlin vor
ihrer Abreise nach Kanada dem deutschen Kaiser aus Schloß
Wilhelmshöhe einen Iftägigen Besuch abstatten werden.

* Deutschland und das neue französische Kabinett. Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: „Der Bot¬
schafter Cambon teilte am Freitag amtlich die Übernahme
oer Leitung des französischen Ministeriums des Auswärtigen
durch Cruppi mit. Namens der deutschen Regierung wurde
Cambon erwidert, Cruppi könne sich einer freundlichen
Gesinnung  ans deutscher Seite versichert halten. Man
hoffe und wünsche, daß die gleichen guten Beziehungen mit
Cruppi erhalten bleiben mögen, wie sie mit Pichon bestanden
haben, Beziehungen, an deren günstiger Gestaltung Cambon
ein hervorragendes Verdienst gebührt."

* Zur Bagdadbahn -Frage schreibt die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " : In answärtigen Blättern wer¬
den fortgesetzt Erörterungen angestellt über Verhand¬
lung , die zwischen der Türkei und England  in
Sechen der Bagdadbahn eingeleitet werden sollen.
Diese Erörterungen gehen vielfach von unrichtigen Vor¬
aussetzungen aus , indem sie der Grundlage , auf der
die Bagdadbahn -Frage zu lösen ist, nicht genügend
Rechnung tragen . Da bekanntlich die Bagdadbahn-
Ar.gelegenheit, soweit der Bau der Linie bis Bagdad in
Betracht kommt, endgültig  zwischen der Türkei
und der Bagdadbahn -Gesellschaft geregelt ist, so kann
es sich in den erwähnten Betrachtungen lediglich
uni die Strecke von Bagdad bis zum Persischen
G o l f handeln . Auch diese Strecke wird , wie die ganze
Bahn , ausschließlich türkisches  Gebiet be¬
rühren ; sie ist ebenfalls in die Konzession einbezogen,
die der d e u t s chen Gesellschaft  erteilt wurde
und die der letzteren gegenüber der Türkei genau wie
der Türkei ihr gegenüber Verpflichtungen  auf-
erlegj . Es liegt hier weder für die Türkei noch für die
Gesellschaft die Möglichkeit vor, mit Dritten einseitig
über den Bahnbau zu verhandeln . Wenn ein Dritter
spezielle Wünsche bezüglich der Bahn hat , so ist es seine
Sache, sie bei den be i d e n Kontrahenten vorzubringen.
Einer Prüfung in freundlichstem Sinne würden solche
Wünsche dann sicher sein.

*  Bemerkenswerte Auszeichnungen in Bayern . Der
Prinzregent teilte in persönlicher Audienz dem Minister¬
präsidenten v. Podewills  sowie dem
v. Horn  ihre beiderseitige Erhebung

Grafenstand mit. Der Prinzregent verlieh ferner dem
«ademiedirektor Friedrich August v. Kaulbach  den Titel
Exzellenz und dem Stiftspropst Dr. v. Türck das Groß-
kreuz des Michaelsordens, eine Auszeichnung, die sonst nur
den höchsten Staatsbeamten und Diplomaten zuteil wird.

* Zur Privatbeamtenverstcherungerklärt eine offiziöse
Korrespondenz: In den letzten Tagen gehen wiederholt
Nachrichten durch die Presse, wonach eine Vorlegung des
Entwurfs des Angestelltenverficherungsgesetzes an den
Reichstag ausgeschlossen sei, weil eine völlige Umarbeitung
des Entwurfs vorgenommen werden solle. Wie wir an
zuständiger Stelle erfahren, entbehrt diese Nachricht jeder
Begründung.

* Keine besondere Besteuerung der Kaffersurrogate.
Die Petitionskommissiondes Reichstags hat eine Petition
des Vereins deutscher Kafseegroßhäwdler, die dahin geht,
die Bezeichnung der Kasfeefurrogate mit dem Namen
„Kaffee" zu verbieten und ans die Kaffee-Ersatzmittel eine
Steuer zu legen, verworfen, weil eine solche Steuer die
äniteren Klassen der Bevölkerung neu belasten würde.

* Einheitliches Vorgehen der bürgerlichen Parteien in
der Ostmark. Nach der „Breslauer Zig." findet in Posen
am 11. März eine Zusammenkunft der deutschen Abge¬
ordneten der Provinz Posen statt, d. h. der Volksparteiler,
NationaAilbevalen und Konservativen, behufs Besprechung
der Reichstagswahl und gemeinsame Stellungnahme gegen¬
über den Polen.

* Weitere Ausschreitungen in Metz. Samstagabend
gegen 7 Uhr kam es in Metz wiederum zu einem Kra¬
wall.  Zwei junge Leute randalierten auf der Römer-
straße und gerietm in einen Wortwechsel und daun in
Streit mit Unteroffizieren.  Es sammelte sich eine
große Menschenmenge an. Schutzleute mußten einschreiten
und nahmen die beiden jungen Leute fest. Aus der Menge
wurden Rufe: Vivo la Franoe ! A bas la Prasse ! laut.
Bei dem Zusammenstoß sollen die Unterossiziere blank ge¬
zogen haben und aus der anderen Seite soll von dem Messer
Gebrauch gernacht worden sein. Das Gerücht/daß es sich
bei den jungen Leuten um Mitglieder der „Lorraine
Sportive" handle, stellte sich später als unrichtig heraus.

* Bekärnpfung von Schmutz in Wort und Bild. Die
beim Polizeipräsidium zu Berlin eingerichtete Sonderab-
teilung zur Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild
hat bis jetzt schon gegen 50 000 anstößige Postkarten be¬
schlagnahmt. In der Nacht vom Samstag aus Sonntag
wurde einem Händler in der Fricdrichstraße ein großer
Posten abgenommen.

* Ein Holzarbeiterausstand in Breslau . Eine stürmisch
verlaufene Mitgliederversammlung des Deutschen Hotz-
avbeitsrverbaNdes, Zahlstelle Breslau , lehnte mit 1087
gegen 150 Stimmen die Vorschläge des Berliner Schieds¬
gerichtes ab und beschloß, in den Ausstand  zu treten.
Die Arbeitseinstellung umfaßt etwa 2000 Manu.

MarlKmeKr-rrrsches.
Im Abgeordnetenhansewurde am Samstag im Ver¬

lauf der weiteren Einzelberatung zum Bau etat noch
eine Anzahl von lokalen und anderen Sonderwünschenvor¬
getragen. Nächste Sitzung Montag 12 Uhr: Fortsetzung
und Etat der Finanzverwaltung.

§esv  rmd Flotts
Der Kronprinz Kommandeur der 1. Leib-Husaren. Der

Kronprinz wird am 1. Oktober das Kommando des 1. Leib-
Husaren-Regiments Rr . 1 in Lawgfuhr bei Danzig über¬
nehmen. Die Korrespondenz teilt dazu mit, daß der Kaiser
beim Frühstück im Unionklub erzählt habe, er habe diese Er¬
nennung dem Kronprinzen nach Kairo gemeldet. Der Kron¬
prinz werde nicht auf Schloß Oliva  residieren, sondern in
Langfuhr eine Privotvilür bewohnen.

Keine Entschuldung des deutschen Offizierkorps. Von
der Bildung eines angeblich aus Entschuldung des deutschen

Krtegsminister

Offizierkorps gerichteten Zweckvereins wußte dieser Tage
eine Korrespondenz zu berichten, deren Mitteilungen in
verschiedene Blätter übergegangen fluid. Wie der „L.-A."

in den erblichen I demgegenüber an zuständiger Stelle hört, ist diese Nach-

Landen den Weinstock— bis die Königin, die Prinzessin,
deren Liebhaber, die Neger-Wache und endlich Se . Majestät
selbst, durch Zufall — die Vorzüge des vom Weinstock aus¬
gehenden „süßen Giftes" persönlich kennen lernen! Die
Musik ist bei effektvoller Orchestratiou und entschiedener Be¬
tonung des melodischen Elements von frischer, gefälliger
Wirkung; neben manchen zart-lyrischen Reizen bietet sie
besonders Gelungenes im Ausdruck des Komischen: vom
feingearteten bis zum derb-burleSken. Ein großer Teil der
Oper wird durch den prickelnden Walzer beherrscht, der
die verschiedenartigen Wirkungen des süßen Giftes wider-
spiegclt; die Aufnahme der Oper beim Publikum war
äußerst günstig: die beliebte Frl . Lautenbacher  als
beschwipste Königin, entschied den Sieg, und die Tanz-
Szenen der beiden betorkelten Nigger lösten eine geradezu
karnevalistische Heiterkeit aus . Zürn Schluß wurde neben
den sämtlichen Darstellern vor allem der dirigierende Kom¬
ponist. Herr Albert Gort er  durch stürmische Beweise
allgemeiner Sympathie ausgezeichnet. O. D.

* Ausstellung Münchener Künstler im Festsaale des
Rathauses. Am Sonntagvormittag eröffnete der
„Nassauische Kunstverein" die Ausstellung Münchener Künst¬
ler. Der Vorsitzende Justizrat R o m ei ß leitete diese mit
warmgefühlten Worten ein. Er meinte, daß manchem von
uns der Vorfrühling mit seiner herben, prickelnden Lust und
dem kräftigen Erdgeruch mehr zu sagen hätte, wie der voll-
crblühte Frühling . Und in diese Stimmung hinein passe
auch die Ausstellung. Diesmal sind nämlich fast nur junge
Künstler vertreten, junge, unverbrauchte, gärende Kräfte,
die neben manchem Unklaren, Unfertigen auch Gutes zu
bieten haben. Der Verein sieht seine Ausgabe darin , deuffche
Künstler zu unterstützen und neben klangvollen bekannten
Namen Unbekannte zu Wort kommen zu lassen. Gewiß
ein ideale?, Bestreben, das vom Publikum mit Dankbarkeit
begrüßt werden wird. Näheres über die Bilder wird im
Laufe der Woche berichtet werden. Jedenfalls läßt sich jetzt
schon sagen, daß in der Ausstellung viel Schönes zu sehen ist
und ein Besuch zum Kunstgenuß wird. Hans VüIcker
hat sich um das Arrangement der Bilder verdient gemacht.

B . P.

C. K. Bilderrestauration durch Elektrizität. Die Pariser
Gerichte sind gegenwärtig der Schauplatz eines interessanten
Prozesses, in dessen Mittelpunkt ein ucucutdecktes Verfahren
steht, alte Gemälde zu restaurieren. Der Erfinder ist ange-
klagt, sich auf Grund der an seine Entdeckung knüpfenden
Zukunftshossnungen Geld verschafft zu haben, das er zu dem
verabredeten Termin nicht wieder zurückzahlen konnte, wo¬
rauf der Gläubiger die Klage einreichte und den Erfinder
des Betruges bezichtigte. Die neue Methode der Restau¬
rierung beruht auf der Anwendung elektrischer Ströme ; das
Gericht stand bisher diesen Darlegungen sehr skeptisch gegen¬
über, bis nun der ehemalige Präsident der Societö des
Artistes frangais , Tony Robert -Fleury , eine Aussage machte,
die sowohl für den Angeklagten wie für die Bedeutung
seiner Entdeckung ungewöhnlich günstig lautete. Robert-
Fleury bekundete, daß der Angeklagte lange Zeit hindurch
sein Schüler gewesen sei. Er hat den Experimenten des
Erfinders beigewohnt und mehr als einmal geradezu
wunderbare Resultate beobachtet. „Sie schienen mir wirklich
ganz ungewöhnlich. Der Angeklagte sandte gewisse Ströme
«durch die restaurationsbedürftigen Gemälde, die auf der
Farbenfkäche eine Art Ausschwitzungyervorbrachten. Die
Aussonderungen wurden mit Baumwollwischenabgetnpft.
Das Gemälde gewinnt damit seine ursprüngliche Frische
wieder, ohne in irgend einer Richtung «Schaden zu erleiden.
Alle die schwarzen öligen Fette werden beseitigt, und in
erstaunlich kurzer Frist erscheint das Bild wie neu gefirnißt.
Ich übergab dem Angeklagten ein altes Portrait meines
Vaters zur Restaurierung; das Bild hing s:it Jahren in
meinem Arbeitszimmer. Es befand sich in einem bejam¬
mernswerten Zustand, mit der Zeit hatten sichd'cke ölige
Fettschichten auf der Farbenfläche angesammelt. In einer
halben Stunde wurden diese fettigen Bestandteile enffernt
und die ursprüngliche Frische wiederhergcstcllt. Die Blei¬
salze waren beseitigt, die Farben kehrten wieder, und das
Bild ist gerettet." Diese Bekundung des bekannten Künst¬
lers erregt das größte Aufsehen, denn sie verspricht die
Möglichkeit, auf elektrischem Wege den kostbaren Schöpfungen
alter Kunst gefahrlos ihre volle Schönheit wird' rzugeben,
während man es bisher oft erleben mußte, daß die
Restaurierung nach der bisher üblichen Methode den Kunst-
Wert alter Gemälde nicbt selten zerstörte oder verminderte.

Montag , 6. März iüu . . . . . - -

richt völlig aus der Luft gegriffen.  Es kann
weder von einer Verschuldungdes deutschen Offizierkorps
die Rede sein, noch ist ein Verein begründet worden, der
die in jener Korrespondenz angegebenen Zwecke fördern
soll. — Fehlt nur, daß der „B. L.-A." auch noch«dementiert,
«daß es überhaupt ein deutsches Offizierkorps gilbt. Schon
vor Jahr und Dag war von einer finanziellen Aktion der
fraglichen Art die Rede, mit der der Name des Fürsten
Henckel-Donnersmark in  Verbindung gebracht wurde.

Deutsche KirioMen.
Die Beendigung des Aufruhrs aus Ponape. Der älteste

Offizier der «aus Ponape versammelten deutschen Streit-
kräfte, Fregattenkapitän Vollerthun, meldet aus Guan:
Die Operationen gegen die Ausrührer aus Ponape wurden
am 22. Februar beendet. Der ganze Stamm  der Dscho-
katschleute ist gefangen.  15 Mörder, die an «denn Blut¬
bade vom 18. Oktober beteiligt waren, wurden aus Grund
des Urteils des Bezittsamtsmanns am 24. Februar stand¬
rechtlich erschossen. Die übrigen Aufständischen, zusammen
426  Mann , wurden nach Aast verbannt und werden dort¬
hin von der „Titania " übergösührt. Fast alle im Besitze
der Eingeborenen befindlichen Gewehre sind abgeiliesert.
Die schnelle gründliche Erledigung machte nachhaltigen
Eindruck. Die Eingeborenen, bei denen starke Frie¬
dens Neigung  vorherrscht , empfinden die verhängten
Strafen als gerecht. Der Bezirksamtmann und die
Weißen «der Kolonie halten «die Anwesenheit«des „Conidor"
für ausreichend. Die übrigen Schiffe sind daher entbehr¬
lich. 130 Mann der Polrzeitruppe bleiben zurück. „Nürn-
borg" geht nach den Truk-Jnsckln (Karolinen), um dort das
Urteil uüd die Strafen bekannt zu geben. Alle Ver¬
wundeten  befinden sich«auf der „Emden" zur Über¬
führung nach Tsingtau. Ihr Befinden ist gut. Sie befin¬
den sich in Genesung und werden völlig wiederherg-estellt
werden, mit Ausnahme des Matrosen Meyer, besten linkes
Beim -amputiert werden «mutzte.

Amtliche Prüfung der samoanischen Beschwerden. Das
ReichÄkölonialamt ist in eine eingehende Prüfung der Ein¬
gabe des samoanischen Handetlsvereins eingetreten.

Ausland.
Sstsrrelch Ungarn.

Zu Graf Aehrenthals Urlaub . Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " schreibt in ihrer Wochenrundschau
mit Bezug auf den Urlaub des Grafen Aehrenthal:
Auch nach hiesigen Informationen darf erfreulicher¬
weise daran festgehalten werden, daß Graf Aehrenthal
sich nicht mit Rücktrittsgedanken trägt und daß auch
sein gegenwärtiger Zustand , der eine Erholung nach
den Anstrengungen der letzten Jahre dringend wün¬
schenswert erscheinen ließ, keineswegs Anlaß bietet zu
der Besorgnis , Graf Aehrenthal werde nach Ablauf
seines Urlaubs nicht in der Lage sein, die Bürde seines
Amtes wieder mit frischen Kräften auf sich zu nehmen.
In den amtlichen und in weiten außeramtlichen Kreisen
Deutschlands hegt man den aufrichtigen Wunsch, daß
Graf Aehrenthal in der wohlverdienten Ruhe und zeit¬
weiligen Entfernung von den Amtsgeschäften bald wie¬
der in den Vollbesitz seiner Kräfte gelangen möge.

Das Befinden des Thronfolgers . Gegenüber der
Meldung des „Wiener Neuen Journals " von einer
Erkrankung des Erzherzog-Thronfolgers Franz Ferdi¬
nand wird authentisch festgestellt, daß Erzherzog Franz
Ferdinand sichb e st e r Gesundheit  erfreut und in
Brioni eingetroffen ist. Der Aufenthalt in _ Brioni
war bereits seit längerer Zeit vorgesehen. Die Nach¬
richt von einer Erkrankung ist somit völlig aus der
Luft gegriffen.

Schmer;
Eine Automobil -VoÄSabstimmung. In der Auto¬

mobil-Volksabstimmung in Graubünden wurde die

Kleine ChvorMr.
Th roter und Literatur. In M e tz fand ein von dem dort

engagierten Schauspieler Oskar D i e h l verfaßter Einakter
„Mäuschen" vielen Beifall. Diehl ist ein geborener
Münchener. — Im Berliner  Lessing -Theater wurde
Ernst N eßler,  ein Sohn des „Trompeter"-Komponisten
Neßler, bisher Mitglied des Friedrich-Wilhelmstädtischen
Schauspielhauses, vom Herbst d. I . ab engagiert. — Ein
rheinisches Festspielhaus  wollen kapitalkräftige
Kunstfreunde Bonns im Sieben gebirge  errichten
und Len Werken Richard Wagners besondere Pflege ange¬
deihen lassen.

Bildende Kunst und Musik. Der 4. internationale
Kongreß für Kun st unterricht , Zeichnen und
angewandte Kunst  wird vom 12. bis 18. August 1912
in Dresden  tagen und mit einer großen Zeichen- und
Lehrmittelausstellung, wie sie in gleichem Umfange noch nie
veranstaltet worden ist, verbunden sein. — Richard Strauß
hat für «die Wiener  Aufführung des „Rosenkavalier" sehr
erhebliche Kürzungen der Partitur , die nahezu ein Drittel
ausmachen, vorgenommen. Die Oper wird aus Grund
dieser Kürzungen studiert. — Im hohen Alter von 86
Jahren starb in Szentendre  in Ungarn der ehemalige
Tenorist der Wiener Hosopcr Franz Sieger.

Wissenschaft und Technik. Der Einäscherung der Leiche
des Professors Van ' t Hoff in Hamburg  ging eine
würdige Trauerfeier voraus. Professor du Bois hielt die
Gedächtnisrede, worauf Professor Cohn-Utrecht im Namen
der holländischen Chemischen Gesellschaft und Professor
Rassow Leipzig als Vertreter der deutschen Chemischen
Gesellschaft dem verstorbenen großen Gelehrten Worte des
Gsdenkens widmete. — Ernst Haeckel  feierte am Sams¬
tag sein goldenes Dozenten-JubMnm ; er trat 1861 als
Privatdozent der vergleichenden Anatomie in die medizi-
ntsche Fakultät der Universität Jena ein. — Der Bres¬
lauer  Universität überwies anläßlich der Hundertjahr¬
feier der Rittergutsbesitzer Oe. Paul S cho t t l ä n d cr
eine Stiftung von 250 000 M., deren Zinsen zur Heranbil¬
dung von Forschungsreisendenaus den Reihen der Stu¬
denten und UniverütätsaiMenten dienen solle».
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automobilfeindliche Initiative mit großer Mehrheit
angenommen und damit ein Gebiet von 7200 Quadrat¬
kilometer für das Automobil gänzlich gesperrt.

KranckVeich.
Die erste Sitzung des neuen Kabinetts . Die Minister

und Unterstaatssekretäre hielten Samstagnachmittag
im Ministerium des Innern unter dem Vorsitz des
KaLinettschefs Monis eine längere Beratung ab, in
der verschiedene Punkte der Regierungserklärung und
mehrere augenblicklich auf der Tagesordnung stehende
Fragen beraten wurden , u. a. das Statut der Eisen-
bahnarbeiter und Beamten , die Frage der Wiederein¬
stellung sowie die Sabotage . Ferner erörterte man
die Mahlreform , Einkommensteuer usw. Nachdem eine
Verständigung erzielt worden war , wurde der Kabinetts¬
chef beauftragt , den Wortlaut der Regierungserklärung
abzufassen. Über die Pläne des neuen Kabinetts hin¬
sichtlich der Wahlreform verlautet , daß die Regierung
die Notwendigkeit anerkennt , die Beratungen über den
Arbeitsausschuß für das allgemeine Stimmrecht zu be¬
schleunigen. Was die Steuerreform anlangt , so soll
der neue Finanzminister seinen Kollegen eine Formel
unterbreitet haben, welche einstimmig gebilligt worden
sei. In bezug auf den Gesetzentwurf, betreffend das
Streikrecht der Eisenbahner , verlautet , daß dieses
wahrscheinlich von dem neuen Kabinett erhebliche Ab¬
änderung erfahren wird.

Der deutsche Botschafter Freiherr v. Echoen er¬
widerte den. Besuch, den ihm Monis nach der Bildung
des Kabinetts gemacht hatte.

Zur Behandlung jngcndlicher Fremdenlegionäre.
Eine sichtlich aus Regierungskreisen stammende Mit¬
teilung über die Note der „Köln. Zig ." betreffs der
Fremdenlegion besagt : Es ist richtig, daß ein Erlaß
des Kriegsministers vom 15. Januar 1910 für den
Eintritt in die Fremdenlegion die Altersbeschränknng
aufhob und daß demgemäß die französischen Behörden
sich seither geweigert haben, die von Ausländern unter
18 Jahren eingegangenen Anwerbungsverträge für
ungültig zu erklären . Aber die „Köln. Ztg ." scheint zu
Vergessen, daß dieser Erlaß durch eine Entscheidung
vom 11. Februar 1911 aufgehoben wurde Und daß dem¬
zufolge die gegen  denselben gerichteten Beschwerden
nunmehr gegenstandslos  sind.

Ein verlockendes Anerbieten für Herrn Briand.
Blättermeldungen zufolge hat ein Impresario dem
früheren Ministerpräsidenten Briand für eine Vor¬
trags -Tournee in sämtlichen Hauptstädten Europas
und Amerikas ein Honorar von 369 000 Frank ange¬
boren. Briand hat auf das Anerbieten noch keine Ant¬
wort erteilt.

England.
Empfang auf der deutschen Botschaft. Auf der

deutschen Botschaft fand am Freitag ein Tiner zu 30
Gedecken statt . Unter den Gästen befanden sich Premier¬
minister , Asquith , die Botschafter Frankreichs , Ruß¬
lands , Österreich-Ungarns , Spaniens . Die Gemahlin
des ersten Botschaftsrats , Frau v. Küblmann . machte
die Honneurs.

Spanien.
Ter zweite Sohn des Königs taubstumm ? Infolge

der vor einigen Tagen erfolgten Berufung eines be¬
kannten schweizerischen Professors an das Kranken¬
lager des Prinzen Don Jaimes , des Sohnes des
Königs Alfons , geht fetzt in Hofkreisen ein Gerücht,
das große Erregung verursacht. Die Berufung des
Freiburger Professors soll deswegen erfolgt sein, weit
der Sohn des Königs t a u b st u m m sein soll.

Das Jubiläum der Baueruüefreiuug . In ganz
Rußland wurde die fünfzigste Wiederkehr des Tages
der Aufhebung der Leibeigenschaft festlich begangen. In
allen Städten und vielen Dörfern fanden in den Kirchen
aller Konfessionen, Moscheen und Synagogen feierliche
Gottesdienste statt . Über die Truppen wurde Parade
abgehalten . Allenthalben wurden feierliche Sitzungen,
populäre Vorlesungen und Volksvergnügungen veran¬
staltet und Jubiläumsschriften mit dem Bilde
Alexanders II . verteilt ; die Armen wurden gespeist.
In fast allen Dorfgemeinden wurden die von den
Boilern errichteten Denkmäler für Alexander II . feier¬
lich enthüllt . Viele Stadtverwaltungen , Semstows
und Bauerngemeinden gründeten zum Andenken an
das Jubiläum Lehranstalten oder errichteten Stipen¬
dien für arnre Bauernkinder ; außer neuen Schulen
wurden auch Krankenhäuser , Volkshäuser und Mäßig¬
keitsanstalten gegründet.

Türkei.
Die Anleihen. Der Finanzminister Unterzeichnete

den Prospekt über die in Deutschland  kontrahierte
Avlcibc.

GstaHeo.
Hungersnot . Die Hungersnot in Anhui und

Schanghai wird immer größer und ist ernster gls im
Jahre 1906. Die Bevölkoruna wandert aus dein
Hungergebiete südwärts.

Vereinigte Staarerr.
Schluß des Kongresses. Wider Erwarten wurden

noch vor der Vertagung des Kongresses alle Etatsgesetze
erledigt und vom Präsidenten unterzeichnet. Ta der
Versuch gemacht wurde, das Gegenseitigkeits-Abkommen
als Amendement zur Tarifkommtssions -Bill einzubrin-
geu, kam cs im Senat zu einer derartigen L ä r m -
f 5 c n c, wie sie sich dort seit Jahren nicht inehr er¬
eignet hat . Tie Tarifkouunissions -Bill wurde schließ¬
lich vom Senat angenommen und schleunigst dem Re¬
präsentantenhaus überwiesen. Das Amendement wurde
nach stürmischer Obstruktion von dein Führer der Re¬
publikaner zurückgezogen. Gegen Mittag drehte man
die Zeiger  der U b r e n der beiden Häuser zurück.

um Zeit zur Diskussion  zu gewinnen. Der
Kongreß wurde schließlich unter dem Gesänge patrioti¬
scher Lieder geschlossen.

MMelamerik ».
Die Revolution auf Haiti . In Kap Haitien droht

eine Hungersnot auszubrechen, da die Landbewohner
aus Furcht vor Gewalttätigkeiten keine Lebensmittel
in die Stadt bringen . Infolge der fortgesetzten Ver¬
haftungen hon Revolutionären , die paarweise anein-
ander .gefesselt sind, sind die Gefängnisse überfüllt . Nur
Militärpersonen und Fremde sind in den Straßen ge¬
duldet . Von den einheimischen Bürgern halten sich die
meisten aus Furcht vor Repressalien der . Machthaber
verborgen.

Honduras . Die Friedensverhandlungen , die lange
nicht Von der Stelle rückten, sind nach der Ernennung
Francisco Bertrands , eines Parteigängers des Gene¬
rals Bonilla , zum provisorischen Präsidenten zum Ab¬
schluß gelangt . Tic Wahl des Nachfolgers des Präsi¬
denten Davila findet im Oktober statt.

Luftschiffe und Arroptane.
Überlandflug Gotha-Weimar,

ixi Gotha, 5. März. Um % und %6 Uhr nachmittags
stiegen die beiden Flieger Pont « in und Jeannin  zum
Überlandflug mach Weimar auf. Beide Flieger haben die
in der Luftlinie etwa 50 Kilometer betragende Strecke glatt
zurückgelegt.

Fernflug eines französische» Militörpiloten.
bck. Paris , 6. März. Der französische Militüraviatiker

Leutnant Bag ne ist gestern von Nizza nach der Insel
Gorjona am Kap von Livorno, 'das 210 Kilometer in der
Luftlinie entfernt liegt, mit einem BlSriot-EiNdecker ge¬
flogen. Er irrte lange vor der Landung auf dem Meere
umher. Bei der Landung aus dem schlechten Terrain zer¬
brach der Apparat, jedoch Web der kühne Flieger unver¬
letzt. In Paris rief die Nachricht von der kühnen Luftreife
großes Aufsehen hervor. Kriegsminister Berteaux sprach
sich sehr anerkennend über die Leistung aus , um so mehr,
als sie nicht von einem der hervorragenden Piloten der
französischen Armee, sondern von eineni Neuling vollbracht
wurde. Leutnant Bague, der der algerischen Jägertruppe
angehört, erwarb sich erst vor kurzem das Piloten -Diplom.

Ballonunsälle.
M . Wilhelmshaven, 6. März. Der Ballon „Nordsee"

des Ofstzter-Luftschiffer-Verettr-s geriet vor seinem Aus¬
stieg nach der Füllung von der Banker Gasanstalt m die
Stachcvdrahteinfassuugder Gasometer und wurde voll-
ständig zerrissen.

hd. Turin , 6. März. Der Ballon „Albatroß", geführt
von Guido Piacestza, der gestern hier zu einer Freifahrt
aufgeftiegen war , stürzte bei Stupigny , in der Umgebung
von Turin aus einer Höhe von 1900 Meter ab, fiel aber
glücklicherweise auf Bäume. Die sechs Insassen wurden
schwer, doch nicht lebensgefährlich verletzt.

Aus Stadt m;d Land.
Missdadsrrsr N̂ chrichtm.

Lehrerversammlung.
Die Hauptversammlung des „Vereins der Lehrer und

Lehrerinnen an Mittelschulen und höheren Mädchenschulen
der Provinz Hessen-Nassau" tagte gestern hier im „Hotel
Nikolas" unter Vorsitz des Rektors Schwarzhaupt-Frank-
snrt a . M. Sie war aus allen Teilen der Provinz sehr gnt
besucht. Stadtrat Hees, Stadtverordneter Mollach und
Stadtschulrat Müller überbrachten Grüße der hiesigen
städtischen Körperschaften, während die hiesige Kömgl. Re¬
gierung schriftlich erklärte, nicht in der Lage zu fein, einen
Vertreter zu der Versammlung zu entsenden. (Hört! hört!)
Der Vorsitzende erstattete zunächst den Jahresbericht
1909/11. Er bedauerte, daß der seitherige rührige Vor¬
sitzende des Provinzialvereins , Rektor Vogel-Frankfurt
a. M., aus Gesundheitsrücksichten dies Ästit niedergelegt.
Seit der letzten Jahresversammlung in Hanau am
21. Marz 1909 sei der Mitgliederstand auf 318 airgewach-
scn, die sich auf sechs Ortsgruppen verteilen. Die Orts¬
gruppe Eschwege sei aus -geschieden. Zn erstreben sei, daß
die Lehrer an den Progymnasien, Rektorschulen usw. dem
Verein zugeführt würden. Wegen der Besoldung sei wäh¬
rend des Berichtsjahres ein Kamps entbrannt. Die Städte
Cassel, Hanau und Wiesbaden  hätten zu der Amis-
znlage eine ablehnende Stellung eingenommen, während
andere Gemeinwesen diese Frage wohlwollend erledigt
hätten. Leider sei auf die Berufs- und Standesehre der
Mittelschullehrcr von seiten der Oberlehrer ein Angriff
wegen Zulassung der Mittelschullehrer zum Unterricht in
den mittleren und unteren Klaffen der höheren Unterrichis-
anstaltcn erfolgt. In einer offiziellen Denkschrift an den
Landtag wurden von der genannten Seite die Mittelschul-
lchrer als „Sklaven des Lehrbuchs", als „Einpauker" und
„subalterne Geister" bezeichnet. Der Landesverband habe
bereits gegen diese Beleidigungen Front gewacht. Der
Vorsitzende wies gestern auf das entschiedenste diese Aus¬
drücke als Beleidigungen zurück. (Lebhaftes Bravo !) Zum
Schluß betonte Schwarzhaupt, einen Lehreraustausch inner¬
halb der Schulgattungen in Preußen anzustreben, so, daß
Gymnasiallehrer, Reallehrer usw. an Mittel- und Volks¬
schulen und umgekehrt Mittel- und Volksschullehrer an
Gymnasien, Realschulen usw. zun; Unterricht ausgetauscht
würden. Rektor Walther-Frankfurt a . M. referierte sodann
über „Die Berechtigungen der Mittelschule". Das Reife¬
zeugnis einer Sstusigen Knaben-Mitteffchule berechtiget zur
Ablegung der KommisstonZprüfung zum cinjährig-sreiwilli-
gcn Militärdienst unter Dispens von dem bisher vorge-
schricbencn Alter ; zum Eintritt in die mittlere Bcamten-
laufbahn des Reichs-, Staats - und Kommunaldienstes;
zum Eintritt in die mittleren Fachschulen. Das Reife¬
zeugnis einer Sstufigen Mädchen-MitteWule gelte als ge¬

nügender Ausweis der erforderlichen wissenschaftlichen
Allgemeinbildung: bei der Prüfung als Gewerbeschul- und
Zeichenlehrerin: bei dem Eintritt in die mittlere Be-
amtirmenlausbahn der Staats -, Eisenbahn--, Post- und
Telegraphenverwaltung. Bezüglich des Besuchs der
obligatorischen Fortbildungsschule mögen die Absolventen
der Mittelschule ebenso behandelt werden wie die Inhaber
des Einjährigenscheins. Es sei zu wünschen, daß besondere
Berwaltungsräte für die Mittelschulen gebildet werden,
und daß der Lehrerschaft an den Mittelschulendarin eine
angemessene Vertretung gewährt werde. „Die Stellung der
Mittelschule inr Gesamtorganismus des preußischen Schul¬
wesens nach den Bestimmungen des Ministerialerlasses
vorn 3. Februar 1910" besprach Mittelschullehrer Radatz-
Wicsbadeu. Die Mittelschule sei die Schalle des Mittel¬
standes. Die Realschule, die — als die Schule des Mittel¬
standes gedacht — auf die Bedürfnisse des gewerblichen
Lebens ausgedehnte Rücksicht nehmen sollte, sei immer mehr
zunr Unterbau der Gelehrtenschule ausgebildet worden, und
daher ihrem ursprünglichen Zweck vollständig verloren ge¬
gangen. Auch die Volksschule könne—selbst „in ihren ent¬
wickeltsten Gestaltungen" — nicht diejenige Bildung geben,
die eine Schule des Mittelstandes und des gewerblichen
Lebens vermitteln muß. So sei die Mittelschule berufen,
die Lücke zwischen der Volksschule und der höheren Schule
auszufüllen. Sie habe nicht nur Daseinsrecht, sondern sei
„eine absolute Notwendigkeit", ein dringendes Bedürfnis
für unser deutsches Volk. Die Bestimmungen vom 3. Febr.
1919 bezeichnete der Referent als eine pädagogische Tat der
preußischen Unterrichtsverwaltung. In der sich anschließen¬
den Debatte teilte der Vorsitzende des Landesvereins,
Rektor H. Breidenstein-Wiesbaden, mit, daß nach einer ihm
ans dem Kriegsministerium zugegangcnen Mitteilung eine
Änderung der Prüfungsordnung für den Einjährig -Frei-
willigenDienst bevorstehe. Redner erörterte darauf die
Gehaltsantzelegenheiten der Mittelschullehrcr. Kultus¬
minister Holle habe ihm seinerzeit des größten Wohlwollens
für die Mittelschule versichert, ebenso von Trott zu Solz,
aber in der LehrerigeHaltssrage hätten beide keine Ver¬
sprechungen gemacht, der Finanzmimster sogar habe sich
einer Gehaltsregulierung widersetzt. Erreicht in diesem
Punkt sei bis jetzt nichts. Und so seien die Mittelschul¬
lehrer die einzigen Beamten in Preußen, die außerhalb
einer gesetzlichen Gehaltsregulierung, stehen. In den ein¬
zelnen Städten schwanke der Gehalt zwischen Mittelschul-
und Volksschulrektoren von gleicher Höhe bis zu einem
Mehr von 1000M., zwischen Mittel- und Volksschullehrcrn
zwischen 300 bis 700 M. Der Landesverband werde neues
statistisches Material in dieser Beziehung sammeln und er¬
neut bei dem Landtag petitionieren. (Bravo !) Auf An¬
trag des Lehrers Klein-Wiesbaden beschloß die Versamm-
lrmg, daß der Provinzialvorftaud bei dem Landesverein
vorstellig werde, den Rektor Amelung-Cassel zum Ehren¬
mitglied des Landesvereins zu ernennen. Außerdem be¬
schloß man, Mittelschullehrerinuen in den Vorstand des
Provinzialvereins 31t wählen. Die Vorstandswahlen er¬
gaben: Rektor Schwarzhaupt-Frankfurt a . M., Vorsitzender;
W. Meyer, Rathert, beide aus Frankfurt a . M., Jbershoss-
Hanau, Klein-Wiesbaden, Eitze-Cassel; Beisitzer: Rannclt-
Cassel, Fräulein Steinkrauß-Wiesbaden, Brridenstein-Wies-
badcn, Böhme-Hanau. Zu Vertretern bei der Tagung des
Landesvereins in Erfurt 1911 wurden designiert: Schwarz-
Haupt, Stockhaus, Kort, Sichling , sämtlich aus Frankfurt
a . M., Böhme-Hanaus Große-Cassel, Klein-Wiesbaden und
Fräulein Wallensels -Wiesbaden. Als Ort der rrüchsten
Hauptversammlung wurde Cassel bestimmt.

Aus der Handwerkskammer.
Vor kurzem fand inr Handwerkskammevhanszu Ber¬

lin eine Konferenz der preußischen-Handwerkskammern statt.
Bei derselben referierte die Handwerkskammer zu Wies¬
baden über das preußische Fortbildungsschul-
gefetz.  Der Kern des Gesetzes ist die Verpflichtung aller
Gemeinden mit mindestens 10 000 Einwohnern zur Errich¬
tung und Unterhaltung einer Fortbildungsschule für die in
gewerblichen und kaufmännischenBetrieben beschästigten
marmlichen Arbeiter unter 18 Jahren , sowie die Verpflich¬
tung der Arbeiter selbst zum Besuch der Fortbildungsschule
auf mindestens drei Jahre , wovon auch vorübergehende
Arbeitslosigkeit, wenn sie nicht länger als 4 Wochen dauert,
nicht befreit. Folgende Leitsätze zu dem Entwurf eines
Gesetzes über die gewerblichenund kaufmännischen Fort¬
bildungsschulen wurden angenommen: 1. Der vorliegende
preußische Fortbilduugsschulgesctzmtwnrfist an sich freudig
zu begrüßen. Die reichsgesetzliche Regelung dieser Materie
ist in der Zukunft zu erstreben. Der Inhalt des Entwurfs
hat im ganzen unsere Zustimmung. Im einzelnen gestatten
wir uns nachstehende Forderungen und Wünsche zur tun¬
lichsten Berücksichtigung zu unterbreiten ; 2. Fortbildungs¬
schulpflicht ist nicht nur bei Gemeinden mit 10 000 und mehr
Einwohnern, sondern überall da, wo eine Fortbildungs¬
schule leistungsfähig erscheint, mindestens aber in Gemein¬
den, welche 5000 und mehr Einwohner haben, einzuführen;
3. den 88 2 und 3 des Entwurfs ist ebenso wie dem 8 1
zwingende Form zu geben und auch hier die Mindest-
einwohnerzahl auf 5000 herabzusetzen; 4. für Hondwerks-
lehrlinge besteht die Forkbildungsschulpslicht bis zur
Vollendung des 18. Lebensjahres; 5. für Handwerks lehr-
lingc hat die Fortbilduugsschulpfticht mit dem Bestehen
der Gesellenprüfung wegzufallcn; 6. der Sonntagszeichcn-
mtterricht ist bis 2 Uhr nachmittags zuzulasseu, der Werk¬
tagsunterricht auch ,rach 8 Uhr abends ; 7. die Erhebung
von Schulgeld von den Arbeitgebern sollte, als mit dem
Charakter einer Zwangsschule nicht verträglich, unter¬
bleiben; 8. in den Schulvorständen ist dem Handwerk aus¬
reichende Vertretung zu sichern und mindestens ein Drittel
der Sitze zu überlassen; 9. der Unterricht ist den gelernten,
getrennt von den ungelernten Arbeitern zu erteilen; 10. nach
Möglichkeit stnd Fachklassen oder Klassen für verwandte Be¬
rufe zu bilden; 11. der sachliche Unterricht ist tunlichst durch
Handwerker zu erteilen; 12. bei Schulverfäummssen soll auch
dringende Arbeit als EntschuldigmtgSgmnd gelten und die
Entschuldigung auch nachträglich geschehen können; 13. vor
Erlaß der im Gesetz vorgesehenen Vorschriften(durch Orts¬
statut, Beschluß des Bezirksausschusses, des Gemeinde-,'
bezw. Verbandsvorstandes) sind die Handwerks- und Han--
delskammem zu hören.
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Gauturntag.

Der 25. Turniag des Gaues Wiesbaden,
in dem die drei hiesigen Turnvereine vereinigt sind, fand
Samsta -gäbeu-d im Turnsaal der „Turngesellschaft" statt und
wurde Hon dem Gauvorsttzenden Stadtverordneten
Hch. Wolfs  eröffnet und geleitet. Der Vorsitzende kon-
ftaLierte, daß die deutsche Tum^ache im Fortschreiten sei
und die Aufmerksamkeit der Regierung und der Volks¬
vertretung in den letzten Jahren gesunden habe. Das ver¬
flossene Jahr war für die deutsche Turnetschast insofern
eru Gedenkjahr, als 50 Jahre seit dem ersten Deutschen
Turnfest auf der Feste Coburg verflossen waren. Den da¬
mals vorhandenen einigen 180 Vereinen stehen heute weit
über 9000 gegenüber. Die Zahlen bestätigen die Richtig¬
keit des vor 50 Jahren eingeschlagenen Wegs, nur Mögliches
zu erstreben, die Turnsache nur in den Dienst des Vater¬
lands zu stellen, sie aber freizuhalten von allen politischen,
konfessionellen_und sozialen Parteibestrebungen. Der
Jahresbericht  zeigt im übrigen eine gesunde ruhige
Entwicklung der Turnsache in Wiesbaden. Der Gau ist
der ZaU nach der 16. im Mittelcheinkreis und hat einen
Gesamtmitgliederbestan-d von 2029 über 14 Jahren . Die
Zahl der turnenden Frauen und Mädchen über 14 Jahre
beträgt 121; die Knabenabteilungen hatten 332 Teilnehmer.
Zu den besonderen Ereignissen des verflossenen Jahres
gehören das Gauturnfest auf dem alten Exerzierplatz, das
Feldbergfest, das Mittelcheinische Turnfest in Kreuznach,
das volkstümliche Wettturnen „Unter den Eichen" und das
sicherer Bergfest. Im August wurden auf dem Kurhaus-
wertzer Marmorgruppen gestellt. Me drei Turnvereine hiel¬
ten Schauturnen ab ; d̂as des „Turnvereins " fand im
„Paulinenschlößchen" zum Besten des Blindenheims statt.

Gau turmwart Engel  erstattete ausführlicheren Bericht
über die turnerischen Veranstaltungen des Jahres und be-
Lauette, daß von den 100000 M., welche die Regierung
für Jugendfürsorge im Regierungsbezirk Wiesbaden aus-
geworsen hat, und zu welchen die Stadt einen nicht un¬
erheblichen Zuschuß leiste, den Turnvereinen, die seit
beinahe 100 Jahren systematisch Jugendfürsorge betreiben,
nichts zngewendet wird. Befremdend sei in Wiesbaden die
geringe Za'hl der Turnivereinsmitglieder im Verhältnis
zur Einwohnerzahl (IV , Prozent, davon 34 Prozent aktive
Turner ). Das Interesse beim Publikum mehr zu fördern,
müsse gemeinsame Sache der drei Vereine sein. Der
Kassenbericht  des Kassierers Sto -ll weist 4127 M.
Einna huren und 3793 M. Ausgaben aus . Der Überschuß
des Gautumfestes betrug 373 M. Die Wahl des Gauturn¬
rats ergibt die Wiederwahl der seitherigen 10 Mitglieder.
Die Ganbeiträge werden auf 22 Pf ., wie bisher, festgesetzt.
Ein Gauturnfest, verbunden mit Volksfest (wahrscheinlich
am 9., bezw. 16. Juli auf dem alten Exerzierplatz an der
Aarstraße) und ein volkstümliches Wettturnen (jedenfalls
„Unter den Eichen) sollen auch in diesem Jahre wieder ab¬
gehalten werden. Nach kurzen Bemerkungen einzelner
Delegierter über die staatlichen und städtischen Zuschüsse
zur Jugendfürsorge und die Art ihrer Verwendung, ohne
Berücksichtigung der Turnvereine wurde der Turntag von
dem Vorsitzenden geschlossen. g,
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— Der 70. Geburtstag der Prinzessin Elisabeth zu
Schaumburg-Lippe. Die Prinzessin Elisabeth zu Schaum¬
burg-Lippe empfing gestern anläßlich ihres 70. Geburts¬
tags den gesamten Vorstand des Bezirksverbands Vater¬
ländischer Frauenvereine, des Zweigvereins Wiesbaden,
sowie die Vorsitzendenfolgender, diesem Verband ange-
gliedcrten Vereine: Schwestemverbandim städtischen Kran¬
kenhaus, Samariterabteilung , Walderholungsstätte, Wies-

. badener Verein vom Roten Kreuz und Veteranenheim vom
.Roten Kreuz. Der Schriftführer. Oberstleutnant Wilhelmi,
brachte die Glückwünsche des Bezirksverbands zum Aus¬
druck. Von der Kaiserin  war ein Glückwunfchtele-
grannn eingegangen, in welchem der großen Verdienste der
Prinzessin um den Vaterländischen Frauenverein Aner¬
kennung gezollt wurde. Auch der König von Württein-
berg und andere hohe Verwandte der Prinzessin hatten
Glückwunschtelegrammegesandt. Ferner gingen Glück¬
wunschschreiben und Depeschen ein vom Hauptverein des
Vaterländischen Frauenvereins in Berlin, vom Magistrat
der Stadt Wiesbaden, vom Kreistzerein vom Roten Kreuz
(Stadtkreis Wiesbaden), sowie von zahlreichen Verbänden
und Vereinen der Vaterländischen Frauenvereins¬
organisationen. Auch die Spitzen der Militär - und Zivil¬
behörden und weite Kreise der Einwohnerschaft Wies¬
badens waren zu persönlicher Gratulation erschienen, u. a.
Regierungspräsident Br . v. Meister, Polizeipräsident von
Schenck, KonsistorialpräsidentBr . Ernst und Generalsuper¬
intendent B. Maurer . Die Re-gimeniskapcllen der 80er und
27er konzertierten. Die Obermusikmeister Gottschalk vom
Infanterie -Regiment v. Gers-dorsf (Nr. 80) und Henrich
vom Feldartillerie-Regiment Oranten (Nr. 27) wurden von
dem Fürsten zu Schaumburg-Lippe durch die Verleihung
des silbernen Verdienstkrcuz.es ausgezeichnet.

— Die Frage der Eingemeindung von Biebrich wird
die Biebricher Stadtverordneten in ihrer nächsten Sitzung
beschäftigen. Die Tagesordnung dieser Sitzung nämlich
enthält als fünften Gegenstand die Wahl einer gemischten
Kommission zur Erledigung der Vorarbeiten bezüglich der
EmgeMeindungsangelegenheit. Das sieht ja aus , als ob
der Plan Aussichten hätte, in absehbarer Zeit verwirklicht
zu werden.

— über die Bestattung des verstorbenen Königs. Rech¬
nungsrats Weber, des HaupÄaffenrendanten unseres Hof¬
theaters, erhalten wir folgenden Bericht aus Moischt bei
Marburg , dem Geburtsort des Entschlafenen: Ein Leichen-
kondukt, wie ihn unser Ort selten zu sehen bekommt, be¬
wegte sich heute mittag um 2 Uhr vom Weberfchcn Gehöft
aus nach dem Friedhof. Galt es doch, die irdische Hülle
des in Wiesbaden im Alter von 59 Jahren verstorbenen
Rechnungsrats und Rendanten der Königl. Dheaterhaupti
kaffe. Herrn Heinrich Weber,  der unserem Ort entstammtes
zur letzten Ruhe zu bringen. Unter den Leidtragenden
waren außer fast sämtlchen Gemeiüdemitgliedernauch noch
die Angehörigen der Kricgervereine von hier und der Um
gegend, sowie eine Anzahl Freunde des Verblichenen aus
Zllarburg vertreten. An der offenen Gruft widmete der
Geistliche aus Wittelsberg, zu dessen Kirchspiel unsere Ge¬
meinde zahlt, dem Dahingeschiedenvu einen warmen Nach¬

ruf. Unter den zahlreichen Kranzspenden befanden stch auch
solche von dem General-Jntenidanten Grafen Hstlsen-
Häfeler, dem Intendanten Br . v. MutzeNbecher, der Königl.
Intendantur , den Soloniitgliedern, dem Chorpersonal, der
Königl. Kapelle, den Beamten des Königl. Theaters usw.
Usw. Der Bureauchef des Hoftheaters, Herr Sommerfeld,
hatte an der Trauerseier teilgenommen und die Kranz¬
spenden am Grab niedergelegt. Der Dahingeschiedene weilte
oft in seincin füllen Heimatdörfchen und durchstreifte bei
seinen Aufenthalten die ihm aus seiner Jugendzeit so wohl¬
bekannten Pfade der Lahnberge. Gar oft führte ihn auch
fein Weg nach Marburg , wo er in seinen Freundeskreisen
wohlgelitten und gern gesehen war.

— Der Nestor der naffquischen Lehrerschaft. Den
ältesten Lehrer aus der alten naffauifchen Zeit dürfte
N ied beherbergen. Es ist Lehrer a . D. E. Denzer,  wel¬
cher am 11. März d. I . seinen 90. Geburtstag feiern kann.
Geboren in Idstein , kam der Jubilar als Waisenknabe nach
Hadautar und wurde dann Lehrer, lange Zeit im Taunus
und von 1866 bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1892
in Nied. Ein Jahr vor seiner Versetzung in den Ruhestand
konnte Herr Denzer sein 50jähriges Lehrerjubiläum feiern.
Gewiß auch ein seltenes Ereignis , daß jemand 20 Jahre

>nach seinem 50jährigen Amtsjubiläum noch lebt und - so
I lange die verdiente Pension genießen kann. Welche Ver¬

änderungen hat der alte Herr nicht erlebt im Staatsleben
und auch hinsichtlich der Schule. Er hat noch die arm¬
selige Zeit des armen Dorsfchulmeisters gekostet und den
riesigen Erfolg der Lehrerbewegung, den so manche vergeb¬
lich erträumt, erlebt. Er erinnert sich noch der Zeit , in der
die L-ehrersfrau mit der Landwirtschaft den Löwenanteil
des Haushalts bestreiten mußte und das Gehalt nur einen
Teil der Kosten für eine gesegnete Lehrersfamilie bildenkonnte.

— Am Mauritiusplatz scheinen nunmehr, nachdem auch
die Kleinpflasterung des Trottoirs ferttggestellt ist, die Ar¬
beiten endgültig erledigt zu sein. Der etwas kahle Eindruck,
den der Platz in seiner jetzigen Gestalt vorläufig auf den
Beschauer noch macht, dürfte mit dem Frühjahr , das der
gärtnerischen Anlage erst das richtige Aussehen geben wird,
einem ansprechenderen Aussehen Weichen. Das Erfrischungs-
Hans wird Wohl demnächst seiner Bestimmung übergebenwerden.

— Die Wcbergaffe, deren Holzpflasterung sich seit
einiger Zeit in recht defektem Zustand befand, wird zurzeit
einer gründlichen Renovation unterzogen. Sie ist von der
Langgasse bis zur Kleinen Burgstraße für den Fuhrwerks¬
verkehr gesperrt.

— Bei den Wegebauten am Waldhäuschen werden
gegenwärtig interessante Versuche mit einem neuen
Sprengstoff  gemacht. Es handelt sich um Entfernung
der zahlreichen Wurzelstöcke, die bisher mühsam heraus¬
gegraben werden mußten. Die Wirkung dieser neuen
Sprengmasse ist ganz erstaunlich. Die zentnerschweren
Wurzelstöcke werden unter donnerähnlichem Knall hoch in
die Luft und bis zu 100 Meter weit geschleudert. Ein Loch
zeigt nur, wo der Wurzelstock gestanden. Heute und mor¬
gen werden die Versuche fortgesetzt.

— Wurst ohne Bindemittel. Zwischen dem Königl.
Polizeipräsidenten und dem Obermeister der hiesigen
Fleischerinnung war vor längerer Zeit eine freie Verein¬
barung zustande gekommen, wonach, entsprechend dem
Standpunkt, welchen damals die Gerichte einnah men, ein
Zusatz von 3 Prozent Bindemittel zur Fleischwurst und
kleinere Zusätze auch zu anderen Wurstsorten erlaubt und
nicht als Fälschungen im Sinn des Nahrungsmittelg-e-seHes
angesehen werden sollten. Nachdem sich jedoch die höchsten
Gerichtshöfe auf den Standpunkt gestellt haben, daß die
Wurst, abgesehen vom den Gewürzznsätzen, aus reinem
Fleisch zu bestehen habe, es sei denn, daß ein gegenteiliger
Ortsgebrauch vorliege, hat neuerdings das Polizeipräsi¬
dium in einer Zuschrift an den Jnnungsobermeister das
frühere Abkommen für aufgehoben erklärt. In der Zukunft
wird demgemäß im diesseitigen Landgerichtsbezirk jeder
Zusatz von Kartoffelmehl usw. zur Wurst der gerichlichen
Ahndung gewärtig sein können.

I — Negierung und Vogelschutz. Die Königl. Regierung
in Wiesbaden hat die Ortspoli >zeibehörden durch die Land¬
räte anweisen lassen, daß bei den Räumungsarbeiten au
den Fluß- und Bachufern und Grabenrändcrn nur die¬
jenigen Pflanzen entfernt werden, welche zweifellos durch
ihren Stand und Wuchs dem Wasserabfluß hinderlich sind
und zur Beschädigung des Betts oder des Users führen
können. Alle anderen Bäume, Sträucher und Pflanzen sind
im Interesse des Vogelschutzes unter allen Umständen zu
schonen.

— Das Projekt der Schnellbahn Wiesbaden-Frankfurt,
resp. der Ländchesbahn, beschloß der Handwerkskammer-
Vorstand auf Antrag seines Mitglieds Carstens (Wies¬
baden), nach Möglichkeit zu fördern, und beauftragte die
der Kammer zugehörigen Stadtverordneten Jung (Frank¬
furt). Schröder und Kaliwasser (Wiesbaden), bei sich bieten¬
der Gelegenheit für die baldige Ausführung des Projekts
einzutreten. Außerdem soll der Wunsch der Zuziehung der
Kammer zu den weiteren Verhandlungen ausgesprochenwerden.

— Die Samstagssttznng der Straflammer währte ein¬
mal wieder mit nur cinsnnrdigcr Unterbrechung von 9 Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends. Wenn unter solchen Dauer¬
sitzungen die Rechtsprechung leidet, insofern als selbst auf
der Höhe ihrer körperlichen urtb1 geistigen Leistungsfähigkeit
stehende Richter kaunl imstande sind, dem Gang der Ver¬
handlungen anhaltend ihr ganzes Interesse zuzuwenden,
unid als bei einer derartigen Inanspruchnahme der Richter
die Lust, sich diesem Beruf zuzuwenden, aus die Dauer
immer mehr abnimmt, so verdanken wir das , wie so vieles
andere mehr, einer staatlichen Finanzpolitik, die nicht immer
zwischen dem mehr oder weniger Nötigen zu unterscheiden
vermag.

— Wer ist Eigentümer? Bei einem hier am 18. August
1910 verhafteten gewerbsmäßigen La d en d i e b wurden
zwei Pfandscheine(aus das hiesige städtische Pfandhaus und
die Pfandleih kaffe in Karlsruhe lautend) über eine goldene
Uhr und ein goldenes Pan -erar 'mband vorg-efnnden, die
anscheinend auch ans Diebstählen yerrühren. Die Uhr,
eine noch neue llkaratige goldene Damen-Remoutoireuhr,
iü bier am 4. August 1910 versetzt worden. Sie ist von dem

. Fabrikanten Ditusheim in Chaux de Fonds (Schweiz) her¬
gestellt und 1892 an den Uhrmacher Kolm in Berlin, Kom¬
mandantenstraße 15, verkauft worden. Wohin sie von dort
gelangt ist, konnte nicht festgestellt werden. Das am
2. August in Karlsruhe versetzte goldene Panzerarmiband
ist flach, mattgolden, 11 Gr. schwer und trägt das Fabrik¬
zeichen8 585. Seine Herkunft konnte bisher noch nicht er-
miitelt werden. Wer nähere Mitteilungen über die Eigen¬
tümer machen kann, wird gebeten, das bei der Staats¬
anwaltschaft in Wiesbaden zu tun.

— Ein Fliegerunfall. Heute vormittag gegen %11  Uhr
ift eiit Pilot der Fliegerschule in Mainz-Zahlbach, der von
dem Exerzierplatzbei Dotzheim, wo die Schule ein Flug¬
haus besitzt, aufgestiegen war und einen Rundflug über
Biebrich machen wollte, unterwegs, im Feld jenseits des
Bahndamms, in der Nähe der Harnmesfchen Ziegelei an
der Dotzheim- Schiersteiner Straße (auf Biebricher Ge¬
markung), aus geringer Höhe abgestürzt. So viel bis jetzt
zu erfahren war, ist der Aeroplan stark beschädigt, der
Flieger aber ohne wesentliche Verletzungen davongekommen.
Wie wir noch zuverlässig erfahren, hatte der verunglückte
Flieger (vermutlich ist es der Ingenieur Schmidt aus Ber¬
lin, der auch am Samstag schon nach -Biebrich geflogen
war ) heute morgen schon einmal einen größeren Flug un¬
ternommen. und dabei Biebrich berührt; auf dem verun¬
glückten Flug nun. wurde beobachtet, daß der Apparat sich
immer mehr senkte und der Flieger in der Gefahr schwebte,
auf dem Geleise der Rheinbahn zu landen. Um dem zu
entgehen, dirigierte er den Apparat über das Geleise hin-
weg, stieß aber, da das Höhensteuer versagte, gegen einen
Hügel, die sogenannte „Wilhelmshöhe". Der Anprall war
so heftig, daß der Flugapparat in seinem vorderen Teil
gänzlich in Trümmer ging. Der Flieger blieb völlig un¬
versehrt. Er konnte stch sofort wieder unter dem Apparat
herausschaffen. Die Trümmer des Apparats wurden durch
einen Biebricher Fuhrmann fortgebracht. — Rach einer
weiteren Mitteilung wird die Annahme, daß es sich um den
Aviatiker Schmidt, in Dotzheim, Neugasse9 wohnhaft, han¬
delt. bestätigt. Er befand stch um 11 Uhr 25 Min. in einer
Höhe von 120 Meter über der Unfallstelle, als er bemerkte,
daß an dem Motor etwas nicht in Ordnung war , was ihn
veranlaßte, zu landen. In einer Höhe von 10 Meter ver¬
sagte -der Motor ganz und der Apparat stürzte ab. Schmidt
kam unter den Apparat, der vollständig zertrümmert wurde,
zu liegen, blieb aber, wie erwähnt, völlig unverletzt.

— In Gefahr, überfahren zu werden, schwebte gestern
abend ein Herr, der am Kaiser-Friedrich-Ring die Fahr¬
straßê überschreiten wollte, während- eine Straßenbahn die
Geleise Passierte. Dem Wagenführer gelang es in letzter
Minute noch, zu bremsen und so ein Unglück zu verhüten.
Die Wageninsassen wurden allerdings durch das plötzlich,
Anhalten des Wagens etwas durcheiwanderg-eschüttelt.

— Selbstmordversuch. Aus dem alten Exerzierplatz an
der Aarstraße in der Nähe des Pulverhauses schoß sich am
Samstagabend ein junger Mann mit einem Revolver eine
Kugel in das rechte Ohr. Er wurde schwer verwundet aus¬
gefunden. ES handelt sich um den 25 Jahre alten Friseur
Sebastian Stadler,  der zuletzt hier Frankenstraße 17
wohnte, und- arbeitslos war. In seiner Arbeitslosigkeit
dürste Wohl auch der Grund der Lebensmüdigkettzu suchen
sein. Die Sanitätswache brachte den Schwerverletzten in
hoffnungslosem Zustand nach dem städtischen Krankenhaus,
wo er bis heute mittag das Bewußtsein noch nicht wieder¬
erlangt hatte. Seilt Befinden ist besorgniserregend.

— Ein schwerer UnfM hat gestern den etwa 12jährigen
Sohn des Rentners Stieglitz,  Bismarckring 3, be¬
troffen. Der Knabe besuchte in der Taunusstraße einen
Schulkameraden, der aus größerer Enfferuung ein Flaubert
abschoß, von dessen Ladung ein Schrotkorn dem kleinen
Stieglitz ins rechte Auge -drang. Die Verletzung ist eine
ziemlich schwere, doch glaubt Geheimrat Br . Kempuer, in
dessen Behandlung der Verunglückte sich befindet, die Seh¬
kraft erhalten zu "können.

— Tödlicher Unfall. Die 78 Jahre alte Witwe
Margarete Habel  stürzte am Samstagmittag , während sie
einen Ausgang besorgen wollte, im Hause Römerberg 7
von der Treppe und blieb bewußtlos liegen. Sie starb iv
der Rächt zum Sonntag infolge von Gehirnblutung.

— Schaukastmdiebstaht. In der letzten Nacht wurde
der Schaukasten eines in -der Markifftraße befindlichen Ge¬
schäfts geöffnet und daraus verschiedene Korsette entwendet.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Generalleutnant
a. D. v. Klingspor  aus Hildesheim im Sanatorium Br.
Dornblüth , Wirkt. Geheimrat und Kammerherr Graf
Schimmelman  aus Ahrensburg in der „Pension Prinzessin
Luise".

— Post-Personalien . Versetzt die Postassistenten Brumm
von Frankfurt nach Höchst, Dinges  von Cron-berg nach Wies¬
baden, Groß  von Frankfurt nach Wallmerod, Stahl  vov
Frankfurt nach Rüdesheim.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Frau Maximiliane Bleih-

t r eu wird sich heute Montag , den 6. d. M., vor Antritt ihres
Gastspielurlaubs nach St . Petersburg als Irmgard in Benedix'
„Zärtlichen Verwandten" vom Wiesbadener Publikum verab¬
schieden. Sie kehrt Mitte April an ihre hiesige Wirkungsstätte
zurück.

* Verein für naffauische Altertumskundeund Geschichts¬
forschung. Am Mittwoch, den 8. März, abends 6 Uhr, findet
im „Taunus -Hotel" der neunte diesjährige Vereinsabend
statt . An diesem wird Professor Br . Zedler über das Gebück,
die alte Landwehr des Rheingaues , sprechen. Der Vortrag
wird durch Lichtbilder erläutert werden. Gäste, auch Damen
sind willkommen, soweit ihr Besuch bezweckt, die Ziele des Ver¬
eins kennen zu lernen.

Nassamsche Nachrichten.
Frühjahrsgewitter.

Z.  Brauvach , 2. März. Gestern abend hatten wir ein
Gewitter  mit einem heftigen Blitz und Donner.

X Diez, 2. März. Von 5% bis 6 Uhr zog ein ziemlich
heftiges Gewitter,  begleitet von starkem Regen, über
unsere Stadt hin. Auch ist der sehr starke Viehmarkt heute
vornrittag durch starke Regengüsse vorzeitig geschlossen
worden.

PP- Burgschwalbach , 3. März . Gestern abend ging ein
Wintergewitter mit starkem BÜtz und Dmmer Mer di«
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hiesige Gegend nieder. Hierbei schlug in unserem Orte der
.Litrtz m die Telephon-Sicherung an der hiesigen Posthilfs-stelle em. ^ '

’S. Hachenburg, 4 März. In den letzten Tagen herrschten
hier und in der Umgegend verschiedene Male schwere Un¬
wetter mit Gewitter und Sturm.  Zu Geb  -
h a r d s h a i n schlug der Blitz zweimal während des Nach-
unttagsgottesdienstes in die dortige Pfarrkirche ein unter
den Anwesenden eine Panik erregend. Der eine Blitzstrahl
zer,torte die elektrische Lichtanlage zum größten Teil, sonst
wurde kein Schaden angerichtet. In Atz e lg ist hob der
am 2. d. M. nachmittags einsetzende Sturm das Schiefer¬
dach der neuen Mühle von H. Weller glatt ab und trieb es
über dre Kleine Nister, wo es in der Wiese liegen blieb.
Auch an manchen alten Strohdächern hat der Sturm seineSpuren hinterlassen,

no. Kiedrich, 4. März. Die hiesige Gemeinde hat die Be¬
kämpfung des Heu - und Sauerwurms  energisch in die

s6H Tagen wurden ca. 60 000 Puppen
vernichtet. Die Gemeinde, hat ein Versuchsfeld von 100 Morgen
^Ennberge emgerrchtet, 11t welchem setzt alle Bekämpfunas-method-n ausprobiert werden sollen. w 9

Aus der Umgebung.
f. Frankfurt 0. M., 5. März. Gestern abend stürzte sich

tn der Landgrasenstraße ein junger Mann  aus dem
ersten stock in den Hof hinab und erlitt so schwere innere
verstarb^ ^ er itt &cr  Nacht ilm Krankenhaus

Wiesdaderrer TagblaLt^ ALend-Ausgave , 1. Blatt. Seite 5,
p unsittlichen Borkommnisscu und auch nicht zu unan¬
ständigen Redensarten gekommen. Weiter wurden in der
Vormittagssitzung einige Vettvandte des Bock vernommen,
um für die Frage Material zu schassen, ob auf Bock viel-
leicht der strafausschließende§ 51 Anwendung zu finden
habe. Es wurde behauptet, daß Bock schon in der Jugend
zir sexuellen Ausschreitungen neigte; auf dem Seminar
hatte er deswegen einen bezeichnenden Spitznamen erhalten.

H
5k?. Verworfene Berufung. In der BerUfungsverhand-

lung rn der BeIeidi'MN!gskla-ge Äes Schri'fWhrers des
Reichsvereins gegen die Sozialdomokratie, Dr. Ludwig-
Berlin, gegen den Redakteur Knoblauch  vom „Vokks-
freund in Darmstadt wurde die Berufung Knoblauchs, der
vom Schöffengericht zu 159 M. Geldstrafe verurteilt worden
war, kostenpflichtig verworfen.

— Landesverrat. Das Kriegsgericht zu Wilhelmshaven
verurteilte den Obermatrosen Jacob  wegen Landesver¬
rats zu 12 Jahren Zuchthaus. Die erste Instanz hatte auf
6 Jahre Zuchthaus erkannt.

= Selbstverstümmelung. Das Kriegsgericht der
21. Division zu Frankfurt a. M. verurteKte den Rekruten
Peter Wollbeck,  der sich, um nicht dienen zu müssen, das
vordere Glied des Zeigefingers der rechten Hand abgehackt
hatte, wegen SÄbstverstümmÄung zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis.

Erleichterung zu  rechnen . Daß die Gunst der MarkSage die
Bewegungen, die auf eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen
hinzielen, stark vermehren wird, ist mit Sicherheit anzunehmen i
Das Jahr 1911 wird ein Jahr des steigenden Lohn¬
niveaus  werden . Lohnbewegungen größeren Umfangs sind
im Holzgeweribe und im Schneidergewerbe im Gange. Ins
Schuhmachergewerbe drohte eine ernste Bewegung, die von
Weißenfels ausging. Es handelte sich hier hauptsächlich um
eine Verkürzung der Arbeitszeit. Der Streik hatte schon einge¬
setzt, aber es ist den Bemühungen der Organisationen gelungen;
den Streik noch beizulegen, ehe er größere Dimensionen an¬
nahm. In Weißenfels selbst haben die Arbeiter immerhin
einen Teil  ihrer Forderungen erreicht . Die sich verbessernde
Lage des gewerblichen  Arbeitsmarktes übt auf den Zu¬
zug vom Land  e nach der Stadt  eine überaus starke Wir-'
kung aus . Das Frühjahr [19,11 bringt eine Abwanderung, wie
sie schon seit vielen Jahren nicht mehr dagewesen ist. Die
Kehrseite dieser Erscheinung ist zunächst eine weitere und
abermalige Steigerung der Leutenot  für die Landwirtschaft;
die sich dann angelegen sein läßt, ihren Bedarf für die kommen¬
den Monate immer mehr vom Ausland  zu decken. Die
scharfe Abwanderung nach den Industriezentren bedeutet, also
eine verstärkte Zuwanderung der ausländischen  Arbeits¬
kräfte, eine keineswegs erfreuliche Erscheinung.

Banken und Börse.
w. Deutsche Bank. In der Sitzung des Aufsichtsrats der

Deutschen Bank wurde die Bilanz per 31. Dezember 1910 vor¬
gelegt und genehmigt. Der auf den 25. März einfoerufenen

Gerichtliches.
A«s Wiesbadener Gerichtsfa!e».

WC. Nahrungsmittelfälschung. Samstag standen sechs
Metzger aus dem „Goldenen Grund"  vor der Straf¬
kammer, Werl sie, indem sie zu ihrer Wurst 3 04 2 56 a r
4,75 resp. 3,03 Prozent KartoffelmeU r-Lv Senkel m'
ßSJafivÄ ^ Sehens Wider § 10 des RahrungsmitÄ-
fÄ ! schuldig gemacht hätten. Die Leute behaupteten

l ur  Wurst bei ihnen üblich und bei
dem hohen Wassergehalt des auf dem Wege der Schnellmast
cĥ u^rerten Fleisches den Lanbmetzgern wenigstens die
k-E ' k"1" Kalbfleisch zur Verfügung hätten, unumg'ehbar
r tC?rk-̂ m lmdcr,prachen jedoch mit mehr oder weniger
^tschredenhert vr Willecke vom Frankfurter Rahrungs-
m ü bn ! e! U* m9P<lm! und Dr . Lavazek vom Nahrungs-
mrttel4Unter,uchungsamte in Limburg. Wenn trotz dieser
Gutachten dre Strafkammer bezüglich sämtlicher Angeklagten
deLminIÜ? ,rft u p *u ch kam, so geschah das lediglich UNI

der Gerichtshof Zweifel hatte, ob die Anqe-
Aagten sich bewußt geworden seien, eine Fälschung zu be-

tatsächlich durch den Zusatz von
Bindemitteln getauscht worden sei. Auch der Zusatz von

V Xc,-rl a **' welches dazu bestimmt ist, dem
Sft? 9Ü:8fer)Cn zu geben, stellt sich nach der
Ansicht der Strafkammer objektiv als Nahrunqsmittel-
a 'chuug dar. Ein Metzger aus Wiesbaden hatte 0,44 Pro-

L von dem Konservesalz zugesetzt und dadurch zwar ein-

» “AÄT *' "* eäÄ
Aus arrsioSrttger» Gevichtssären.

Rektor Bock vor Gericht
sh. Berlin, 4. März. Vor der ersten Strafkammer des

Landgerichts 1 begannen Heute die Verhandlungen in dem
den Rektor Bock von der katholischen

Mädchenschule rn der Gneisenaustraße zu Berlin, der sich
S Erercher Etlicher Verfehlungen, begangen an
somen Schülerinnen, zu verantworten hat. Reben Bock
nimmt noch der Lehrer Knöfel  auf der Anklagebank Platz
der der gleichen Verfehlungen beschuldigt wird Die Ent-
deckung der mkriminierten Handlungen des Hauptanae-
wL " LraE °H bekanntlich im letzten SoLner Es
würde damals auf eine anonyme Anzeige hin von der
Ppliz -r iestgestellt, daß Bock sich in zahlreichen Fällen an
Schulerrnnen der rhm unterstellten Mädchenschule ve"
gangen hat. Bock hatte in die Verführung seiner Opfer

System gebracht. Er verschleppte sie entweder
in xticrc, itcrctt ex  bcfctb intb tthochio
CT r ^Eohol und Süßigkeiten gefügig , oder
" . bestellte sie -n sein Amtszimmer und wußte sie hier durch

Clä äU  M bringen. Der Ange-
Bock ist gegenwärtig 49 Jahre alt ; er ist ein mittel¬

großer Mann mit ergrautem Schnurrbart und sieht nickt
Sbwde tote cm Mädchenversührer ans. Seine Frau be-
slndet sich unter den Zeuginnen. An Kindern besitzt er
einen Ichahrigen Sohn und zwei Töchter. Bock macht sich
wahrend der Verhandlung Notizen auf einen kleinen Zettel,
wahrend fern Mitangeklagter Knöfeil ziemlich teilnahms-
los da,itzt. Der Zeugenaufruf nimmt länger- Zeit in An-
ipruch, da gegen 90 Zeugen und Zeuginnen geladen sind.
Unter ihnen befinden sich die Kriminalkommissare Dr. .stopp
““ fff " *' die die Untersuchung gegen die Angeklagten
geleitet haben, Gutsbesitzer Bock, ein Bruder des Ange¬
klagten, mehrere Rektoren, Lehrer und Lehrerinnen, Fabrik¬
besitzer, Kaufleute und eine ganze Anzahl ehemaliger
Schülerinnen der 40. Gemeindeschule aus der Gneisenau¬
straße. Sie sind gegenwärtig meist als Kontoristinnen und
Verkänferiftnen tätig. Nach der üblichen Vermahnung die
Wahrheit zu sagen, werden die Zeugen vorläufig entlassen.
Der Staatsanwalt beantragt hierauf, die Öffentlichkeit
wahrend der ganzen Dauer der Verhandlungen auszu-
schließen, dagegen Regierungsmt Zacher, Stadtschulrat
Fischer und Kreisschulinspektor Fischer als Vertretern der
Schulbehördedie Anwesenheit im Saale zu gestatten. Rach
kurzer Beratung verkündet der Vorsitzende, daß dem Antrag
des Staatsanwalts auf Ausschluß der Öffentlichkeit, auch
für die Presse, stattgegeben sei. Die Anwesenden müssen
daher den Saal räumen. Unter Ausschluß der Offenüi-ch-
keit beginnt sodann die- Vernehmung der beiden Ange¬
klagten, bic sich beide für nichtschuldig erklären In der
Beweisaufnahme wurde u. a. ein Bekannter des Ange¬
klagten Bock vernommen, der diesen einigermaßen entlastete.
Bock habe wohl manchmal, wenn er ehemalige Schülerinnen
auf der Straße traf, diese mit ins Cafe genommen und
ibnen eine Tasse Schokolade angeboien, es lei aber nicht

Kleine Chronik.
300 000 M. für wohltätige Zwecke. Anläßlich seines 80

Geburtstages stiftete der Kaufmann Julius Kronheimer zu
Hamburg in Gemeinschaft mit seinem Bruder Joseph in
Melbourne 300000 M. für wohltätige Zwecke.

Durch elektrischen Strom getötet. Ein Dachdecker hatte
von der Berliner Elektrizitäts-Gesellschaft den Auftrag be¬
kommen, mit einem Mechaniker das Dach der Schaltstation
bei Eberswalde einer Reparatur zu unterziehen. Beim
Zufassen kam der Dachdecker der Stromleitung zu nahe und
wurde auf der Stelle getötet.

Entdeckung einer Diebeshöhle. Für 80 000 M. Bril¬
lanten, Schmucksachen, Uhren und Silberzeug wurden in
der Wohnung eines Schankwirtes in. Altmoabit zu Berlin
ermittelt, wo sic ein vielbestrafter Verbrecher, der angeb¬
liche Viehhändler Starnberger, untergebracht hatte. Die
Sachen stammen zum größten Teil aus dem Einbruchs-
diebsiahle her, der vor einiger Zeit bei dem Edelsteinhändler
Widmann in der Grünstraße zu Berlin verübt worden war

Handel» Industrie.
VoIl ŝwirSischaft . s

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Die Jahresberichte der Großbanken präsentieren sich der

Öffentlichkeit, ausführlich , stattlich , wie es diesen finanz
kräftigen Unternehmungen im deutschen Wirtschaftsleben zu¬
kommt. Fast durchweg hat das Jahr 1910 eme Hebung der
Umsätze und eine Besserung der Erträgnisse im Bankgeschäft
gebracht, wenn auch die ausgeschüttete Dividende bei den
Aktienbanken nicht immer das Vorjahrsniveau überschreitet.
Aber die Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage kommt
durchweg deutlich zum Ausdruck. Daneben macht sich ein
starker Zug nach Ausdehnung und Vergrößerung des Tätig¬
keitsgebietes bemerkbar, der seinen Ausdruck in zahlreichen
und zum Teil sehr erheblichen Kapitalserhö'hungien äußert.
Gerade dieser Ausdehnungsdrang ist charakteristisch für den
Aufschwung unseres Wirtschaftslebens, wenn auch heute schon
gesagt werden muß, daß der Gesamtbetrag der Neuinvestie-
rungen dem Bankgewerbe neue Mittel weit über den Bedarf
hinaus zuführt . Die jetzigen Kapitalserhöhungen werden über
kurz oder lang die Rivalität der Banken untereinander wieder
steigern, es wird aus dem gegenseitigen Kampfe ein weiteres
Zurückdrängen der mittleren und kleinen
Banken resultieren, der Konzentrationsprozeß wird wieder
stärker zunehmen und selbst unter den Großbanken wird es
manchen schwer werden, die bisherige günstige Position noch
fernerhin sich zu erhalten . Zunächst fragt es sich, wie die
Beanspruchung des Geldmarktes durch die Kapitalserhöhungen
auf das Verhältnis von Angebot und Nachfrage am Kapitalmarkt
einwirken wird. Die Befürchtungen einer baldigen neuen An¬
spannung am Geldmarkt sind sowieso vorhanden , und i%ige-
sichts der Investierungen durch die Banken scheinen diese
Befürchtungen noch zuzunehmen . Dabei ist aber doch zu er¬
wägen, daß die Kapitalbeanspruchungen von Banken wesentlich
anders auf den Geldmarkt wirken als andere Investierungen.
Bei den Banken strömt das neu hinzukommende Kapital fast
unmittelbar wieder dem Angebot auf dem Geldmarkt zu. Es
unterbricht und verzögert die Zirkulation nur in ganz ge-

, ringem Maße, und daraus ergibt sich, daß die Inanspruchnahme
[ durch die Banken die Lage keineswegs  besonders erheblich

verschärfen  dürfte . Dabei ist allerdings im laufenden
Jahre mit einem merklichen Ansteigen der Geldsätze zu
rechnen. Wenn auch das Jahr 1911 in seinem Verlauf sehl-
stark an das Jahr 1901 erinnert , so bestehen doch gegen da¬
mals sehr erhebliche Abweichungen, die namentlich den Geld¬
markt beeinflussen. Damals hatte der russisch-japanische
Krieg den Börsenverkehr stark beeinträchtigt und die Unter¬
nehmungslust , sowie das Spekulationsgeschäft zurückgehaiten.

Die Lage am Eisenmarkt wurde noch sehr wenig zuver¬
sichtlich beurteilt, obwohl die Schaffung des Stahlwerksver-
bandes .schon gelungen war. Heute ist die Situation sehr viel
erfreulicher und die Unternehmungslust auf allen Gebieten
schon sehr viel reger. Zwar sieht man wegen der Erneuerung
der großen Verbände in der Montanindustrie auch noch keines¬
wegs klar , aber die Marktlage an sich ist schon besser als da¬
mals, politische Sorgen und Gefährdungen fallen weg, so daß
die Bahn für 'das vorwärts stürmende Geschäftsleben viel freier
ist als damals . An beunruhigenden  Momenten fehlt es
allerdings auch nicht , aber sie wiegen leichter als die, die im
Frühjahr 1904 die Geschäftswelt störten . So macht man sich
viele Gedanken über das Zustandekommen der Stabeisen¬
konvention,  obwohl man alljährlich darüber klar sein
könnte, daß nichts Brauchbares zustande kommt. Wenn über¬
haupt die Verlängerung oder Erneuerung erreicht wird, so wird
es in einer Form geschehen, die den -einer Konvention abge¬
neigten Werken möglichste Bewegungsfreiheit lassen muß. Die
Besserung der Marktlage, mit der im laufenden ' Jahre zu
rechnen ist, wird auch auf die Verhandlungen wegen der Er¬
neuerung des Stahlwerksverbandes erschwerend einwirken.
Naturgemäß sind die Ansprüche der einzelnen Werke in guten
Jahren größer und die Nachgiebigkeit den anderen gegenüber
geringer. Auch auf dem Arbeitsmarkt nimmt die Besserung
kräftig zu und für den März ist mit einer besonders starken

Generalversammlung wird die Verteilung einer Dividende von
1214 Proz. in Vorschlag gebracht unter Erhöhung des Gewinn¬
vortrags um 901 429 M. Die Gesamtumsätze beliefen sich auf
112.10 Milliarden Mark (gegen 101.78 Milliarden im Vorjahr) ;
es betrugen am 31. Dezember 1910 die Hauptposten des Ab¬
schlusses einschließlich der Filialen : Aktiva; Kasse, Sorten und
Kupons 139 022 608 M. (i. V. 119 072 558 M.), Wechsel
621 400 692 M. (528 710 383 M.), Deutsche Schatzanweisungen.
37 700 358 M. (37 398 202 M.), Guthaben bei Banken und
Bankiers 53 269 186 M. (54 609 619 M.), Report- und Lombard-
Vorschüsse 336 952 668 M. (279 001957 M.), Effekten (darunter
für 37.2 Mill. M. Deutsche Staatspapiere) 47 906 847 M.
(35 800 140 M.), insgesamt 4 235 852 359 M. (1 054 592 859 M));
Konsortialbeteiligungen 39 475 185 M. (28 469 854 M.), dauernde
Beteiligungen bei fremden Unternehmungen und Kommanditen
70 512 030 M. (72 827 552 M.), Debitoren, gedeckte 497 032 352
Mark (450 896 571 M.), Debitoren, ungedeckte 101 454 672 M.
<76 282 415 M.), Vorschüsse, auf Waren und Warenver¬
schiffungen 184 760 809 M. (177 265 475 M.) (davon am Bilanz-.
tage durch Waren, Verschiffungs-Dokumente usw. effektiv ge¬
deckt 120 530 657 M.), Bankgebäude in Berlin, Bremen, Dresden;
Frankfurt a. M„ Hamburg, Leipzig, München, Nürnberg, Wies¬
baden, London 28131400 M .(i. V. 25 306 400 M.). Passiva-
Depositengelder 558 257 167 M. (489 313 093 M.), . Kreditoren
976 384 505 M. (790 384 046 M.), noch nicht vorgekommene
Schecks 14 936 954 M. (15 185 010 M.), Akzepte (Zentrale)
74 32o 366 M. (63 085 867 M.), Akzepte (Filialen) 186386 937 M;
(186 713393 M.)> Aktienkapital 200 000 000 M. (200 000 000 M.);
Reserven 105 726 165 M. 103 699 003 M.). In den Aktiven sind
enthalten 127 745 500 M. Nominal deutsche Schatzainveisungen>
und Schatz Wechsel, Anleihen des Reichs und der Bundes-
Staaten. Das Jahreserträgnis betrug brutto 61835 388 M,
(1909 58 156 431 M.), wozu der vorjährige Gewinnvortrag von
1 165 961 M. tritt . Für Gehälter, Gewinnanteile an Vorstand
und Beamte, Steuern und sonstige Handlungsunkosten wurden
verausgabt 26 801 061 M. (i. V. 24 228 204 M.). Unter Un¬
kosten erscheinen erstmals die Beiträge zu dem Beamten-Für-'
sorgevereine (Pensionen) mit 928 809 M. ; ferner ein ähnlicher
Betrag für die Unkosten der Filialen in Brüssel und Konstanti¬
nopel. Im einzelnen erbrachten : Wechsel und Zinsen
27837 300 M. (25 319 857 M.), Sorten und Kupons 4.15 655 Mj
(4r9-Z51  ¥ eäden ^ 768 524 M. (3 092 767 M.), Finanzge¬
schäfte 6 815 352 M. (7 338 802 M.), Provision 17 887 310 M;
(15 1545 715 M.), dauernde Beteiligungen bei fremden Unter-
nebmungen und Kommanditen 6 303 156 M. ch 340 539 M.);
dagegen erforderten : Gehälter, Weihnachtsgratifikationen an die
Beamten und allgemeine Unkosten 18 870153 M. (17 366 876
Mark), Beamten-Fürsorgeverein 928 809 M. (3722 M.), Wohl-
fahrtseinrichtungen für die Beamten (Klub, Kantinen usw.)'
197 571 M. (97 771 M.), Gewinnbeteiligung an Vorstand, stell¬
vertretende Direktoren und Filialdirektoren 3 452 346 M:
(3 524 970 M.), Abschreibung auf Bankgebäude 2 462 347 M
(i 732 267  M .), Abschreibung auf Mobilien 776 958 M. (674 884
Mark', Steuern und Abgaben 3 352 182 M. (3 234 865 M.1, Rück¬
stellung für Talonsteuer 400 000 M. (400 000 M) Vus dem
Reingewinn von 32 550983 M. (32 271617 M.fwird vor»
schlagen . der ordentlichen Reserve B. zu überweisen:
2 055 098 M. (2 027 162 M.), zu Abschluß-Gratifikationen an die
Beamten zu verwenden 2 450 000 M. (2 200 000 Md, 12%, Pnoz*
Dividende zu verteilen, 25 000 000 M. (25 000 000 M.). und auf
neue Rechnung vorzutragen 2 067 390 M. (1 165 961 M.). Durch
die Zuweisung -erhöhen sich die bilanzmäßigen Reserven auf
onnnnnnnn 03-89 Proz- des  Aktienkapitals vonwUU UUU UUU M.

w Bank für Handel and Industrie . Der Aufsichtsrat der.
Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank) beschloß,
der Generalversammlung für -das Jahr 1910 die Verteilung einer
Dividende von 6/ü Proz. vorzuschlagen . Der Bruttonutzen
beträgt pro 1910 inkl. 444 246.25 M. Vortrag aus 3909
23 659 473.25 M. ; hiervon ab die Handlungsunkosten, Steuern,
Tantiemen an den Vorstand und die Oberbeamten, die .Grati¬
fikationen an die Beamten, die Zuwendung an deren Pensions¬
fonds und für wohltätige Zwecke 11349 630.54 M„ Ab¬
schreibung auf Immobilien und Mobilien 529 360.63 M„ Einlage
in die besondere Reserve 500 000 M., Talonsteuer-Reserve
160 000 M., zusammen 12 538 991.17 M. ; verbleibt verteilbarer
Reingewinn 11120 482.08 M. Das Gewinn- und Verlustkonto
pro 1910 ergibt folgende Ziffern: 1. Einnahmen : Zinsen
7 865 448.59 M. (i. V. 6 717111.61 M.j, Provisionen 8 504 822.05
Mark (6 811872.02 M.), Gewinne aus Effekten 2 339 322.88 M.-
3 126 231.36 M.), Gewinne aus Finanzoperationen 2 408 381 36
Mark (2 469 166.72 M.), Gewinne aus dauernden Beteiligungen
bei anderen Bankinstituten und. Bankfirmen 1 256 89071 'm
1 741 123.58 M.), Valuta-Gewinne 836 605.80 M. (882 213 17 M)'
diverse Eingänge 3555.61 M. (12 924.86 MO, VortwVvoin Vor
jahr 444 246.25 M. (441 079.35 M.). 2. Ausgaben ° Geschäfts¬
unkosten : a) Handlungs-Unkosten inkl. Tantiemen 8 vi(>fi-v?7-t
Mark (6 918 750.03 M.), b) Steuern 1212 393 67 M (1 103 967 33
Mark), c) Gratifikationen an die Beamten, Ebrenwibm an Be¬
amte und Zuwendungen an deren Pensionsfonds, sowie Zu¬
wendungen für wohltätige Zwecke 1544 58414 M T 53005- 5-;

auf Immobilien und Mobilien 529 36a63
2VO OOO°M3i51Talo ? mlagn m dle  sondere Reserve 500 000

(12o0 OOOM.), Talonsteuer -Reserve 160 000 M. (160 000 M).
(10723 746̂ 5 *m'  Ertrag aus 1909) 11 120 482.08 M.

Pf -? 113112 ergibt folgende Ziffern:
1. Passiva . Aktienkapital 160 000 000 M. 164 000 000
Reserven 32 000 000 M. (31 500 000 \ n Kredüorei,
555 684 114.68 M. (462898 186.08 M ), nämlichV’f . Kreditoren
m laufender Rechnung 407 416 391.78 M. (369 332.827.57 M.)
2. Depositengelder 148 267 722.90 M. (93 565 358.51 M.)’
Akzepte und Schecks 122114 373 M. (£4591592 .22 ALL un-



Geile 6. ALend-Ausgabe, 1. Blatt. W « SkKd §r!SR T -IgMarr «. Montag, 6. März 1911. Nr. 11v.
erhobene Dividenden von früheren Terminen 24 307.43 M.
(22 266.41 M.), vorgesohlagene Dividende 10 400000 M.
10 000 000 M.), Reserven für die Marknoten der früheren Bank
für Süddeutschland 90 000 M. (95 800 M.), Regulierungskonto
äer Filiale Hannover 0 (3 000 000 M.), Talonsteuer-Reserve
320 000 M. (160 000 M.). .2. Aktiva: Disponible Fonds
380 305 240.29 M. (332 334 289.15 M.), nämlich: 1. Kasse,
fremde Geldsorten und Kupons 45 115 717.43 M. (37 470401.98
Mark), 2. Wechsel und kurzfristige Schatzanweisungen des
Reichs und der Bundesstaaten 166 268 873.02 M. (140 929 678.69
Mark), 3. Guthaben bei Banken und Bankiers 32 699 976.28 M.
(31187 059.53 M.), 4. Reports und Lombards 146 320 674.56 M.
(122 747 148.95 M.), Vorschüsse auf Waren und Warenver-
schiffungen 11351 457.03 M. (7 925 928.92 M.), eigene Wert¬
papiere 44 408 058.65 M. (41 598 157.53 M.), Konsortialbe¬
teiligungen 45 202 554 M. (43 080 946.15 M.), dauernde Be¬
teiligungen bei anderen Bankinstituten und Bankfirmen
.19 057 508.30 M. (31 508 609.80 M.), Debitoren in laufender
Rechnung 366 403 358 M. (277533 357.20 M.). Hiervon: 1. be¬
deckte Kredite 302 078 651.81 M. (232 098 933.79 M.), 2. nicht
bedeckte Kredite 64 324 706.19 M. (45 439 423.41 M.), Bankge¬
bäude 14 625 101.72 M. (12 099 302.21 M.). Die Avale beliefen
sich auf beiden Seiten der Bilanz auf 27 873 005.32 M. gegen¬
über 19 295 097.39 M. im Vorjahr. Beschlossen wurde ferner,
der Generalversammlung eine Statutenänderung zu unter¬
breiten, welche die bisher bestehende Begrenzung der Zahl der
Aufsichtsratsmitgliederaufhebt.
1 w . Deutsche überseeische Bank. In der Sitzung der
Deutschen überseeischenBank wurde die Bilanz pro 1910 vor¬
gelegt, welche nach Rückstellungen von 30 000 M. für Tälon-
steuer einen Nettogewinn von 3 3320 091 M. (gegen 3 219 291
Mark km Jahre 1909) aufweist. Es wurde beschlossen, der aul
den 25. März einzuberufenden Generalversammlung eine
Dividende von 9 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen, den Reserve¬
konten 661377 M. (i. V. 656 378 M.) zu überweisen und 93 813
Mark (i. V. 92 634 M.) auf neue Rechnung vorzutragen. Für
die Angestellten sind 325 000 M. (i. V. 290 000 M.) und zur
Überweisung an den Pensions- und Unterstützungsfonds
90000 M. (wie i. V.) in Aussicht genommen.

* Die Deutsche Treuhand-Gesellschaft in Berlin verteilt
für 1910 aus 508 756 M. (i. V. 517 468 M.) Reingewinn 15 Proz.
(wie i. V.) Dividende unter Überweisung von 50000 M. zui
Spezialreserve.

Industrie und Handel.
w. Die internationale Preiskonvention für Draht und Braht-

waren stellte fest, daß die Geschäftslagebefriedigend sei und
beschloß, die Preise unverändert zu lassen.

* Verein für chemische Industrie in Mains. Der Abschluß
ergibt für 1910 einen Überschuß von 1308 934 M. (im Vorjahr
1127184 M.), wozu 120 000 M. (i. V. 120 000 M.) Vortrag
kommen. Der Generalversammlung soll vorgeschlagenwerden,
16 Proz. Dividende (i. V. 15 Proz.) zu verteilen bei einem Vor¬
trag von 150 OOO M.

* Dividenden. In der Sitzung des Aufsichtsrats der
Düren er  Metallwerke, A.-G., wurde beschlossen, der auf
den 3. April in Berlin einzuberufenden Generalversammlung
bei reichlichen Abschreibungenund Rückstellungeneine Divi¬
dende von 12 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.

tSemossesiscüiat 'iftwesen.
no. Eltville, 4. März. Die Generalversammlung des Spar¬

und Darlehnsvereinsfand heute hier statt. Der Gesamtumsatz
betrug 28 504 952 M. Es wurde ein Reingewinn von 23 700.41
Mark erzielt. An Dividenden werden 7 Proz. vergütet, außer¬
dem werden ausreichende Abschreibungenvorgenommen. Dl»
Nettobilanz beläuft sich bei Aktiva und Passiva auf 1834396 .40
Mark. Die Mitgliederzahlbeträgt 851 mit 881 000 M. Haft
summe.

Sfandelsreglstpr Wäesba «leBS.
— Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend. In das

Wiesbadener Genossenschaftsregister wurde bei dem „Konsum¬
verein für Wiesbaden und Umgegend, eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht“ mit dem Sitz in Wies¬
baden, eingetragen: Der Glaser Franz Bacher  ist aus dem
Vorstand ausgeschieden und an seine Stelle der Kaufmann
Karl Bauer  getreten.

Berliner Börse.
Letite Notiermg«n vom 5. März,

(Eigener Drahtberichtdes WiesbadenerTagblntts.)

Frankfurter ScMachtviehnsarkf.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a .M.vom 6. März 1911.
_ (Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts .)
Ochsen.

a) vollfleisohige , ausgemäst. höchsten Schlacht¬werts , 4—7 Jahre alt.
b) dito,die noch nicht gezogen haben(ungejochte)
c) junge, fleischige , nicht ausgemästete und ältereausgemästeteäßie

Dir. */• Vorletzte letzte

9 Berliner Handelsgesellschaft 173.50 1(3.50
6 Commerz- u. Discontobaak . a 116.76 ll <
S'/i Darm Städter Bank . . . . 131.50 131.50

12'/. Deutsche Bank . . . . . H 268.75 281.50
8 Deutsch-Asiatische Rank . . 143.90 144
5 Deutsche Effekten- u. Wcchsslbaak 114.50 114.50
9V* L iconto-Commandit , , , 1..8.60 199.10
8‘/. Dresdener Bank , . » . . 165 164.80
6'/. Nationalbank für Deutschland 152.20 132.80

10 OcsterreichischeKreditanstalt — 213
ü.83 Reichsbank . . . . . . . 14 .70 143
77» SchaafhausenerBankverein 144.40 144
77. Wiener Bankverein . . „ 142.60 142.50
4 Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr. 147.90 148
87. Berliner Grosse Strassenbahn 199.40 199.10
6 Süddeutsche Eisen bahn-Geaeüschaft 127.50 127.90
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt •4 149.60 14340
0 Norddeutsche Lloyd.-Adieu 107.26 106.75
67» Oesteneich-üng. Staats bahn -- —
« Oesterr. Südbahn (Lombarden) 19.80 19.80
S'/s Gotthard. — —
67, Oriental. Eisenb.-Betrieta . 158.50 156.10
6 103.70 103.60
6 — —
47» Lux. Prinz Henri , > - . * 145 145.70

10 Keue BodengcaeiUch&ft Berlin 1 ( 145.60 14 -.75
5 Südd. Immobilien<50 % . . 89.50 88/0
0 93 93W
0 Gesnentw. Lothringen ■ » ■ » * 123.25 123.rO

27 Farbwerke Höchst , » . , t • * 521 Bii .öO
32 Chem. Albert . . . . . . « S ■ 506 506
#) Deutsch Uebersee Elektr. Act. 185 184.70
6 Feiten & Guilleaume Lahm. 158 1j8.10
5 Lahmcyer . . . . . . a 117.60 117.60
8 Echuckert . . . . . . . D 165 165

10 Rhein.-WestfäL Kalkwerke. > 183.50 183.10
25 Adler Kleyer . N 560 56»
15 Zellstoff Waldliof R * s « . 2 :4.75 263.25
12 Bochumer Guss. , , , . , a 2 S6 235.76
5 Buderus . . . . . . . . | 117 117.50

11 DeuUch-Luxemburg. ■ . ■ 2 2.10 303.10
8 Eechweiler Bergw. . . . . t 1 ;8 188.50
3 Friedrichshütte . , , . , a 1 (3.60 143.75
9 215.60
0 do. Gua* , , . II 88 88
8 Harpener . . 190.10 190.50

15 Phönix a a 251.60 253
4 Laarahütte . . . g 17 '.50 173.10

14 Allxem. Lieittr. GcMUtch, . • 2,3 .50 273.80

d) mäßig genährte junge, gut genährte ältere . .
Hallen.

a) vollfleisch » ausgewaebs. höchst . Schlachtwerts
b) vollfleisohige jüngere . .
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleisohige , ausgemästete Färsen höchsten
. oohlaohtwerts . . .
I» vollfleischige , ausgemästete Kilho höchstenSohlachtwerts bis zu 7 Jahren.
cd wenig gut entwickelte Färsen . .
d) ältere, ausgemästete Kühe.
e) mäßig genährte Kühe und Färsen.
ß gering genährte Kühe und Färsen.

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . .
Kälber.

a) Doppellender, feinste Mast . .b) feinste Mastkälber . .
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber.

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b) ältere Masthämmel, gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer.
c) mäßig genährte Hämmel u.Schafe (Merzschafe)

Weidemastscliafe.
a) Mastlämmer . .
b) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b) volllleisoh . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
o) vollfleisch . Schweine v. 100—120 kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Schweine v. 120—160 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 160 kg Lebendgewicht . .

. f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
O 1. Auftrieb : Oohsen430, Bullen ©, Färsen u. Kühe 918, Kälber290,Schafe 284, Schweine 2096. — Marktverlauf : Das Geschäft war in
Bindern, Kälbern und Schafen gut, Ueborstand keiner ; iu Sehweinenlebhaft, Ueberst-and gering.

Lebend¬
gewicht.

Schlacht*
gewicht.

Per 50kg. Per 50kg.
50- 53 91- 93
40- 49 83- 89

41- 45 75- 83

43- 47 71- 78
37- 42 61—70

44- 47 79- 84

78- 81
40- 43 77—83
31- 40 68—66
25- 26 46- 57

58- 84 96—107
62- 57 88—97
48- 51 81- 86

84

47—49 69 - 61
4678—49 58- 60
47- 49 59- 60
47—49 58—6072

- ' —

Tendenz: ziemlich fest.

Letzte Nachrichten.
Bischof Dingelstadt f.

Berlin , 6. März . Wie die „Germania " aus Münster
meldet, ist Bischof Drngelstädt heute vormittag im
Alter von 76 Jahren gestorben.

Die Fremdenlegion.
wb. Paris , 6. März. Der konservative Senator Gnldit

de Mllain kündigte an, er werde den Minister des Äußern
Cruppr bereits in der heutigen Sitzung über die von deut¬
scher Seite erhobenen Forderungen (?) interpellieren, daß
die Frage der Fremdenlegion dem Haager Schieds¬
gericht  zu unterbreiten sei. Seiner Ansicht noch sei es
mit der nationalen Würde Frankreichs unvereinbar,
einer solchen Aufforderung nachzukommen.

Ärztliche Untersuchung vor der Ehe.
K6. Paris , 6. März. Wie dem „Heraüd" aus New Dorf

gemeldet wird, hat das Parlament des Staates Indiana
ein Gesetz angenommen, wonach alle männlichen Staats¬
bürger verpflichtet sind, vor Eingehung einer Ehe ein
ärztliches Gesundheits - Attest  beizudringen.
Die Minorität des Parlaments war gegen einen solchen
Zwang. Die Annahme des Gesetzes erfülgte mit 51 gegen
33 Stimmen bei 16 Stimmenthaltungen.

Ein VarietS-Skandal.
ivb . Paris , 6. März . In einem VarietS streikten vor

Beginn der Vorstellung die Musiker und die Artisten, weil
sie schon seit einigen Tagen ihre Gage nicht erhalten hatten.
Als das Publikum den Grund des Streiks erfuhr, verlangte
es irrtümlich die Eintrittsgelder zurück. Da der Direktor
diesen! Verlangen nicht nochkam, zerstörte die Menge einen
Teil der Einrichtung. Viele trugen sogar verschiedene
Gegenstände, wie Blumentöpfe, elektrische Leuchter und der¬
gleichen, weg. Schließlich schritt die Polizei ein und die
Menge räumte nach einem heftigen Handgemenge, und nach¬
dem einige Verhaftungen vorgenommen worden waren,
den Saal.

Ein Unfall des Cöln-Pariser Schnellzuges.
Paris , 6. März . (Eigener Drahtbericht .) Auf dem

Norbbahnhofe ereignete sich heute vormittag unter
merkwürdigen Umständen ein schwerer Unfall ; der aus
Cöln etntreffende Schnellzug fuhr niit solcher Gewalt
ein, das; die Lokomotive den Prellblock umriß und in
das neben dem Bahnsteig befindliche Gepäckbureau ein¬
drang . Ein Beamter geriet unter die Lokomotive
und erlitt so schwere Verletzungen, daß er bald darauf
st a r b. Zwei andere Bahnangestellte , sowie einige
Reifende, wurden mehr oder weniger schwer verletzt.
Ausländer befinden sich nicht unter den Verletzten.

Ein Bombenanschlag.
lick. Bontoise, 6. März. In der vergangenen Nacht ist

gegen das hiesige Gendarmeriegebäude ein Attentat verübt
worden. Gegen 11 Uhr abends erfolgte plötzlich eine hcftige
Explosion, welche4 Kilometer weit gehört wurde. Sämt¬
liche Scheiben -des Gebäudes wurden zertrümmert, verletzt
aber niemand. Augenscheinlich war der Anschlag ein Rache¬
akt gegen einen Unteroffizier, der in letzter Zeit auch zahl¬
reiche Drohbriefe erhalten hatte. Vom Täter hat man noch
keine Spur . ,

hd . Regensüurg, 6. März . Gestern mittag erschoß hier der
Gärtnereibesitzerssohn Georg Strambinger  auf offener
Straße aus Eifersucht  feine Braut , eine Mühlenbesitzers»
tockter. beide aus der Umgebung von Regensburg. Der Täter
eilte dann an die Donau und erschoß sich dort ebenfalls. Das
Mädchen starb kurz darauf , der Mörder war sofort tot.

Lrhts ImrdelsrraÄriMrA.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse, 6. März , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 212.50, Diskonto-Kommandit 1083/s, Dresdner Bank
1647/a, Deutsche Bank 269, Handelsgesellschaft 173.75, Staats¬
bahn 158.25, Lombarden 19.75, Baltimore und Ohio 10350,
Gelsenkirchen215°/, . Bochum« 236.75. Harpener 190.50, Nord¬
deutscher Lloyd lOS' /s, Hamburg-Amerika-Paket 143.50, Phönix
252.25, Edison 274, Schlickert 165% , Übersee 185.

Wiener Börse, 0. März . Lsterreichische Kredit-Aktien
675.20, Staatsbahn-Akticn 749, Lombarden 112, Mark¬
noten 117.31,

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte m  Hamburg

vom 85. äSJir ®. 8  Mir vormittafs.
1 --- sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — mässig , 6 — frisch , 6 — Stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemünde . ..
Neufahrwasser*
Memel . . . . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau . . . . . .
Bromberg . . . .Metz .
Frankfiirt (Main)
Karlsruhe (Bad.)München . . . . .
Zugspitze
Stornoway . . .Malin Head .
Valencia.
Scilly.Aberdeen . . . .
Shields .
Holylicad.He d’Aix.
St . Matlüeu . . .
GriSnez . .
Paris.
Vlissingen . . . .Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skndenes.
Vardö.
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.Karlstad.
Archangei . . . .
Petersburg . . .
Riga.Wilna .
Pinsk.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . .
Prag.Rom.
Florenz .
Cagliari.Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

jjj

ä
Wetter.

Therm.j
Cels.

760,8 HW 2 halbbed f 4
759,3 NW 3 wolkig
759,5 W .NW 3
755,6 WNW3 r 3
752,8 W 2 r 2
751,0 ONO 1 - 1
763,3 SW 1 wolkig - 2
760,9 W 8 - 3
757,8 W 3 3
760,1 WNW 4 bedeckt - 2
758,2 WNW 2 2
755,2 W 4 - 2
764,0 N 2 wolkenl. - 1
761,8 NW 1 wolkig + 3
763,4 0
763,5 W 3 wolkig
722,4 W3 heiter -16

757,9 NW ß bedeckt + 4
766,0 NW 6 wolkig
761,7 NW 8 r 7
757,8 WSW 1
758,9 S 2 * 3

763,8 WSW 2 bedeckt + 7

762,6 SSW 2 wolkig - I
761,8 WSW 2 halbbed. -- 5
758,4 0 2 wolkenl. - 5
758,1
758,8

wolkig + 3
NO 2 + 2

754,8 Nß halbbed. - 1
756,2 N3 wolkenl. + 4
757,6 NW 3 heiter + 2
755,3 NW 2 wolkenl. + 2
754,7 NW 4 Schneo - 1
755,8 02 bedeckt 2
755,6 N 2 7
753,4 NO 4 + 1
755,8 NNW 2 + 2
752,0 SOI Schnee
748,0 NO 1
750,7 N 1 bedeckt 0
753 .3 swi
755,2 WSW1 >
756,2 SWI bedeckt 1
760,8 WNW 4 heiter 3
761,2 NW 2 bedeckt - 2
757,2 N 3 wolkig 5
757 .6 0 2 bedeckt 6
758,4 KOS wolkenl. 9
756,2 WNW 4 halbbed -. 3
753,1 SW 4 heiter 1

Witterungsrerlauf ^
, g«
Qgr letzten . 24 Stunden.

ziemlich heiter
meist bewölkt

nachm . Niederschläge
meist bewölkt

vorm . Niederschläge

Niederschi , i . Schauern
vorm . Niederschläge

Niederschl . i . Schauern
nachm . Niederschläge
vorm . Niederschläge

meist bewölkt
>

vorm . Niederschläge
nachm . Niederschläge

nachm . Niederschläge
vorwiegend heiter

anhalt . Niederschläge

nachm . Niederschläge

nachm . Niederschläge
W etterlenchten

meist bewölkt
nachts Niederschläge
vorm . Niederschläge

vorwiegend heiter
Wetterleuchten

vorm . Niederschläge
vorwiegend heiter

ziemlich heiter
nachm . Niederschläge

Wetterleuchten
nachts Niederschläge

vorwiegend heiter
nachts Niederschläge

meist bewölkt

meist bewölkt
vorwiegend heiter

meist bewölkt
vorwiegend heiter

nachts Niederschläge
nachm . Niederschläge

Wettervoraussage für Dienstag, 6. März
von der Meteorologischen A bteil ung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . 1

Bewölkung wechselnd , nur vereinzelt leichte Regen¬
schauer, Temperatur wenig verändert.

Witteriingsfoeobachtungenin Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

4 März 7 Ühr
morgen ».

2 Ohr
nachm.

9 Uhr
abend ». Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm ) . . • •
Kelative Feuchtigkeit {% ) . . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm ) . .

Höchste Temperatur (Celsius)

756,7
767,2

6,1
6,6

95
SW2

1,3
),6 . Nied

754,4
704,7

9,6
8,4

71
SWS

rigate Ter

752,9
763,4

7 .4
5,9
77

SW2

aperatur

754,7
765,1

7,6
645

81,0

5,9.

5. März 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abl 'nds. Mitte

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer anf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm ) . . .
Relative Feuchtigkeit (% ) . *
Wind -Richtung und -Stärke.
NiederBchlagshöhe (mm ) . .

751,7
762,2

4.3
5.3
85

NWS
0,9

753,5
763,8

7,9
4,4
66

W 2

753,6
763,9

4.4
4.5
73

SW 2
0,1

752,9
763 .3

5,2
4,7

71 .3

Höchste Temperatur (Celsius ) 8,8 . Niedrigste Temperatur 4,1.

Auf- und Untergang fiir Sonne und Mond.
(Durchgang der Soune durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Sonne Sonnen- Mond-
im Süden Aufgang Untergang Aufgang Untergang
ühr Min. Uhr Min. Uhr Min. I Uhr Min. ühr Min.

7. 12 33 7 2 6 16 ti 9 60V. 1 32 V

Wasserstand des Rheins
am 6. März.

Biebrich . Pegel : 3,01 m gegen 2,95 m am gestrigen Vormittag.
Mains . »» 2,41 „ „ 2,88 ,, , , »» ,»
O&ub . » 3,69, , »» 3,70 , , „ »» ,,

Monats-TIefoersfcliten der Meteorologischen
lleohachtangsstation zu Wiesbaden

vom Monat Februar 1911. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Laanpo .)

Mittel.
| j Min.

, E 7 m.
! Co

2 n.
CO

9 a.
Co

Mittel.
Co

Mittl.
M ax.

CO

Mittl.
Min.

CO
Mas.

S
Vlin, 1

CO
|

756,8 789,3 j 1. (738.6 23 |l,6 5,1 3,0 | 3,2 | 6,1 0,3 13,6 18. — 7,5 1.

Äbsof . beüchtigk . Rciat . Feuchtlgk,
7m. 2n . 19 a.

mm !mm
Mittel. !7m .j2 n.

| °/0 1 °/o
9 a.
o/o

Mittel.
o/o 7m . j2n.

9 aJ Mittel. Sa.
Max . in
24 Stdn.

jDatum.f
4,4 | 4,4 14,8 4,5 183,7 66,1 79,3 ! 76,4 8,9 !7,0 6,6 i 7,5 31,7 9,9 26.

Bewölkung. Niederst blajr.

"Zäh 1 der Bage mit

&

11 I 3!

113'|®
—!io|—I—111

Zahl der

gjS
3 ||
2 13

kl t®e 101
'Z Eh]2 SH

1 | 15 17 16[10!7

Zahl der
Wind-Beobachtungenmit

11 25|h !ii

Geschäftliches.

Hohenlohe
feinschmeckend,
laicht verdaulich,

v Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade. F65

Die Abend-Ausgabe umfaßt 14 Seiteu
und die BerlagSbeilage „Der Landbote ".

Heilung: 5hl. Schulte vom Brüht.

BerannverNicherRedakteur sür Polilil Hendel: A. tze gerhorst , Erbeicheimer
Höhe: für Feuilleton : W, Schulte vom Brühl , Sonnenberq ; sür Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdr : sür NaklantscheNachrichten, Aus der Uinxebunz
und Gerjchtsiaai: H. Diefenbach : für BermUchtes, Sport und Jctetkastrn:
C. LoSacker ; für die Anzeigen„. Reklamen: H. Dcrnauf ; l'ämNjch in Medixiden.
Druck und Verlag der L- Schellenbergscheu tzoj-Bnchdruckeret tu Wiesbaden.
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m

in allen Preislagen.
Tfemdcben, Jächdyen,

Windeln, Jtluttwindetn,
Wicketschnüre, Wickeldecken, Tauf-
kleidcben, eng tische Trag kleideten.

Befteinlagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität:

Knaben - u.JUädcben-Wäscbe,
ia Stoffe, billigfte Preise.

S. Btumentbat &Co.
Kirdtgasse 39I41.

K35.

Täglich großer Freihand-Verkauf
von solide«

Möbeln und Betten.
Stets Gelegenheitskänfe auf Lager. Enorm billig.

ModSldausr Fuhr,
Bleichstraße 34 . B4465

Diese Fabrik-Marke garantiert Ihnen bestbewährteste Fabrikate!

QtisclMiniifurcn
in zirka 150 div. Dekoren und allen Preislagen.
Füh* Privat - und Hotelzwecke.

Ersatzteile
werd. stets nachgeliefert.

Niederlage
der Fabrikate von

Tilleroy & Hoch
und anderer

erstklassiger Fabrikate.

Porzellan, Iß IMnergasse Iß.

D am pf -W ci scherer
Hahn i. T. Bes. PK. Heyligenstaedt, Wiesbaden.

Schonendste Behandlung. — Garantiert chlorfrei.
Verlangen Ste Prospekt oder machen Sie einen Versuch.

Hart Günther, Damenschneider,
Friedrichßraße jq.

THasS ’& nferfitfwttf sohieker Jackett;

Sport- und Reifkteider zu massigen Preisen.
Tiparte 71eut)eiten der Saison.

JTiödeme Kiid) eneinrid)fungen7 ^
Grösstes Lager am Platze ; nur eigene Anfertigung .

Gebensfr. 3. Jfd) e D @{}@9 Göbensfr. 3.
i Möbelschreinerei mit elektr . Betrieb. B3305

Anfertigung vottständ, Zimmereinrichtungen.

fc-7 rUWELE 'NfeöLD " SILBER
T^ KTOB

"BENDER^

ZU OSTERN
VORTEILHAFTER GOLDSCHMUCK

ZU  OSTERN
PREISWERTER SILBERSCHMUCK

Freie Kunde
jeden Mmm\

MOOO iiesj©Bücher voükeinmsn koitenlos.
habe ein Buch verfasst , welches wichtine RatschlSae

ä 'lderawo.11Lcllt zu -Balten sind. Mein Buch ist 9jn
nerv «» rren Jc 5?en * » ««•*» Uie vorzeitig schwach,
Hs™ ins?» snndB?i , !3? r,l ?utfa  soworden sind . Bin jeder sollte es
der h«imiinh »n ßd v? eruv°,* L' 3,se ” Träumen geplagt wird,
Verlust «Hafda ? F ? ‘,«w! t v!R fr .övnt odcr »onstwle Krätte-ühormä . HTl.® „£ empfiehlt sich weiterhin für Herren, öle
ür « »Mangestrengt  arbeiten und vornehmlich für solche,
? I® * " he ®ande re n Schwachezuständen leiden und glauben,

Mem Buchen "f2CKZeit Shures Lcbens  bleiben zu müssen!
)rJ,ngt ga^Jr a£ ch  Allen eine gute Nachricht , deren

GeZohtn « rhwÄ Stig S Fähigkeiten naohlassen , die über
rehi »n«„ i,„ f* h,0’ . Schwindel , Trübsinn , Niederge-
Ermüdung 0 Schfai ,Ho*?,tlfr ‘»̂ , |f m,»ngi.* FP etltm ®nSe b ' eichteinnero llJÄuh » Kopfschmerzen , Herzklopfen,
innere Unruhe , Angstgefühl und krankhafte Aufgeregtheit

klagen haben und an Interesselosigkeit leiden.
niessOTinif,,. ielt*n den Les®r an , das Leben zu ge-ohne sieh dabei den nervenschwächenden Folaen aus.
?h *otzcn ; sie amd geeignet, das etwa verlorene Heim “ wieder

S? a e«hi »V; d 1 ‘r ® B'äohllcho Familie sem ,7g?nzu
u^ ug^ °dL ^ ^ ^ ^ 1wÄ ^h' /^
dhfÄfuifd ®ind * Sie  böigen, wie man ohne IVSe-
d:? ' n. Uil" Reizmitt el , oh«« Gymnastik, ohne Apparat Kürper und

j®1?!?*^ odervollsländlafHIseh machen u. er-
<af 5 ® io  verschiedenen Fermen der

Erschöpfung des Nervensystems tatsächlich
beseitigt werden können u. dass ln dieser Ueber.
zeugung federButlosgewerdsn . n« e Hoff.
nung , neuen Labans « ut and nana Lebens¬
freude mit vollem Hecht* fassen kann . Dieses
kleine Buch — das beste Buch des Jahr¬
hunderts - i*t * »14es wert ffir Jeden? de? eta
starker , lebensfroher und glückI . mann

wieder In den Vollbesitz dS?
vorlörftten wamitsScraft telansen wilfi

®fb,Ält*TaFf -Tag Zuschriften m.Ausdrückeii
für «feZwsend. der Broschüre

Eine Auflage von lOSeo neuen Büchern
ist soeben erschienen und werden diese
auf Postkartenbestellung ly einfach ge-
schlossenemUmsehlag unauffällig gratis und
franko versandt . Hur nl eM XS ™ m"h
dar Bestell ung , denn n ^ TT KrT ^ rrr

5» X die W^ tSl
„Zu spät ! Morresjtandenron werden
streng vertraulich behandelt!

- - . Bm Zuschriften sind zu richten an
SßDPAMv Sgarfep , BeHln 8 . W . 48 , Abt. 1*4

Herr O. L. schreibt : Ich
bin jet *t stärk und kräf¬
tig und habe wieder
Frende am Leben . Ich
verdanke dies Horatio
Carter ’* Buch und em¬
pfehle jedem Herrn , das¬
selbe zu lesen , da es
Ratschläge von grösstem

Wert enthält.

F112

hu »1̂ füt ;ii (]?iics
I_ !

Echtes Hansener«Atz& HesmiiN's Seit
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

A. H . liinnenkoM , Haupts Niederlage , Ell -tthogengasse 15.

1

ZU OSTERN
PRÄZISIONS-UHREN

]£ IN GROßER
7 RRTUM

Einbedeutende* teil dasWiesbaden«
Publikumsist immernochderAnsicht,
daßaut derWUheimstraO» keinGeschäft
existiere, in demms»ebensobinigeoder
far billigereWarenkantenWinne, als Io
der Innenstadt. "

DiesKleingrosserIrrtum.? Diestell,
««nehmende'«evorrngunxder Plrm»
JakobBender, Wilhtlmsträte48, nament¬
lich seitensder mittlerenBürger- und
Beamtenkreise, beseelstdasGegenteilI

In der Tat wirddie nie versagende
Leistungsfähigkeitdieses«Itelneelührlen
UnternehmensImmermehr anerkannt,
Nvendewaber Ist es die ungowahnlleh
reicheAaswahlerstaunHclrbUltgerArtikel.
die den großenStammtreuerund ju*
friedener.Kundenständigerweitert

S7AKPB BENDEI
ELEN GOLD SILBERL

PRÄZISIONSUHREN ® ®

, ILH ELM ST!
| ^ 8 wiEsnsneN . yg

Otto Adam , Röderstraße 27.
Anton «'larist , Roonstraße 12.

IJ os.  Horn , Wörthstraße 15.
B». V'nciis , Saalgasse 2.
Ii . Büisciier , Sedanstraße 1.
Jioli . firue -l , Wellritzstraße 7.
Ad . ssartii , Schwalbacher Straße 23.
»». ßSiitia. Kaiser-Friedrich-Ring 14.
J . Jäg -er Ww, , Hellmundstraße 38.
Kd . Asele , Moritzstraße 8.
Ii . Himmel , Nerostraße 46.

’“ « i* Biebricha. Rh. ,^ Rdolsshähe , Chernskerweg 13.
w . a.  Moiii , Seerobenstraße 19.

tcndfle Stachf ., Stiftstraße 18.
Pia . «dieser , Luisenstraße 43.
Cnrt Losakarn , Ecke Moritzstr . 16

und Adelheidstraße 89.
Minor,  Schwalbacher Straße 33,

B*. «äuint , Marktstraße 14.
05. Dticlater , Moritzstraße 88.
B,.  Hauer , Moritzstraß - 64.
B5. Schneider , Rüdesheimer Str . 14.
A . SchUler , Hirschgraben 7.
aw. Stein , Herderstraße 17.

W ; Heller , Moritzstraße 18 u.
I Filiale Kaiser-Friedrich-Ring 2.
I C. Witzei , MichelSberg 11. F55

ZU OSTERN
BESONDERS BILLIGE PREISE

WmenklWm
ns.

(Klapptisch Martin.)
i v Der vollkommenste Tisch, erfüllt in jeder Beziehmrg seinen praktischen
Zweck. Durch seine große Raumersparnis besonders für Restaurationen,
Pensionen, Gesellschaften, Büros rc. geeignet.

Zu haben in allen Größen bei

Kranz Martin Wwe .»
Klapptisch - Fabrikation,

Wiesbaden , Wallnfer Straße LI.

JetztM ü.Ilenfeii hillig leifü
SK Kaum zu glauben alle Nelken Dtzd. 80 Pf., größte OriginalbundV-ilcbm
8o,Pf.,. Margerittcn Dtzd. 30 Vf., Goldlack, Bund 30 Pf.. Lcvkoicn 30 Pf
Mlmofa. « tiel 10, Io, 20 Pf. usw., Hyazinthen von 30 Pf. an. Tranerkränze"von 80  Pf . an.

billig , Herderftraße5. Tel. 6554.

Küchen -Hinrichtungen,
auch in einfachster Zusammenstellung.

Billigste Preise . Nur beste Qualitäten.

Zwanglose Beseitigung der neu eingerichteten
kompletten Musterküchen erbeten • K65

L D. Jung
Telephon 2ij. Kirchgasse 47.
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Seidene Medaille * Darmstadt 1909.

Meine Spezialität:

in jeder Preislage
Porzellan-, Glas-, Emaille-, Aluminium-, Stahl-, Silber- u. Luxus-Waren.

Otto Jfietschmann Jfchf.,
Wiesbaden , Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse. Darmstadt , Ludwigstrasse 10.

Marktstraße 14, Schloßplatz.
Sämtliche Neuheiten in

fiieiöet-, AM- « NW-Mkii
sind diesmal in ganz hervorragend großer , geschmack¬
voller Auswahl eingetroffen und empfehlen wir ganz besonders zur

Schwarze Cheviots, nur Elsässer
Fabrikate, reine Wolle, ZLÄtz Pf.

zu 1.65, 1.45 und *7” an.
Schwarze Cachemires u. Wokl«

batiste, mod. Gewebe, -g « AI
zu 1.80, 1.50 und

Schwarze Satintuche, seidenqlänz.
Gewebe, f j .lt2.50, 2.20 u. -1. nt «fl an.

Schwarze halvseid. Gewebe, wie
Eolienne, Sizilicnne \  44 K
usw. zu3.50, 2.70 u. A♦v *9 an.

Creme WoNbaiiste,
3 Posten unter Preis,
Serie I Serie II Serie III

1.20 05 Pf. 75 Pf.
Creme Woll-Taffete, weiches,

feidcnglänzendes Gwebe, t> 1 K
1,95,  1 .75, * ♦‘» «fl

Creme reinwollene FaeonncS
mit Seidcinnustcr, -fl »SfL

zu 2. -0, 1.80, s »S
Creme Fantasie-Stoffe»geschmack¬

volle Reut eiten, L Pf.
1.20, 85 Pf.,

Farbige Diagonals»
alle Farben . . zu

Farbige WoN-Satins
zu

Farbige Satin -Tuche,
neue Modefarb., 1.95,

Woll-Batiste, die Mode,
aparte Farben. . zu

95 Pf.
1.2V
1.75
1.65

HelleFantasie-Kleidcr- -fl «44
stoffe . 1.80, 1.50,

1.25
95 Pf.

au

Boile » leichtes Gewebe,
alle Farben, zu1.95 u.

Blusenstoffe»ca.PO neue
Dessinsu. Streifen, v.

Blusen -Wasch-Seide,
angenehmes Tragen,
hochmod., neueste Muster
und Farben . Meter

Kostüm.Stoffe,große•« ßil
Breite, pr. Qual., v. -fl . Olfl an

1.05

SWWe Metnofie
in größter Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.

Ein Posten Stickerei-Röcke
für Konfirmanden -ß K4k
3u4.50,3 .25,2 .90 «. * . «flWan.

Hemden u. Beinkleider Pf.
von an.

Korsetts zu1.20, 95 Pf., 7 5 Pf.
Strümpfe zu 95, 75 Pf., fjOsUf.

59 m.Taschentücher
V» Dtzd. zu 95, 70 Pf..

Konsirmandentücher -| ^ Pf.Stück von
Anstands-Nöckchen LßH

Konfirmauden-Stärk- -s ok
Hemden.

Konsirmanden-Keagen,
Krawatten» Manschetten

zu billigsten Preisen.
Tischtücher, 160

lang . . . .
Servietten

1.25
25

an.

1. 5O, 1,30, iMfl ^ f-
Aeberzeugen Sie sich oon

bei

ein
zu -E ♦ -

, _ Pf.von an
Tischdecken und Kommodedecken,

Bettdecke» in allen Preisen.
Extra grotze Sibteilung in

Gardinen zu billigst. Preisen.
diesen Krtra-Angeöoten

Unsere neuen

Fiiito -Päleis, lis ui
sind in grosser Auswahl eingetroffen.

Snglisches UZZAL«

listilial & BstM
44 Wübelmstrasse 44.

Ganz vorzüglich
wirken

E. Walther’s Fichtennadel-
:Brustbonbons:

bei

Husten und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pf . bei

ittto  Sichert , Marktstraase 9,
Willi . Ilaclicraiieimer,

Bismarckring 1. P5i

Sturmschäden-,
Einbruchdiebstahl- re.

Bersichernngen vermittelt
5k. « . Spindler , Albrechtstraße 35,1.

Ittfil
zur Kranken- und Kinderpflege in ganz tadelloser frischer Ware

empfiehlt 139

dir . Tauber , Wiesbaden,
Fernspr. 717._Massovia - Orogerie , Kirchgasse 2tt.

-Bizäunsihpn sdnHiedeeis.ilter.Tore
fertigt die Drahtwarenfabrik

Telephon 162 F ig0

mm  i

mumm
9  14«

Bei Einkäufen von 10 Mk. an erhält jede Konfir¬
mandin einen schönen Stickerei- Wock  gratis, z

OarmstäcltSF MLödsl!
u . Empfehlung.

Zur gefl. Mitteilung , dass wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliehe Geschäftserweiterung
vorgenommen haben. Ausser unseren Musterzimmern haben wir in den gangbaren Preislagen mehrere

konipl. Wolmnngs-Einrichtimgen
(3 bis 4 Zimmer und Küche)

aufgestellt , sodass man eine Uebersicht hat, wie sich die Möbel direkt in der Wohnung ausnehmen.
Gleichzeitig machen wir auf dis Formenschönheit , vorzügliche Qualität und verblüffende Preis¬

würdigkeit unserer neuem Modelle 1911 aufmerksam und laden zur gefl. Besichtigung ergebenst ein.

August Schwab jr.
Mlioinstiratsac SO.  DariHStEiät 'Feleplion 39 g.

— nächst den Bahnhöfen —

Spezialität : Koenpl . W o 51u isn " *e i nr i c h S11n ge n von Mk. 1000 bis 10000.
SSanernde Garantie ! Franko liieferung!

Man verlange Preislisten und Abbildungen. F105 m
K 54

Rabatt-Marken.

Ulipeii
ŝ taemuĵnaataaxta

für Koilfirmandeo empfiehlt in reicher Auswahlu. zu billigsten Preisen

E . Bücking *, Langgasse5. 338



2Jlotäag,

6. März 1911.
59 . Jahrgang.

3Tr. ll ©.

Abend-Ausgabe«
2. Blatt.

zu den 3 Einheitspreisen

Auffallend durch kolossale Preiswürdigkeit
Kirch ^asse

gegenüber
dem Mauritiusplatz.

K85
lOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOO ^ OOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOO!

Sonntag , den SS . .'tilirz LS » , ll 1/* Uhr im grossen Saale:
General » Probe *n dem Grossen Extra » Konzerte

s>
Missa Solemnis “.

Einiritishaite (nichtnumeriert) L Mk.
* Uhr im grossen Saale: ESxtria - KOIlZerfi
saun Besten des Vereins für Eiinderliorte i K. B. •! Wiesbaden,

des niilii ’sclieu fiesangvcreins , l ' rankfurt n.  M .,
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn Marl Sehurichti

99 üüissa Sslesnsiis *1
für Soli, Chor und Orchester von Li. V, Beethoven,

Mitwirkende: Sopran : Frau .4 , %oorilevvier - Beddingins , Hilversum.
Alt : Fräulein Maria SPJs' l ]tpi . Basel. Tenor: Herr Br . Homer,
München. Bass: Herr Marl Bronia , Wiesbaden. Orgel Herr
HPrä* «iric !» S“eierseis , Wiesbaden. Orchester: Städtisches S4«sr-
oreliester.

Logensitz 5 Mk., I . Parkelt , 1.—26. Reihe, 4 7,1k.. Mittelgalerie, 1. u. 2.
Reihe, ~4 Mb., Mittelgslerie, 3. bis letzte Reihe, 3 Mk., Ranggalerie 8 Mk.,
H. Parkett8 Mk.. Ranggalerie, Rücksitz, 2 Mk. F245

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

StsMltisclie S4«irverwsslt «iiis -.

Beethoven-Konservatorium.
NOA. Qpnasfik

nach jracaptes Pal (T ©ze
unter Leitung der von 8®a !crt »z«» H«»ss»el »«ldetei»

Lehrerin Fräulein Deritbach.
Kurse für Damen (20 Mt . monatl.) Sonderkure , .ge¬

schlossene Kurse, Privatunterricht nach Wunsch. Kinder¬
kurse (12 51k. monatl.) Mittwochu. Farn,rag Herrenku se
abends. Eintritt jederzeit. Auskunft, Anmoldang; täglich
12 od. 6 Uhr i. Büro des Kons. WiL .-Str. 12, Lnisenstr. 8, G.

Die Direktion: H . Cr. ®dt-rliard . 821

OeffenMcher Vortrag
am Dienstag , den 7. März, abends 81/, Uhr, im Saale der Loge Plato,

Friedrichstrabe35. F311

Herr Dp . JoS ©pil Schiller aus München spricht über:

„Der Modernismus und warum ich nicht
u

Eintrittskarten: Reservierter Platz 1. bis 4. Rci,;e K 1 Mk.. 8. bis
10. Reiheh 50 Pf., unnnmertertcr Platz 80 Pf. sind in den Buchhandlungen
der Herren 'So rl iHl»» ,, » r . Wilhclmstr. 6, fflorits um ! Münzet,
Wilhelms» . 58, Staasit , Bahnhofstr. 6, Hera , Michelsberg15, zu haben.

Karten-BerkMif an der Abendkasse nur soweit der Vorrat reicht»

Gint 'crörrng
, abends 8'/« Uhr, in der
Ue" (Eingang Mnhlgasse 2) s

Vortrag mit Mibildern
zu dem am 11» Märi , abends 8 lh Uhr , in der Aula der „ Höheren

TSKterschnle" (Eingang Mühlgasse2) stattsindenden

über
u..Mk Me IrtKfttu ». .

Hleferent: Herr Schriftsteller Eck - Troll , Stuttgart.
:: Eintritt frei. ::

Alle Naturfreunde werden hiermit einge adcn. F386
Der Borstand des Wiesbadener Gartenban-Bereins.

Drama in 2 Akten von BJrhan ®ad.
Spielzeit 45 Min.

Dieser bedeutendste Weltschlager, welcher
je auf der Lichtbildbühiie gezeigt wurde,
wird bis Freitag » der» 10. März,
täglich abends 7, 8'/, und 10 Uhr, im

Schwaköacher Straße 57,
aufgeführt.

Kinder haben zu diesen Abend»
Vorstellungenkeinen Zutritt.

Die Direktion.

ADOLFSTRASSE5, TEL. 3805.

FchrßWe für lim.ii.Strafe.
Verkant».Miete.
M. u. o. Beri nung.
Auch Bett siche und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
S-. US«-I,ner.

Mebergasse3, Hth.
Tel. 8229. Repar.
prompt und billig.

.Nur bewährte
Qualitäten.

-- B tt wasche : - -
Kissenbezüge Bettücher

1.- . 2.75.
Ober- Bettücher 4.25 an.

Tischwäsche:
Servietten Tischtücher

Dtzd. 5.— an. St. 1.95 an.
Küchenwäsche

in allen Preislagen.

0. H.
119 MarUtstrnsse,

Bücke Krabemtrasse 1.
109

A. H. Linnenkohl,
Ellenbsgen°mfle 15.

garantiert rein . per Pfd.
J . Haufe , Mühlgasse 17,

Pf.
352

Am Mittwoch , den 8 . März 1911 , abends 8 1/* Uhr,
im Festsaale der „Wartburg “, Schwalbacher Strasse 51, Vor*
trag des Herrn ünrins Ott,

directeur de Teeeis frangaise Mannheim:

Poris, riue droite
st

(avec 170 projections).
Einlasskarten zu Mk. 1.—, reservierter Platz Mk. 1.50 sind

bei der Firma <J . Chr . <3Hielt lieh , Wilhelmstrasse 56, sowie
abends an der Kasse zu haben. F508

LH.-V.
Grösster kaufmännischer Verein.

Donnerstag , den 9. März
(nicht wie früher angezeigt, schon Mittwoch, den 8.)
abends 8 V2 Uhr , in der „Wartburg“

Vortrag
des Herrn Prof . Dr . Kiintzei , Frankfurt a. M.,

über:

„Bismarck und der Ursprung des deutsch-
fraiizös. Krieges vou 1870/71“.

Eintrittskarten — für Mitglieder und deren Angehö ige ä 60 Pf.,
für Nichtmifglieder a Mk. 1.— — sind in den bekannten, durch
Plakato kenntlich gemachten Yorverkaufsstellen, sowie an der
Abendkasse erhältlich.

MaralöHTssaüiig */, stunde vor Begian.
Es ladet hierzu ergebenst ein F581Der Vorstand.

Kassauischer Konstverein.
Äiissielliiii ^ P4«

von Werkest Münchener Münstler
im Festsaal des Rathauses,

vom 5.- 26. März 19!!. Geöffnet 10—I u. 3—5 Uhr.
Eintritt 50 Pf. Für Mitglieder des Nass. Knnstvereins frei.

M. Süllg»er9
Kristall — Porzellan

16 Häfnergasse 16.
Spezialität : Brautausstattungen. 81
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Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Len nächsten Tagen wird eine

SvnZellrche Revision der Keller,
Schuppen Ställe , und ähnlichen
rnaumAchkeiten dahrngchend erfolgen,
ab von den Hauseigentümern, oder
Leven Stellvertretern die in der
Rsgrenungs-Polizet -Verordnunig vom
I. FeDnuar 1911 angvo-vdneten Ber-
mchtuiWsacheiten zur Beseitigung

<, dchnarenplage vorgenommenworden stnd.
Die  hierzu Verpslichteten werden

n« hm<rts aus die Vornahme der vov-
geschriebenen Maßnahmen mit dem
Hrniwers.e auMettsaM gemacht, daßr^n me Säumigen aus Grund des

6 der vorerwähnten RegierungZ-
B-olrzei-VerwvdnLrng!mit Strafen vor-
geyanyen werden wird , , *

Wiesbaden, den 37. Februar 1911.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.
Preise der Lebensrnittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
»om 24. Februar bis eiufchl. 2. März.

Nach Ermittelungend-z Stadt . AkziseamtS.

Fourage.ßK :'.'. '.'. :ir,8-
He» . . . 100 „

Biktualie».
Eßbntter . . . . . . i Kg.
Kochbutter . i ,,
Trinkeier. 1 St.
a ? . 1

16

mdkäse 10Ö
lbriNäsc. . . . . .100
.fartoffrtn

.jlattoffetn
Iwieüeln.
oiebeln
wblauch

100 äg.
SO "
1 „
1 „1Erdkohlräbii

Rote Rüben . . . . . . . „
Weitze Rüben , V , . 1 Bd.
Gelbe Rüben . . . . 1 Kg.
Radieschen . l Gbd
Schwarzwurzel. . . . l Kg.
Meerrettich. 1 @t.
Betrrfllien . i Kg.
Lauch . 1 St.Sellerie.

Dliunrndehl, ausländ.
Rosenkohl. .
Grün-Kohl .
Kopfsalat. .
Endidieu . .
Spinat . . .
Sauerampfer.
"Malat . .

1 .. —
Artifchmke. 1 A.
Eßapsel. i
Kochäpfcl. . . . . . . . i "
Eßbirncn . i
Kochbirnen. i "
Apfelsinen. i "
Launen . 1 St.
Kastanien. 1 JEg.

1 « —1 „ — 40 —

14t -
i „ —

Montag , 6 . März lsn. Nr . 110.

THina Jfsffyeimer,
Wiesbaden, Webergasse f.

P. P.
Erlaube mir, einem werten Publikum die ergebene Mitteilung

su machen, dass ich neben den seither geführten .Mode waren
und Schirmen eine Spezial - Abteilung für

feinen Pufz

L . .

mit Atelier erriditet habe und lade zur Besichtigung der neuesten
JPariser und Wiener Modelle höflidist ein.  377

THina Tfsffyeimer,
Modes, Webergasse 7.

LkMÄmWMML

Die am 1. April 1911 fälligen Zins-
scheme unserer Pfandbrieie ■werden
schon vom IS . März d . ab an
unseren Kassen zu BraunsrhweiK
und Hannover , sowie an den früher
bekannt gemachten Zahlstellen ein-
gelöst . F 523

Braunicliweiü : u, Hannover,
den 4. März 1911.

Brmsclnsig-Haiüoysrscle
Ber Vorstand:

Tiefere . Sieber . Severit.

ÜTägele «Damenschneider,
Mirellaasse 5 ®, g, a n der Langgasse,

empfiehlt von neuen I*''r3iIijal >rssto !r (.n fliostlime von ^ SAIk . an
ven echt engl . Stoffen in grösster Auswahl von ! !»« Mk . an bei
erstklassiger Arbeit und unter Garantie für tadellosen Sitz.
_ Bitte um Besichtigung . Man verlange Muster.

8 -

6 —

Josef Friedl, Wiener Damenschneider.
Botzhelmer Strange 19 — Telephon 81 ©,

empfiehlt sich den Damen zur Anfertigung als Spezialist für
feine Tailor -made -Kostüme , Jacketts , Paletots , Reitkleider etc.

Karle Wehrheitts Sehrinstitut
für Damengehneiderei und Putz,

Adolfatr . 9 , 3 St . , soeben der Lsndesbaiik , an der Rheinatr.
Tägl . Anf . neuer Kurse im Mnsterzeiclinen , üBaiscIisifiden u prakt

Arbeiten unter Garantie f. Sorgfalt , u . gründl . Ausbild , nach leichtfassl . Methode!
Die Damen fertigen ihre eig . Kostüme an . — Prosp . u. Anmeld . v. 9—12 u. 3—6 Uhr!

Kostüme werden zugeachnitten und zur Selbstanfertigung eingerichtet .'

Stottern

i -

36 —

Nichtamtliche
Anzeigen

schwindet in wenigen Stunden durch Rocser ’a
„Korrektiv “ - ECupse

«ater Garantie auch da , wo andere Methoden
versagten . Zu d. jetzt hier beginnenden neuen

,,I4orrekttv “ -Hurgen werd . weitere Anmeldungen noch täglich von
j* * .und von 3 —8 Uhr entgegengenommen . ISir . Z>. IBoeser,
Ehrenmitglied der Tnternat . Vereinigung vom „Roten Kreuz “. Wiesbaden

Köinertor 3 , S (Ecke Langgasse ). — Honorar massig.
Pff " Versäume ea Niemand , sich  jetzt einen „Korrektiv “ zu sichern . - H

P robieren Sie meine verschiedenen Sorten, Sie werdencher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. R302
Per Pfd. Mk. 1.20 ohne Glas frei Haus.

Carl Praetorins, UeM-ter.
Albrecht Dürerstr.» nahe den Anlagen.

Dis '.kleineitm
ist eine neue rusammenlpqbarp.
Schreibmaschine. Sie wiegt nur
3/i Kilo und kostet 185 Mark.
Für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mitZentralführund.
K« Sichtbare Schritt  m
™ Zweifarbiges Band.  8

Vorführungkostenlos durch
den alleinigen Vertreter;

WlLH .SULZER
Jnh. Ernst Nagel

HorlieFeranboa
Seinerhgl.Hoheifdiropii.vluxeiaburg
© Wiesbaden • 184

w Naturprodukt.

Jliiro B2515
für Patentangelegenheiten,

Gebrauchsmuster etc.
Fr , M © ek,

Gneisenaustr. 15,1. - Gneisenaustr. 15,1.
Aeltestes, patenttechnisches Büro
am Platze. Gewissenhafteste Aus¬
kunft . Ratschläge betr .Verwertung
von Ideen kostenlos . Reelle , vor¬

her fixierte Preise.
Vorzügliche Re ferenzen.

Lausanne.
(Meau des Apennins

Höher.TöcfeterpenslonatI. Ranges.
Prachtvolle Lage auf Anhöhe.

Gr . Garten — Tennis etc . — Mod. Kom¬
fort — Vorzügl . Unterr . durch Univors .-
u . Konversat .-Prefessoren , Malen , Hand-

arb . etc . — Höchste deutsche Ref.
»ie Vorsteherin . Mademoi¬

selle Boilinger , ist für einige
Vage im Rheinhotel , Wies¬
baden , abgctUegea n , erteilt
anjf IVenteil gerne jegliche
Auskunft v . 3 —S nachm . F61

üeiefs Weinstube.
,Ä "S , » Med.

wozu ergebenst einladet
Rad . Wechtvatal.

Schnupfen beseitigt Cröme Ddhnd
in weniger als 24 Stunden . — 50 Pf.
in Apotheken u. Drogerien . F20ö

Pfefferminz-Pastillen , „MarkeAO",
schützen vor .Susten , Heiserkeit und Katarrh!
Unentbehrl. f. Sänger , Raucher , Lehrer , Redner rc.

Schachtel 50 Pf . tu «Neu Drogerien. P193

nur massig benutzt und ausschliesslich durch Fabrik in bestem Stand
gehalten , offene Carrosserie , amerik . Verdeck , ev . auch Sommerdach,

»bxngelben.
Offerten unter Chiffre U . 312 an den Tagbl .-Verlag.

Maniküre 1.60 Mk.
Weinrestaurant „ Roland

3 Spiegelgasse 8.

Morgen Dienstag gpOtzSs SrftfAäfjifcft
mit Salvatorbier direkt vom Fast, wozu freundlichst einladet

Adolf Fischer.

Zwei große schöne
Salon -Palmerr,

sowie ein groher Posten Zimmcr-Dauer-
pflanzen billig zu verkaufen, fernerTidpen,
Hyazinthen, Maiblumen. Azalien usw.
Uo » ri Arend , a. b. Blumenmarkt.

Wurst-Abschlag.'
Rleischwurst . . .per  Pfd. 80 Pf.
Leber»» . Blutwurst „ „ 48 ,Prestkopf . .
Extra -Leberwurst

franz Pauli,

Seist AM M s NBl
Kalbfleisch. . Pfd. 66 «. 70 Pf.
Garant. Ochscnfleisch66u. 70 Pf.
—Wellritzstr. 51, nächst dem Ring.

Eier -Kartosfeln.
- — — p Diese so beliebte Sorte ist wieder eiiigc-

UNd S tiftstratze» ' troffen.Otto Unkslbach.Schwalb.-Str .91.

SO
80

ES« Röder»

Gewaschenen hellen, nicht scharfen
Gartenkies

liefern in verschiedenen Körnungen und
vorzüglicher Qualiiät

Westerwälder Saudwerke,
m. b. H.,

Niederzenzlieim , Kreis Limburg/Lah n.

Gelegenheits-
Offerte:

Toumaif -Hesfe
Mk. 650

üefour-Reste
lic . 550

Brüssel -KesSs
SSk. 4 50

Reise -JTlusler:
Bettdecken , Stores,
Leinen-Tischdecken

mit 25 - 50 % Nachlass.

Rückersberg
&Harf,

Marktstrasse N.

Teppiche. Gardinen.
337

Jiet
Teleplaoii

Kellereien: Herrnmühlgasse 7.

Das weltberühmte

Jeder sparsamen Frau
kann geholfen werden.

Flichlapgieii in allen Mustern
Stück von 1 ® 8--' T. an , Reste
für Herren - » . Rnaben - An-
züffe u . Boten in » ro srr Aus¬
wahl . Schtvalbncher Sir . 4 # ,
1 St .,  Alleeseite.

Wacy 4  Wochen

HMlausschlgg
durch

Bbermeyers Herba - Seift

Verschwunden.
Herr Johann Karl , Bad Kifsmyen.

chrcibt: P61
, „Mit der Herba -Seife habe ich

einen günstigen Ersoltz erzielt ; nach
4wochentlichem' Gebrauch war der
Ausschlag vollständig verschwunden."
Obermehebs Herba-Seife m haben
m all. Apoth., Drog ., Parfüm , st Sick.
56 Pf ., 30 % stärker , Präv . Mk. 1.—■.

„Ich wurde vor 2 Jahnen am Hals
wegen einer P161

Drüsen-
anschwellung operiert . Die Wunde ist
langst vernarbt , twtzdem waren die
Drüsen im Januar wieder stavt an-
geich,wollen. Auf ärztl . Rat trank ich
Altbuchhorster Mark -Sprudel Stark-
üuelle (Jod -Eisen-Mangan -Kochsalz-
guelle). Der Erfolg war über*
raschend. Schon nach 6 Fl . waren
die Drusen zu meiner größten Freude
vollst. zuruckgegangcn. Ich werde den
Mark-Sprudel immer trinken , er
wirkt appetitanregend , verdauiung-
^vd . u. vlutvlerbess. u. bekommt mrr
viel besser als Leberrrwn, den ich
früher trank . H. G." Aerzbl. warm
Mchk- 95 Pf . in der Taunus -,
Schützenhof-, Adler- u. Viktoria-Ap.,
H1 2 cn ^. E.Q9'ericn  wn Bruno Backe,
jv. H. Müller , Wilh. Machcnheimer,
Rob Sauter , C. Portzehl, Ehr.
Tüuber , Drogerie Sanitas , neben
Walhalla , Hans Kräh, Otto Lilie, in
um Drogerien Hhgiea, Alexe u.
Modus ; eng ros : Taunus -Apotheke.

in Flächen und Siphons.

XUnionXl

jßrikefs
bestes , billigstes und reinlichstes
Heizmaterial , liefert in plombiert.
Säcken mit garantiertem Inhalt
von netto 50 kg oder in

Ubik -Kasten

£udu>. Jung
Bismarck-Ring 32,1.

- Telephon 959 . -----
Preis : 1.15 Mk . B1465

912
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Ion Ober WliW
z. Original - Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im 5t

Beisebttpeau Horn «& Siefoottenfels»

AW . W « |
f Mülselrascla , |
J Jlmertüan . DerrList. J
A Abs. deutsch , u. amerik . Uni -rersit . ^
0 Rheintir , S8 . TeI . SBSJ . |t Kchmsv,still«  Kstzarrvl. |
% XSUligrste l ' axe . H4» O-

D «r Pflege vsn Mund u . Zäffue « ,
jz und um den Zähnen eine blendende

(r Weiße und dem Mund liebl. Frische
zu verleihen, ist uuiibertroffeu das preis¬
gekrönte, seit 1863 im In - und Ausland
bestens eingeführte
AahnpafLa-OdonLiue

von C. D. WUtOerlich , kgl. bah. Hof¬
lieferant, ä BO Pfg.. in ovalen Dosen
60 Pfg. bei Drogerie Ott « S. ili « ,
Bpoch., Moritzstmtze 12.  1888

BlüLenweiß, ohne Chlor!
Waschanstalt Ganymed.

Gardinen »Spannerei -MU
C. Matts --, Qranienstr. 35. Tel. 4310.

Dr. Jimgeriann
Ist Yon der ßeise

znriickgekehrt.
Von der Eeise zurück,

ZahaarztM Schmitt
Kheinstr . 38, 1. — Tel . 1944.

Trauer-Kleider,
Trauer-Blusen,
Trauer-Röcke

in allen Grössen am Lager.

8. Hamburger,
7 Lanngasse 7.

ff’ei -raspreelser
K63

Trauerliilfe,
Trauerschleierl
stets in grösster Auswahl

am Lager . 128

Bina Baer,
S. sKgr ®'®**® -A4.

©S3 Tclepbon 333.

MMWLtLMLMüW-.r»- »3i'Tranerhöte
Schter , Crepes , Flore eie

Größte® Lager.
Billige Preise. 66

ßersfel £ Jsrßsi 'y

Speziathaus für Putz,
Langgasse 19. — Tal . 2116.

Tflfl iianf eine Waschbruhe
S yu liötjl da, wenn schlechte

Waschmitlel verwandt sind, wäh¬
rend bei Anwendung von Gioth'S
Seifenpulver sich ein schöner dichter
Seifenschaumauf der Brühe zeigt,
womit sich leicht waschen läßt.
Gioth's Seifenpnlver, Preis per
'/ .-Pfund-Paket 15 Pf. F105

Solange der Vorrat reichtN
Schweine - Banchläppchen , 66

mager . . . . per Pfund " O Pf,
Frischer dicker Speck z. Aus- ßO

lasten, ohne Schwarte . . " O Pf.
cmpf. Metzg. Hirsch , Helrncnstr. 24.Trinkeier.garantiert

frisch
« gelegt.
v versendet

in bruchsich. Vackg. (Postkolli 60 Stück)
Geflügelhss «s -eak j. Mergentheim.

HDMHBSHI

+  A>!e JLfrnti! fr
wenden sich stets an

WWerUMiMW
Medizmal -DLogerie

„Sanitas " ,
MauritinSstratze 3,

neben Walhalla. 119
= GetepHon 3115 . =

Sak. Feuerzeug
Sak. MarzSastee

. 23 Pf«
- - „- . . . 35 PF

1 P ?d. gest. Zucker . 20 Pf.
zusammen 73 Pf.

off. Alistadtkonsum , Metzqergassc 31.

Das
!!»PlMUeHff!

von C5as*l Ehnes
befindet sich B11G8

WefteuDftraßs 42.
Telephon 6570.

Deutscher Boxer
(Hündin) mit prima Stammbaum ist bist,
zu ve rkanten  Biebrich , Kircligaffe17.

Zahmes Eichhörnchen billig
zu verk. Blücherftr. 38,  3 . B4677

Brillant -Ohrringe 38 Mark,
Brillant -Kollier 150 Mark.

Schivalbacher Straße 86, Ührenladcn.
Zwei Brillantringe 42 u. 28 Mk.
Brillantring (Marquis ) 140 Mk.

S chwal'bacher Straffe 85, Uhrenladen.

W . W 'WM
von fast neu, imPrivat-
deliy, wegen Todesfall billig zu vcrk.
Näh. Adclheidstraße  72,^ , vormittags.

Med. Kücheu-Eiurrchiung
mit Messingverfflafung 65 Mark.
Mö bellag er Blücherplatz 8/4 . B1884

375 Mk. : Eichen-Spcisezimmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
MessinqverKasnng , Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch, vier
Leder-stühl«. Möbellager Blücher-
Platz 8/4 .̂ _ _ B18 31

Wer ist Mffa -Mvnehmer für unsere
beiden (1 kl. u. 1 größ.)

KMemchrättke ?
Offerten unter ES. 353 an den Tagbl.-
Verlag. (Pr» .10S4) P170

' ZrZ vertüNfek "
ein Plüfchmöblemcnt, Mahsgoni, ein
Mahagoni - Ausziehtisch, ein geschniztes
Eichenholz-Büfett nebst Tisch und sechs
Stühlen , ein Gaskronleuchter

DÄMbackital 47.

^MeVÄM.̂ MNUe!
(Renaissance:- zu verk. Jahnstr . 8, Laden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger und inniger Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste, sowie für
die zahlreichen Kranzspenden und Beileids-Kundgebungen, ins¬
besondere Herrn Pfarrer Bickel für seine trostreichen Worte,
sagen wir hiermit Allen auf diesem Wege unseren tief¬
gefühltesten Dank. 876

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Emma ZemLt, Wwe.,
nebst Kindern.

! illffiimnfrfnill »neu,48Mk.,UhrenladenMlMijlWik , Schwalback-r Sir . 35.
»♦ Hypothek.

Zu leihen gesucht werden 22,000 Mk.
aus 2. Hypothek für 1. April oder später.
Bitte um briefl. Mitteilung u. D. snss
an den Tagbl.-Verlag.

25 - 30,000 Mk. aesttcht.
Es werden nach 50 Proz. 1. Hhpoth.

25—80,000 Mk. auf 2. Hypoth. für jetzt
oder 1. April oefucht. Hiesiges Objekt,
in prima Lage." Offerten erbeten unter
%l' . 3os au den Tagbl.-Verlag.

ZMlttK
MM « Mk M

(an den Tennisplätzen)
Hetzstratze2 u. 4,

AMmSmlAftÄklÄs
Hin ! » » » Ml

event. per sofort beziehbar,

WRk« WttkkWMM.
Gtaltgeväuöe (Aulogarage ),

großer Garten kann dazu gegeben
werden. Näh. bei NcchtSanw. Fltrrvt,
Rhcinstr. 38,od. I . Stnbcr,Ncugasse6,P.

Die Itilia Ciileiverg.
Reitallee 20 zu Laugeuschwalbach, in
bester Kurtage u. sehr gut erhalten,
von besseren Kurfremden stets als
Pension bevorzugt , ist wegen TodeZ-
f-alles der Besitzerin sofort, also .noch
vor der diesjährigen Kur , mit sämt¬
lichem Inventar : Möbel, Weißzeug,
SÄberze-ug ns!w., preiswürdig zu
verkaufen. Interessenten werden- ge¬
beten. sich bis zum 20. März d. I.
an K. G ., Wiesbaden , Keslerstr. 37,
zni wenden, worauf nähere Mt-
tellnng betr . Besi-chtigung folgen
wird . B 581

Haus in prima Kurtage,
mit unbeschränkt. Wirts -chaftskonzess.
zu bk. od. zu vert ., a. g-sg. Gvundst.
Off , u . F . 304 an deir TaM .-Veblag.

in verschiedenenGrößen, mit großer
Obstzucht und für Geflügelzucht jehr
gecignct, welche leicht zu bewirtschaften
find, habe zum Verkauf in Auftrag.

L . bei , Gütersgentur,
Frankfurt a . M «, Lütrswftr . 23.

Telephon 4049 . V112

Kleine Villenbauplätze
am Kurpark mit Baugenelim, billiff
und unter günstigen Bedingungen ab-
zugoben. Kr. Offert, unter H . SSSffi
an den Tagbk -Verlag.

LehmaurTs

Schreibstubs
IraMltt. 12,
Abschriften u. VervielfSltr«-
nngen tn Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.
iaMBB BBBBI

UWiM 'MM«
(Sitz Wi'0sb.a-den), reich erfahren im
allyem. Mas-chrnenibau, Betriehskon-
trolle u . Abnahmewesen, empfiehlt
sieb zur Boauifsichti-g-ung, Jnstand-
haLtung u . reg-elmätzigen Revision-
ic-fplitijer gewerblicher Anlagen und
Betriebe , in grötzerem Umkreise von
hier , falvie zur Projektierung und
Leitung von Neuanlagcn . Sämtl.
mafchinent-echn. Fragen u . Arbeiten
finden prompte u . gewissenhafte Er¬
ledigung, Selbiger üb-ernümnt noch
Vertretungen jeglicher Art . Offerten
unter A. 238 an den Tagbl .-Verlag.Matimm *s4414
werden auf Neu gew. ti.  gespauut

Reu -28äscheret 4 . Siirsten,
Sckarn orststraße 7, Telephon 4074,

Filiale Delaspeestr . 1 lLaden).

Kinderwagen
w. repariert , lackiert, Verdecke bezog.
H. Schulze, Korbmachermeist., Fnul-
bruunenstraße 6» Seitenbau 1. _

Staatlich geprüfte " Heilgehrlfin
u . Maffmrse empfiehlt sich. Margar.
Werner , Kivchgasse 60, 2. Et.

iegl-Art hat Architekt
PUlllltvclltll zugl. als Bauherr zu

Vera. Reflektiere auf Gcgenarbeit. Off.
unter M. 198 an die Tagbl.-Zweig-
stellc, Bismarckring 29. B 4560

Kgl. Theater , 1 Achtel Abonn. B,
Parreti , 7. Reihe Mitte , noch sieben
Borst., abzu«. Biobricher Straße 48.
Lkarrenftchrwerk ges.

Baustelle Lorcleyrin «.
Gartenerde kann unentgeltlich

abgeholt werden . Kleiststraße ^35, 3.
Gute Gartenerde

zu haben, kann auch geliefert werden.
Näheres Baustelle Klopstockstraßc oder
Adelheidst-raße 83.

Frauen - +
®la leiden

beb. operafions- und arzneilos
Malcchs Kuranstalt„Carolus“,

Kaiser-Friedr .-Ring 92 (Nähe Babnh.)
Institut f. N’aturheilverfahren.w Tliure Brandt-Behandlung etc.

Sprecbst. : 10—12u.3—8 UhrWoehent.
Für kleinere authentische Neber-

sekungen ins Englische « . Fron«
zsflfche werden geeignete Kräfte
gesucht . £ ff-rteir unter « . sis
an den Tagbl .-Verlag.

AZaterschule.
Dramatischer Unterricht, vollständige

Ausbildung fürs Theater, für Damen
und Herren, sowie einzelne Stunden für
Vorträge und Reden; übernehme auch
ArrangeuientSf. Festlichkeitenu.Vereine.

Clara Krause,
Schauspielert « . 5251

TäXt  Adolfsallee 47, 2.
GMWM GesNlgiiÄerrlU

erteilt
Frau Lei «»!« L4iei!! - r>' r'n !tr :,

Opern- it. Konzertsängenn,
Spredsst. tägl. v. 11 - 1 Göbcnstr. 4, 2.

DKMö gesztcht, ^25
b.  Unterricht im Wchistspiol crt . Of ''
G. M Taabl .-A.-Aa.. WÄüelmstr. '8.
Kapellenstraßc 88 herrsch K-gim .-Wi
Blüchcrstr. 9, H. 1 l.. Log., w. 2-30 M.
Hübsch möbl . Zimmer mit ob. ohne

P . zu vm. Dotzheimer Str . 98, V. 1 l.
Schönes gemütl. Zimmer, auch 2, bei

eins. Dame auf Tage, Wocheno. Dauer
zu verm. Marktsträhe 26 , 2.Welch, gutsit. Herr

oder Dame, die auf vornehmes, behagl.,
ungestörtes Wohne» rcfl., würde von
groß., eleg. möbl. Etage einige Zimmer
abmieten. Offerten u. Postlagerkarte37
hauptpostiagernd.

Ung . möbl . ZiMMrr
p. 1. 4. Nähe SchiersteinerStraße ges.
Off. mit Preisangabe unt. SB. KL« an
den Tagblart -Bcrlag.

Zwei Bardamen
suchen frdl . mbl. Wohn, ans dauernd.
Off . u . K. 312 an den TaM .-Bevlag.

Perfekte Stcnothpistin
zum sofort . Eintritt , ev. für 1. April
aes. Borste 1(4—12 od. 3—6 Göben-
straße 17, KonkurAv. G-öbr. Isenbeck.

Durchaus perfekte
Aackeufchueitzeriu,

die i. Besitze ff. Schnitte , p. Jacke von
15 Mk. an , e. s. Gneisenaustr . 29,̂ P,

Tüchtiges Hausmädchen
für 15. März od. 1. April gesucht.
Näh eres Walkmühlstr nsie 16._

Lehrling
f. mein Kolonul raren- it. Delikalessm-
Gesch. gef. W . Meyer , (Zödenstr. 18.

Seit» gehstsNe
Existenz. *62

Eine Alleinvertriebs- und Fa¬
brikationsstelle eines konkurrenz¬
losen Produktes der Lebens-
mittelbranche ist für Wiesbaden
und Umgebung einzunchten. Der
Artikel garantiert Riesenabsatz
und Gewinn bei beständig steigen¬
dem Umsatz unter Nachweis.
Käufer wird vom Fachmann voll¬
ständig eingerichtet. Passend für
Jedermann, der mindi-stenS über
ca. Mk. 1000- 1200 Geld verfügt.
Jährlich mindestens6—10,000 Mk.
leicht glatt zu verdienen. Off.
unt. Si . «.85 » and . Tgbl.-Verl.

«WA
zum sofortigen Eintritt gesucht, der
mit Äufm-effung, Abrechnung, sownc
Bauleitung veriraut ist. Nur Herren
mit mehrjähr prakt. Erfahrung,
ivelche obigen Bedingungen voll und
ganz gerecht werden können- wollen
sich melden unter Ang-abe der Ge-
Hesltsansprüche.

Karl Barth , Architekt B . D . A.
Landau (Pfalz ) : Telwihon 212.
Sp-eher a . Rh.: Telephon 65.

E  Existenz-flMsiähige Firma errichtet
für Wiesbaden u. Umgebung ein
Bertrich - u . Dersondgefchäft

offne Laden
gstetzl. geschützter Neuheiten und
wollen sich ordentliche Leute, die
über einige Hundert Mark Bar¬
geld verfügen, um ein kleines
Lager, sowie den Vertrieb zu
übernehmen, melden. Es wird
nur eine ordentliche reelle Familie
berücksichtigt. Sehr geeignet als
Nebenerwerb. Bei Fleiß hoher
Verdienst zuacsichert. Off. unt.
»r. a. d. Tgbl.-Verl. F62

|j | tag!, könn. Person, jed.3 10 Llltil»Stand, verdienen dch.̂
Ne !>enverdienst Häusl.u. schriftl.Arbeit,^
Persandstelle, Hansfabrikat., Bcrtretg. rc.
Rah. im Prospekt v. Rcform-Berlag. -
Heidelberg 42. K101
Tücht. Rock- u. Tagschneidcr gesucht.

Jos . RiegL-er, Marttstraß -c 10. __

Buch-allcrin
übernimmt die Einrichtung u. Führung
von Gefchäitrbüchcrnin eins. u . doppelt,
aincrik. Buchführung. Gest. Offerten u.
M. KST an den Tagbl.-Verlag.

17 -jähr . Doppelwaise
(Oberlehrerstochter) , welche Sieb«., zu
Kindern hat, im Haushalt und Nähen
bewand rt ist, sucht entsprechende Stellg.
bei Fannlienanschlnst. Gefl. Offerten au

Fräulein Grkrl , Birvrich,
Adelheidstraße8, 2.

Junge Dame
wünscht im Hotel sich in . der Küche
zrr vervollkommnen. Off . Frank »,
fnrter Straße 10, Villa Norm« .

Häuser- oder Vitterr-
verwaltnng nebst eigener 6 - Zimmer-
Wohnung sucht bauverständ. Ingenieur
(auch auswärts . Offerten u. 309
an den Tagbl.-Verlag.

Mattgold. H.-Ning,
Wapp.-Form (Monogr. B. E.) verloren.
Gegen Belohnung abzugebcn Bleich-
straße 40. 2 l._ B4665

sehliossung in
d. Reiaebureau
8 Arnheim,
Hamburg. lf 193

„Bubi " !
Bin gezw. in d. ers. Tagen z. Dir

zu kommen. Landpomeranze.

mutter und Großmutter,

MÄW-A-Ws

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden unserer unvergeßlichen guten Mutter, Schwieger-

r,

Fr« MtUzeimine Don«.
und ihrer Tochter, unserer lieben Schwester,

Fr« Philipprue Molk,
geb. ÄStt » ,

erwiesene Teilnahme, insbesondere Herrn Pfarrer Schlosser für seine so trostreichen Worte und für
die vielen Kranz- und Blumenspenden sagen wir Allen aus diesem Wege unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
fmfmmt  Bonn . Angrrft Korr«
und KeNpfMVd Melk nebst Kr« derm.

- ■ . . .. ■; ? / - . ■. ' :ch.,' f / .. ■;... , . . . L' .

d
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VflCUUH-SEIM
Mresbaderrer TsgölaLt.

'L' konrag , 6 . Marz 1 K 1 L. Nr . 110.

APLASäEil
und

APPAilATEg

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred IIPI «liefe ^ Kircligfasse 5 . Telephon 747 . <

Geburts - Anzeigen j in einfache
Verlobungs -Anzeigen | wie feiner
Heirats - Anzeigen Ausführung
Trauer - Anzeigen j fertigt die

L. Scliellentierg'scliB Hof-Bichdruckerei
Langgasse 21.

mein lii >cr (Satte , unser guter Vater , Schwiegervater,
Soyn , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Heinrich HLuw,
im 52 . Lebenssahre.

Mirsbadsn , Castellltraße 5, den 5 , März 1911.
Im Namen die trauernde, ! Hint -Eebm -n:

Frau AngnEe Kknm , Wwe . , gcb . Joh , und r
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8 . März <-r n

3 'A Uhr , von der Lrauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

FurTrauer ' falle empfehlen
wir unsere Anstalt zum

von Damen - und Kerren-
Gardeeobe in vollnandig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden . — Gewöhnliche
Lieferzeit 3— 4 Tage . 386

f ßnefeti & Kekmlein.
Filialen

fn allen Stadtteilen»

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden

unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater , der

Kasarstt - Obrrirrspelrtarf « . D.

Rechnnngsrai.

im beinahe vollendeten 76 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

G . ImgavdL und Fran,
Otto Doegr , Villingen,
Emrst Deckman « , Neunkirchen,
Mills . Heine und Fean , Annaberg,
Kenn « Dechmann , Hamburg.

Wiesbaden , den 6 . März 1911.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre . K 35

Öranienstraße 43.

Die Feuerbestattung findet Mittwoch , den 8 . d . M ., nach
mittags 4 Uhr , in Main ? statt.

Von Blumenspenden bittet man abzusehen.Kirchgasse 39/4 !,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach kurzem , schwerem Krankenlager unter lieber Bruder , Schwager

und Vetter , unser herzensguter , unvergeßlicher Onkel und Herr,

dsv Kaiserliche Geheime Resiernngseat a » D.Heute früh 45 ', Uhr entschlief nach langem Leiden , versehen mit
den hl , Sakramenten der Kirche , unser treuer Gatte , Vaicr , Bruder,
Schwiegervater , Grohvater , Schwager und Onkel,

Herr KMhrrsar Keß,
DoLelllrsttzrr,

im Alter von 68 Jahren.

" Die tleftranernderr Hinter birebenen.
Hattrnheim im Rheingau , den 5. März 1911,

„ . . . Lie Beerdigung , findet Dienstag , den 7 , März , nachmittags

SÄErAS *" * ” " WMm *- - & %%

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Manie Reichet , Nichte,
Katchen Kchaedt.

Die Feuerbestattung finde ! im Krematorium zu Main ; Mittwoch , den 8. März , nachm,
um 3 k  Uhr , statt ; Beisetzung auf dem Friedhofe in Wiesbaden am Donnerstag , den 9 . März
vormittags 10Hz Uhr . '

Wiesbaden , den 5 . März 1911
Adelheidstr . 105, III.

Trauerkleider
Trauerblusen
Traüerröcke
Trauerstoffe

Statt jeder besonderen Anzeige.
ef sanft unsere liebe Mutter . Schwiegermutter, Schwester und

Langgasse 20 . K 61
geb. Freiin von Stromberg

im 61 . Lebensjahre,

Marie Olga von Förster.
Helene Meyer , geh. von Förster,
Wilhelm von Förster.
Anna Elisabeth von Förster.
Gottfried Meyer,
Freiherr Herbert von der Ropp.

Gegr . 1865 . Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

*' wv  a . n ^ mui
Firma

Adolf ZimbarLH,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten

Wsshafimi , den 4 . März 1911
Schützenstrasse 14.

ämfe Metall färgen
zu reellen Presten.

Eigene Acideuwage « ,»nd
Kranzwagen.
Lieferant des

Aerslns für AenerSellattwsg,
Lieferant des

Wsamtenverelns . _

Die Beerdigung findet in aller Stille statt,
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■ 16 Jahren in Deutschland einqeführt und beliebt
M -Mch

%
dieser

Schutz¬
marke.

m seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangeselienen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Veite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wasche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige , ü
Zu haben m Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

£.Jtfinlos$Co.,Köln-Shrenfeld,,
T ^ . . Hoflieferanten ! F„ "W

VWWWVWVWVWVWVWVywy \ i\ i\ A^
Wiesbadener Fremden - Liste.

Anderson, Er,, Stockholm.
Europäischer Hof

Anders son, Rittergutsbes ., Breslau
, , T Hetropo -le u. Monopol
Angel, Leute,. z. See, Kiel

Hotel Nassau u. Cecilie
Antonius, Kepallimeister, Berlin

Sächsischer Hof
15

Bakowen, Kfm., München
^ Taumusstrasse 40Banmann, Kfm,. Geanünden
t, , „ Central -Hotel
Banrachmrodt, Er. Geh. Ober-Regrer.

Rat , mr. Tochter, Wernigerode
t> , „ , „ EvangeJ . Hospiz
Becher Eric, Berlin - Sächsisch. Hof
Beckenbach., Kfm., Saarbrücken
_ , Wiesbadener Hof
Becker, Klm ., m. Er., Idar
p Tamms-Hotel
Beren Kfm.. Solingen — Ev. Hospiz
■BJhncbard, Kfen., Paris — Gr Wald
v. Bleiehröder, Er. Baronin, Berlin
r>, Hotel Nassau u. Cecilieöiiom, Heu tu ., Amst̂eaxla.m
p .. , _ , Hotel BellevueBock-Emst , Schriftsteller, München
t ... . ,, , Kapellenstrasse 5
Bonmger, Sch.riftsteller , Dr. jur mit

Fr ., Düsseldorf, Sendigs Eden-Hotel'
Bös, Hasselbach — Hospiz z. hl. Geist
Börtgenbach, Erl., Frankfurt
n ^ Hotel Reichshof
Bohata, Kfm., Aschaffenburg
T, . Hotel Grüner Wald
Botsni, Frä., Wtfirzburg — Zur Sonne
Bredereche, Kfm., Enzweihingen

... Hotel Krug
Brüll, Kfm.. Düsseldorf, Hotel Berg
Broecking, Rittmeister , m, IV., Meran

. Taunus-Hotel
v. Brzeski, Rittergutsbesi., Mierzeivo

p , . T Englischer Hofv. Brzeski, Dipl.-Ingen., Mierzeivo
v,.. , , T, „ „ Englischer Hof
Bnrkle, Kfm,., Köln - -Reichspost
Burn, Er., Schottland, Viktoriahotel

C
C.-.hii, Kfm., Stuttgart

Wiesbadener Hof
de Chatmp, Kfm., Lyon — Hot. EppJe
Lhanilecfci, Putzig — Hotel Römer
Christ, Biebrich — Zur Sonne
Cotrmams, Er., Holland

Hotel Nassau u. Cecilie
Crome, Er. Rechtsanwalt, m.. Tochter

Remscheid —- Bad Nerotal
s>

Danmstädter, Kfm., Frankfurt
P, _ Grüner Wald
Deiters, Fr . Rent .. m. Beg!„ Münster

, , Hospiz zum hl. Geist,
Detlefsen, Kfm., Flensburg

_ Goldener Brunnen
Deus, Fabrikant , Düsseldorf
n . . .. _ , , „ Nonnen,hof
Dial'itz-Schuch, Frau , Zoppot

. , Hotel Nassau u. Cecilie
Dienstbuch, Pfarrer , Oberrad

Evaugel. Hospiz
Ureiseh, Stabsarzt a. D., Dr.. Ansbach
p. , _ , Römierbad
Dubart, Bank-Inspektor, Baris

Hansa-Hotel
Dyckerhoff, Bonn — Metropole

E
Einstein, Kfm., Münchein' — Gr. Wald
Elias, Dr. mied., Rotterdam.
„i. Botel Kaiserhof
JWier, Dolgesheim — Augenheilanstalt
Em-ig, Kfm., Vallendar

Hotel Reiclishof
Üngefo, Kfm., m. Fr ., Dortimiund

Hansa - Hotel
Ermann, Kfm., Berlin — Gr. Wald
V. Estorff, Fr ., Viersen

Pension Columbia

Beider, Erl., Berlin — Bahnhofstr. 11
Feuerhake, Fröndenberg

Schwarzer Bock
Pinke, Kfm., Worms — Reichshof
Fischer, m, Schwerter, Völklingen

Hotel Grüner Wahl
Biorack, Baugewerksmeister, Düssel¬

dorf — Hansa-Hotel,
» Ferge, Amerika — Wiesfcf. Hof

Freund, Kfm,, Frankfurt
_ . „ . „ Hotel Einhorn
FmodhÄm, Fr . Rentn ., Frankfurt

Villa Grand,pair

Gast, Kfm., Nürnberg — Gr. Wald'
Gasterstädt , Ingen., Düsseldorf
„ Hansa-Botel
Geck, Fr ., m. Tochter, Dortmund.
, , Pension Wenker-Paxmnnn
Gerbl, Kftni, Tutzing — Reichshof
Gerhardt , Giessen -- Zur Sonne
Gethmann, Kfm., Berlin —• Gr Wald
GiBer Kfm., Frankfurt — Reichsport
Goberfc, Fr ., Hamburg

, _ , Pension Riviera,
«Tocke, Rechnungsrat u. Ingen,, mit

Fr ., Magdeburg — Evang. Hospiz
Goodi, Fri,., Paris — Hohenzoläefcn
de GraafF, Generalmajor, Strassburg
„ . , , Hotel Hohenzoltern
Griesbach, Dr. jur., Freiburg
„ , , Taunus-HotelGross, Kfm., Alteaikipeben
„ , . _ Wiesbadener Hof
Grossheim,, Dr. med., m,. Fr .. Berlin
ei _ • „ _ Goldener Bo-unneri
Gruner-His, Fr , Rentn .. Basel

, , Hotel Alices;,n!
v. Gundcrode, Freifrau, Frankfurt

, , Botel Rose
v. Gunderode, Baronesse, Frankfurt

_ Hotel Rose
Gumpert, Rentn ., m,. Fr ., Posen

Schwarzer Bock
H

Hacklaon der, Kfm., Köln, Gr. Wald
Haantjens-Debber, Fr . Rentn.., Haag
TT . . . Villa Grandpäir
Hager, Mainz — Zur Sonne
Hannen, Kfm., Düsseldorf
tx . . . „ Hotel Krug
Hauny, Kfm., Hamburg, Hot . Krug
Hanson, Fri ., Stockholm!
,, , Europäischer HofHappel, Kfm., Gladenbach

, , Hotel Weins
v. Hardenberg, Graf u. Standesherr

Npu-Hardenbeng — Hotel Rose '
_ardetiberg, Erb., Kammerherr, ro.Freifrau , Oberwiederstedt

T-r , , „ Schwarzer Bock
Häsenbach, Rentn ., Offenbaeh
rr „  Hotel Schüizenhof
Heiland, Kfm... Zwickau — Reichshof
Heime mann, Beriiin — Zum Römer
Held, Fr]., Berlin -— Sächsischer Hof
Hemnnch, Kfm., m. Fr ., Dresden
tt , „ .... Hotel HappelHenoch, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Hermes, Kfm., Wetzlar — Reichspost
Hess, Fri ., Berlin — Hot. Christmann
Hesienfoerger, Kfm.., Offenbach
„ . Hotel Fuhr
Heyden, Düren. — Schwarzer Adler
Hildebnandt, Fr ., Elberfeld
„ . , . ' Wieiases Ross
Hirschfeld, Ischtedt Hotel Römer
Hirschfeld, Berlin —£ Palart .Hotel
HoffmrSnn, Fr ., Frankfurt

Matiropoleu. Monopol
Horn, Leute . — Hotel Berg
Hornstein, Fr ., m. 2 Kind., Sanuschpo]

Pension Karpin
Huber, Stud., München
tt t t -, T >. Viktoria-HotelHubmeyer, Kfm., Bielefeld
Tr  Wiesbadener Hof
Hümer , Fr ., Ansbach — Römerbad
Hütteroth , Dr., Kassel. Hansa - Hotel
Hupert , Fabrikant , Köln

Central - Hote’

Israel , Kfm., m. Fr ., Berlin
Palast - Hotel

J
Jakob , Kfm.., Stuttgart

Evaugel. Hospiz
Jacobsohn, Fr ., Beriiin — Engl,. Hof
•Tahin, m. Fr., Berlin — Kaiserhof
James , Kfm., London, Bad Nerotal
Jung , Waidmai)nsthansen

Schwaibachor Strasse 42
K

Kahn, Kfm., Berlin — Gr. Whld
Kaiser, Bieretadt — Michelsberg 3
Kienapfel, Fri ., Berlin

Hotel Christimann
Kireher. Lieblos — Hotel Römer

Kistd , ni Fr ., Charlottenburg
xrn- , t -, , Hotel KrugKlinker, Fri ., Kreuznach
■n T, , Metropole u. Monopol
Klose, Fri ., Berlin — Bahnhofstr. 11
Knopp, Deisel — Ev&ngei. Hospiz
Kotter, Fr ., Lemberg — Centr.-Hotel
Kraushaar, Kfm., Hanaiu
t- .. Hotel Nonnemhof
Krüger, Kfm., Cassel _ Centr.-Hotel
Küpper Duisburg - Wiesb. Hof
Kuhn, Ingen., Hamburg
rr • _ Hotel Reichshof
Kussius, Kfm., Solingen — Gr. Wald

l.

Landau, m Fr . Lodz - Imperial
v. Langem, Fr ., Köln — Hotel Nassau
T , , , AugenheilanstaltLebaeh, Elberfeld __ Hotel Nassau
Leipziger Kfm., Berlin, - Einhorn
v. Lentzcke, Rittmeister , Berlin
Leukroth, Marburg Vilttorial Hotq,
r T. , Sanatorium Dr. Schütz
Levy, Rentn ., Berlin — Schw. Bock
Lewm, Rentn ., m. Fr ., Hamburg
T• , , , . , Hotel Nassau u. CecilieGichtenscbeid, Kfm., Düsseldorf

j T• , t  Hansa -Hotelvan de Dwide, Dondon
r , TF-. Metropole u. Monopol
Lowentbal, Kfm., Berlin, NonnenhofLohr, Pfarrer , Breslau
r , , Ti, .... Evangel. Ho« >izLuckat, Fri ., Elberfeld
T.. , T, Sächsischer Hof
Luderssen, Fr . Haupitm., Hiläeaheiuli

Bad Nerotaln
Mailet, Fr ., Chemnitz — Royale
Manei, Magdeburg
Tv,r t i H-oiteJ ReichspostMarkovsiki, Kf4n., Hohenisalzsa
M , r , t , Ba hnhofStrasse 11
Me. Master, Fr Irland , Villa Hertha
Mayer, Kfm Breslau, Hotel Happel
Meister, Ratsherr , Pasewalk
, , , . . , Weisse LilienMeyen-, Kfm., Köln — Gr. Wald
Meyer, Fr ., nt. Kind, Köln
, , , Christi. Hospiz II
Meyerhof, Ingen., m. Fr ., Hannover

„ Schwarzer BockMicheeb«n, Ingen., B.-Baden
tt  Hotel Krug
Morgenstern, Kfm., m. Fr ., Leipzig
., ..,, Metropole u. Monopol
Müller, Ir ., in. Tochter, Berlin

Sächsischer Hof
von Mumm, in. Fern., Schloss Wasser-

los — Hotel' Nassau u. Cecilie

Nelsbach, Riga — Goldener Brunnen
Neati, Rittergutsbes., ml Fr .. Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
Neumanm, Fabrikant , m. Fr ., Breslau

Hotel Kaiser hof
Nicolaus, Frankfurt — Nonnenhof
Noaek, Märburg — Hotel Römer
Norton, Fr ., Paris — flohenzollism

o
Ogilvj-, 2 Fri ., Schottland .

. Viktoria - Hote]
Otto, Ober-Ingen., Düsseldorf

Hotel Reichspost
Over, Pfarrer , m. Fr .. Weilau

Evangel. Hospiz
F

Pamguithi, Mössamona — %. Ralken
Pansch. Mohrungen — Hotel Römer
Perl , Kfm,. München — R.eichriiof
Plieninger, Stuttgart — Chr. Hospiz
van der Rloeg, Fri ., Nymcgeij

Hotel Minerva
Podewoisky, Kfm., Frankfurt

Ho-tel Einhorn
Poel, Landgeriehtsdirektor, m. Fr . .

Hotel Römerbad
v. Pollnay, Fri ., Breslau

Villa Grandpäir
Potthoff, Fr ., Kreuznach

Metropole u. Monopol
Pozzo, 2 Hrn... Italien — Zur Sonne
Puch’er. Geh. Ober-Regierungsrat Dr.,Kassel — Taunus-Hotel

<fc
Quanz, Reg.-Bauführer, Greifen haßen

Hotel Nonpenhof

Quedser, Kfm., Kleinhaulbach
Hotel Nonnenhof

K
Rebjtzer, Kfm., Todtnau, Grün. Wald
Reinicke, stud. tmfed., Leipzig
tt. , Schwarzer Bock
uuenter, Kommerzienrat, mit Familie,

perlin — Hotel Nassau u. Cecilie
Kisdorf, Assessor, Frankfurt

T, Wiesbadener Hof
von Roerdansz, Major, Hagenau
r> Ti tt  Delaspeestrasse 2
Kongo, Fr . Reehnnngisralb, Wildnngen

tt  Röderstrasse 40, 1
v. Kudno-Rudzinski, Leutnant', Bres-

^ — Hotel Nassau u. Cecilie
v Kuschka, Rechtsanwalt Dr., Mann¬

heim*— Taunus-Hotel
Rajypaport, Kfm., Berlin
-p , _ Hotel ReiehspoistReatz, Fr . München, Pens. Columbia
Keiarng, Schauspieler, Berlin
r, , Sächsischer HofKeimte, Irl ., Sigmanmgen
T, tt T. . Zmn KrokodilReuas, Fr ., Eisenach — Palast -Hotel
Lichters , m. Fr ., Wandsbeck
tt. , . „ , T . Hotel NizzaRiedel, Fabrik ., Reinowitz
Tr,- T, t, , , , Hotel ContinentalRiehl, Erfurtshansen , Zum Römer
Rodius, Kfm., JXücnburg
t,  j « , Grüner WaldKodorff, teeseh., Berlin

Sächsischer Hof
KoefofiS, Frau, Arnheim
T, , .V tt „ Viktoria -HotelRohlwmk, Kfm., Bremen
„ ^ Christi. Hospiz II
Roosen, W., Hamburg — Metropole
Röpsen, A., Hamburg — Metropole
Irhr . V. d. Roppe, Stud'., Marburg

Zum Vater Rhein
Kosen»hehl, m. Tochter, Neustadt an

der Hardt — Nassau u, Ceeflie
Roth,. Kfm., Elberfeld, Hotel Happel
Rüger, Kfm., Frankfurt — Nonnenhof
Ruthemeyer, Duisburg

Hotel Nassau u. Cecilie

Sacharin, Dr. med., in. Fr ., Russland
„ ,, Tr Viktoria-HotelSalbarg, Kfm., Berlin, Grüner WWd
Salomon. Kfm1., Berlin — Einhorn
Scbäid, Ivfm., m. Fr ., Fulda

Hotel Vogel
Schäfer, Viehhändler, Wfesterburg

Rciehshof
Schatz, I rau, Petersburg

Qiristl . Hospiz II
Graf Scheel-P!essen, Major a. D.,

Schleswig-Holstein, Sam Dr. Schütz
Rchirdecken, Düsseldorf, Hotel Vogel
Schilling, Kfm., Kassel, Grüner Wald
Schindler, Mannheim — Rose
Schlüter, Kfm... Berlin — Grün. Wald
Schmidbauer, Dr. jur ., München

Taunushotel
Schmidt, Kfm., Lemberg
.... , Grüner Wald
Schmitz, Kfm., Elberfeld

Grüner Wald
Schänitz, Ingen., in. Fr ., Köln.

• Continental
Schnitzler, Köln — Nassau ü. Cecilie
Schnitzler, Rechtsanwalt Dr., Köln

Hotel Nassau u. Cecilie
Schoenemiänn, Student, Aachen

Hotel Nizza
Schoß, Kfm , Frankfurt . Metropole

i Schröder, Fr ., Köln — Reichshof
Schuch, Hauptmann, Gäogau

Hotel Nassau u. Cecilie
v. Schuch. Exz., Frau Geheim rat.

Görlitz — Hotel Nassau u. Cecilie
Schüller, Kfm.. Hagen, Wieiss es Ross
Schuhmann, Kfm,, Köln — Einhorn
Schnlenburg, Schauspieler, Berlin

Hotel Christmann
Schulte, Kfm., Köln — Grün. WA
Schulz, Fri ., Berlin — Sachs. Hof
Schwenke, Fri ., Berlin, Sachs. Hof
Salomofa), Kfm , Köln — Nonnenhof
Schäfer, Berlin — Metropole
Schalter, Ems — Viktoriabotel
Schmalowsky, Kfm., Berlin
„ . „ Grüner WaldSchneatenberg, Frau, Dresden

Englischer Hof
v. Schömberg, Geheimrat, mit Frau

Dresden — Schwarzer Bock

Schmidt, Kfm., Altona — Paäasthotel
Scholtz, Major, Bautzen
c , .. . . TT Kölnischer HofSchröder, Fri ., Potsdam!
c , , . tt, „ Langgasse 10, 2Schubert, Kfm.., Berlin
Q . , . . . Europäischer HofSchulz, Kfm., Köln — Grüner Wald
Schumer, Pruchsuk — Zur Sonne
Schwellenbach, Kfm., Köln
„ . . Tt Grüner Wald
beehgmana, Karlsruhe — Rose
Sembrich, Frau, Genf — Käiserhof
Sievers, Kfm., Offenbach, Villa Frank
Sondermann, Kfen,, m. Fr ., Köln
- tt , tt Kölnischer HofSpanier, Kfm., Nürnberg, Grün... Wa- l
Speth, RöBbach — Zur Stadt Biebrich
btachow, Rittergutsbes ., Hagenfelde
cu • tt , tt, "Villa Helene
gWm> Oberstem — Zum. n. Adler
Stengel-Sembrich, Prof ., Genf

Stockhausen, m. Frau, Frankfurt ^^^
ct „ Metropole u. MonopolSachs, m. Fr ., Frankfurt
_ , , Biemers Hotel Regina
Schafermeyer, Rentn, , Lage
c , , . tt , Westfälischer HofSchlei Kfm., Berlin — Nomnenhof
Schmidt, Kfm.., Bielefeld, Hotel Vogel
Scb.mittle.in, Fr . Baurait, Luxemburg
o , . , T- .- T- Hotel NationalSchmitz, Kfm.. Köln - Nonnenhof
Schneider, Rentn . — Hamburger Hof
Schonborn, Kfm., m. Mutter , Brühl
ci . Hotel Vogel
Schorstem, Stud., Freiburg .
ci . , m , , . Hotel Dahlheim»Schuch, Ober-Regierungsrat. m. Fr

Köln — Hotel Nassau u. Ceeiiie
ochiich, Ex zell., Er . Generalleutn.,

Görlitz -— Prinz Nitolas
Schuch, Hauptm., GJogau
„ , tt-  Prinz Nikolo»Schwarze, Kfm-, Graudenz. »
c, T . , t . tt • Erfnz NikolasSoufflot, I .i-., Paris — Metr . u. Monop.
btadelmann, Fabrikbes., Oberlahnstein

. T, Villa OlandaSteinmetz,- Ir . Dir., Hannover
„ Biemers Hotel Regina
Steinmetz, Fri ., Hannover

Bferners Hotel Regina
Strassbua-ger, Kfm., Boppard

Hotel Ein Korn
Strau®«, m. Fr ., Würzburg

Wiesbadener Hof
V

v. Vietinghoff, Baronesse, Butow,
Pommern — Villa Palmyra

w
Wahnschaffe, Reut., Westerburg

. Palasthotel
vY.aldsclimad't, Rentner, Wetzlar
„T , t SchützenhotWeber, Kfm., Leipzig

Zur Stadt Bfebrfeh
Weber, Kfm., Koblenz

Wiesbadener Hof
Weis®, Kfm., Rpda — Centralhotel
Weise, Kim., Köln, Hotel Happel
Wendland, Dr. phil., Berlin

Wilhelm*
Westhoff, Ivfm., m. Fr ., Köln
ITTc TT.., TT, . Kölnischer HofWeth, Köln — Kölnischer Hof
WSesner. Frau , Liegnitz. Grün. Wald
Wolf, Kfm., Hagen, Wiesbad. Hof
Wtolff, m. Frau, Dresden
,T. „ TT Goldener BrunnenW/oIff, Frau, Berhn. — Köln. Hof
Wolz, Röllbaeh — Zug Stadt Biebrich
Wuctmann, Kfm., m. Farn,. Köln

. . ... . . Pension. Prinzessin Luis»
v. Wächter , Freiherr , Stuttgart
vr ,1, i T. „ Defaipeestrasse 2\vla-liach, Fr ., K.ö]n
. . . ,, Kuranstalt Dr. Sch.los»
Wallner, Wien — Nassau u. Cecilie
^ber Kfm., Hagen — Hansahotel
iteit , Ivfm.. Mannheim — Grün. Wh,Id
Wemand, Kfm., nu Frau, Köln

Wiesbadener Hol
VVieamäsg, Burg Ledse—- Metropole
Welt, Kfm., Havdlburg, Schützenhof
Wessel, Rechnjungsra.t , Hannover

Villa Stillfried
''Vissel. Kfm., Obeirstein. Hotel Vogel
v. ». Wcyde-Mr. Neill, Rent., Häag

Hotel Nassau u. Ceciti*



I

Seite 14. Abend-Ausgabe , 2 . Matt. Wiesbadener ? TagdLaLL. Montag , 6 . März 1811. Nr . 110.

«SM̂-M.'NA'rSN̂sM

.ZZ-ß

Mi !!i1911.

(Nachdruck Vorboten. I

Inhalt.
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I) Badische 3%% Elsenbahn-
Anlehen vor 1859/61,1862/64,

1878 und !379.
Verlosung am 1. und 2. Februar 1911.

Aiilehen von 1869,61.
Zahlbar am 1. September 1911.
ä lOOO Fl., 600 Fl. und 100 Fl.

2 23 81 98 116 121 160 174 188 212
268 269 277 298 305 383 390 440 664
637 674 679 702 721 763 808 811 904
963 975 997 1041 109 113 120 149
168 190 204 266 269 279 307 328 829
432 489 492 506 644 683 664 680 607
621 726 760 799 818 846 878 897 904
909 914 923 938 939 992 2015 022
068 120 171 206 217 321 361 864 379
888 447 675 661 740 744 768 770 826
836 858 889 922 3013 022 026 063
069 102 120 141 236 241 261 343 347
835 414 639 604 630 646 867 667 732
766 786 809 817 841 902 949 977 4049
081 087 122 127 190 203 292 SOS 848
431 439 488 614 669 680 692 699 626
688 717 769 766 777 803 826 842 904
91.9 929 839 948 964 987 990 6021 076
127 130 178 193 269 291 306 375 602
617 647 548 622 629 631 041 083 692
716 721 747 820 848 858 872 989 894
«003 017 099 131 141 164 168 178 180
232 337 344 886 426 448 468 476 496
641 661 672 577 660 666 687 690 713
714 744 749 764 785 808 809 839 888
926 940 979 983 7006 012 016 020
044 058 062 068 077 086 089 106 149
191 268 288 289 355 382 404 411 428
449 438 489 493 647 662 679 695 615
618 638 650 661 662 889 702 703 748
775 846 878 884 964 982 994 998 8003
013 016 028 124 186 219 266 286 289
807 349 369 376 405 409 411 430 439
472 487 656 664 604 670 683 69! 699
730 816 831 832 888 899 915 930 938
950 991 992 0124 133 ISO 258 300 3!3
341 363 368 462 649 671 573 678 580
C30 839 640 683 686 712 746 766 789
799 838 843 861 922 944 961 10043
044 060 116 134 145 161 196 213 234
240 243 344 346 364 361 366 373 387
401 411 434 498 604 517 618 662 674
686 687 688 719 762 779 820 872 878
«90 904 909 11002 017 018 031 040
660 064 080 173 196 200 208.

Anlehen von 1862/64.
Zahlbar am I . Oktober 1911.

a lOÜO Fl., 500 Fl., 200 Fl. und
100 Fl. 10 46 72 95 106 107 121 138
140 160 180 231 237 246 264 ,316 399
416 612 625 641 565 669 684 607 611
688 704 730 736 737 743 786 788 865
876 889 892 909 924 933 945 969 964
966 1000 011 070 073 086 122 178 245
293 297 307 340 399 421 465 467 463
612 637 661 647 872 730 768 769 796
832 951 953 984 972 999 8008 031 089
112 127 138 181 236 265 268 369 411
431 457 489 493 5i0 666 609 627 630
645 696 706 718 857 873 876 898 919
837 947 964 961 962 993 «015 036
052 087 090 121 136 140 160 162 178
191 214 225 237 302 304 349 363 364
869 387 488 612 614 626 635 657 666
670 632 669 672 762 763 767 780 788
860 866 929 943 981 4029 078 109
143 169 170 228 272 340 349 430 459
636 612 672 676 683 697 785 741 773
792 703 807 814 836 872 940 943 981
6032 069 073 104 125 140 149 192
232 239 244 310 314 371 404 410 416
426 427 617 624 666 580 686 631 633
736 806 836 846 863 867 903 911 917
963 981 6011 029 037 038 106 124 157
163 223 225 267 270 306 313 816 400
464 463 406 496 617 664 665 581 697
603 604 634 686 721 726 736 748 799
889 853 878 902 9!9 846 983 986 7034
Ob4 079 104 109 118 121 126 166 160
181 194 216 248 SIS 394 416 428 464
476 616 640 647 686 613 623 686 700
J28 753 828 838 911 943 963 974 981
»85 996 8086 068 079 160 173 203 208
228 281 288 311 »29 347 362 440 463
608 585 618 631. 704 712 741 847 854
890 924 8054 067 118 171 283 292 383
461 473 608 627 631. 620 631 692 694
696 746 812 814 361 857 905 929 932
1O0S2 146 222 236 237 808 306 318
844 398 480 660 674 603 606 606 642
670 692 776 784 787 789 797 835 937
11088 039 046 056 079 126 148 160
165 137 221 327 330 366 889 894 415
628 637 543 674 033 643 705 727 763
811 808 900 902 960 967 938 989 996
»8133 176 182 1.83 247 262 270 273
284 330 33! 340 404 430 638 691 637
066 676 689 707 736 739 740 774 814
864 977 980 991 13002 016 063 126
129 131 130 138 161 176 222 227 240
270 362 390 441 443 474 620 6(56 684
686 600 621 661 684 713 760 788 798
814 863 893 881 993 14007 041 058
060 079 094 185 242 277 280 263 331
836 361 474 486 662 627 677 721 734

736 718 793 847 864 868 879 911 926
940 963 963 999 16121 139 160 182
261 264 266 278 299 339 341 366 364
377 613 672 674 683 696 648 663 666
701 718 736 739 780 797 844 894 911
969 970 984 997 16003 010 027 032
061 062 082 086 094 147 164 183 216
226 264 266 804 306 321 361 381 403
430 437 467 481 476 489 496 661 668
669 587 612 636 649 662 689 737 743
764 701 790 803 813 884.

Anlehen von 1878.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

ä 2000 JL,  lOOO JL,  600 JL
300 JL  und 200 JL  37 46 123 142
148 513 6.38 624 706 720 736 862 876
945 946 988 1012 023 138 162 166
162 261 263 302 428 482 487 641 624
634 637 696 726 799 806 831 864 873
876 921 941 966 SOU 016 102 161 264
268 323 334 396 418 437 460 660 636
639 664 671 731 796 803 826 888 913
918 924 941 998 »019 063 107 142
281 286 298 829 360 384 420 434 443
464 691 642 696 706 711 730 731 749
770 776 781 857 863 945 949 4026
088 158 174 226 289 376 450 618 688
696 714 761 784 846 884 970 6056
132 166 244 246 268 292 301 324 372
413 460 490 498 666 667 672 656 689
690 725 769 865 868 886 946 972 980
6039 070 OSO 129 140 173 268 511 699
664 724 766 833 918 934967 973 983 992
7066 077 176 264 300 344 396 472 484.

Anlehen von 1879,
Zahlbar arn 1. September 1911.
5 2000 JL,  IOOÖ Ji,  600 JL,

800 Ji  und 200 JL  61 70 74 108
139 176 177 204 239 262 262 266 308
318 320 327 388 389 405 483 644 554
604 626 682 761, 796 820 843 992
1008 033 102 109 281 321 342 420 600
630 638 638 667 663 632 663 746 783
784 801 849 988 2039 061 096 150
176 307 313 411 676 689 660 681 683
779 780 858 910 966 983 987 994 S99
8008 009 123 130 137 142 218 360
479 485 666 591 625 626 787 866 948
966 982 983 4122 123 148 179 412
433 608 623 642 710 711 777 824 968
B01B 048 067 076 109 128 140 US
180 246 260 369 380 896 463 491 665
687 679 695 615 083 826 847 861 906
849 886 996 6024 122 264 356 368 664
666 661 723 749 793 813 819 926 982
7060 061 090 111 120 156 268 333 363
389 688 604 627 722 794 887 944 994
8008 073 080 081 132 163 218 270 280
288 313 373 399 403 426 429 446 484
661 662 699 744 771 780 876 904 915
939 968 9063 074 224 329 349 387
391 463 467 608 621 639 646 677 688
694 703 796 813 900 987 10070 106
145 193 311 346 347 360 424 462 629
673 731 776 793 902 968 974 996
11011 109 118 307 313 399 423 443
473 624 630 690 636 669 716 776 817
862 946 966 968 12043 097 100 190
227 247 271 867 468 470 486 492 664
694 698 862 868 906 913 927 969 963
978 13003 008 063 087 093 137 246
268 376 389 416 610 681 686 690 736
761 781 813 821 861 878 969 14048
065 206 217 222 225 263 282 340 466
461 502 634 666 673 698 690 706 716
766 771 793 844 87! 900.

Für Kraftlos erklärt:
Anleben von 1862/6  4.

Lit . A. L £000 Fl. 5624.
Lit . B. L 300 Fl. £4864.
Lit . C. L 200 Fl. 8672.

Anlehen von 18 7 9.
Lit I) . k 300 JL  12978.
Bit ZahlnngKSperrebelegt:

Anlehcn von  1862/64.
Liti B. k 600 Fl. £2666.
Lit . D. k 100 Fl. «313.

2) Frankfurter Hypotheken-
Kredii Verein,

Hypotheken-Änteilscheine.
(Schluß .)

Zahlbar am 1. Juli 1911.
4% riirkrnltlhitr al pari.

Serie 15.
Lit . J . k 206» JL 129.
l .it . Iv. k 1060 A 12 78 165

232 358
' Lit . L. k 300 JI 48 112 187 209

232 266.
1-it . M. ä 100 JL 5 31 60 62 101 116

174 187 204 212 250 209 281 326 515
528 602 659 683 787 788 846 871 875
924 937 075 882 1033 050 065 070
002 117 237 318 332 303 435 442 479
510 617 619 627 763 776 793 801 832
919 925

Serie IC.
Lit . K. L 1900 JL 36 74 95 210 356

456 611 707 724.
Lit . L. ä 500 X 26 117 179 321 339

650 603 805 868.
Lit . N. a 200 A 15 68 221 284

303 322.
Lit . M. a 100 .« 5 55 67 91 109 152

161 167 198 226 318 355 371 393 401
496 500 522 502 586 624 724 758 833
857 859 891 1009 027 046 052 247
260 296 351 425 440 5.17 688 710 794
847 881 882 883 894 933 950.

Serie 17.
Lit . IC. 5 1009 X 66 86 229.
Lit . 1.. k x  43 178 346 384

424 436 533 676 770.
Lit . N. a 200 X 14 68 96 98 121

184 324 397 580.
Lit . M ä 100 X 10 73 92 156 284

808 355 387 408 412 415 577 584 787
913 996 1001 024 101 163 179 219 314
324 336 549 553 576 619 641 669 728
796 821 846 916 918 977 993.

Serie !8.
lit . J . ä 2096 X 124 203 290

437 478.
Lit . K. k 1000 .ft 47 57 140 179

236 305 393 486 544 578 603 621 783
823 1086 257 283 458 459 665 700 721
883 992 2081 212 451 614 605 675 686.

Lit . L. k 500 X 31 110 355 485

550 665 741 789 896 903 999 1018 029
097 118 134 280 449 453 454 462 490
724 774.

Lit . N. ä 280 X 4 6 11 35 85 382
431 504 554 561 634 660 824 880 982
986 £283 463 481 680 800 802 966 978.

I.it . M. k £09 X 43 98 197 293 412
482 574 716 782 803 813 872 874 958
£000 026 056 071 084 129 145 182 271
356 747 784 822 847 862 867 884 910
940 3003 016 065 071 127 264 311 328
362 533 565 609 054 750 755. ,

Eerle £9.
Lit . J . k 2660 .ft 29 86 215.
Lit . K. k 1000 A 5 19 40 370 383

417 494 611 663 812 817 835 872 1130
321 346 413 492.

Lit . L. 5 500 .ft 47 225 203 271 373
515 633 634 666 835 921 957 986 1017
372 380 454 455 776 804 846 852.

Lit . N. ä 200 X 20  63 114 163 232
305 311 467 596 660 682 691 766
798 848.

Lit . M. k £00 X 24 65 72 103 125
146 180 202 217 218 337 346 372 374
400 491 684 615 617 639 682 703 734
825 863 936 946 956 977 995.

Serie 31.
Lit . J . k 2000 -ft 85 119 226 310

435 520 600 621 799 946 1014 019 195
204 303 323 426 476.

Lit . K. k £000 X 84 103 124 328
371 464 843 903 930 1174 216 296 319
559 899 2052 320 160 174 268 332 359
383 485 529 600 674 690 745 809 811
873 3022 028 083 212 260 327 747 765
822 4211 265 265 321 532 866 960
5015 043 189 392 433 572 663 711 821
877 901 952 979 8019 077 167 351 540
575 749 887.

Lit . L. 5 500 .« 22 109 121 150 203
423 429 497 574 668 671 756 837 £024
150 253 255 296 513 582 669 716 878
888 2113 264 276 365 370 427 439 475
581 669 679 708 721 772 383 3025 363
399 435 465 658 695 733 818 863 921
926 990 4110 188 303 307 325 507 647
653 873 5018 186 516 710 999.

Lit . N. 4 360 .ft 65 171 323 372
919 1244 313 352 404 557 575 609 737
974 2118 221 250 478 566 608 685 846
870 877 898 900 5191 399 441 768 852
950 976 4010 285 448 559 696 717 729
883 999 5098 194 227 398 400 554 577
627 633 644 720 767 777 817 871 6019
023 024 218 262 369 425 543 669
741 858.

Lit . M. ä £00 .ft 152 227 263 276
280 203 318 338 346 374 406 429 452
604 614 619 647 728 875 896 983 1023
028 056 128 237 256 273 727 795 880
917 2660 759 843 848 868 3020 081
286 312 550 881 926 4009 105 183 234
242 339 536 557 707 861 957 5069 080
129 146 202 274 295 565 864 886 907
921 992 6074 205 245 445 512 629.

Serie, »3.
Lit . J . k 200 « .ft 2 175 248.
Lit . K. k 1809 X 76 639 848 853

889 1159 251 301 440 516 537 557 632
663 664 870 88*7 980 2015 189 250
274 364 451 623 «26 703 731 980 987
3067 217 218 292.

Lit . L. k 50« .ft 43 202 211 213 259
286 326 356 363 448 451 477 545 966
1054 181 344 512 562 571 617 856
8022 258 371 426 459 541 752 857 864
913 934 941 961 3087 235 236 498.

Lit . N. k 26 « X 64 204 645 088
753 764 £079 085 138 235 239 260 268
314 445 624 646 688 778 842 869 2291
402 425 435 694 802 818 886 3039 127
145 416 518 694 713 842 850 910 4001
056 313 479.

Lit . M. ä £08 .« 28 98 389 411 469
651 749 £008 023 188 213 240 253
276 285 380 «62 463 471 565 2038 137
381 425 609 714 925 929 987 3038 066
100 140 163 250 276 312 466 557 632
666 881 968.

Serk 23.
LU. J . k 2060 X 59 186 346 450.
Lit . K. k W « .ft 45 173 202 251

293 313 529 539 728 789 813 £027 094
117 198 300 334 423 446 649 651 2229
256 258 425 485 587 592 678 941 3059
377 466 484 504 644 991.

Lit . L. k 500 .ft 17 182273284286
307 377 663 779 821 908 938 £i 23 143
228 379 453 635 646 726 792 799 924
»300 343 382 429 448 514 611 675
691 728 867 911 3039 095 391 408
432 444 904 936.

Lit . N. k 20 « .ft 193 382 443 513
598 663 680 1123 420 522 608 632 644
662 707 838 888 890 900 946 990 997
»171 204 294 296 327 380 452 661 893
3072 099 138 145 211 297 323 398 509
514 604 699 768 776 823 676 4028 214
367 709 880 925 954.

I.it . M. k £00 .ft 117 427 434 509
536 569 606 726 754 880 909 1037 205
289 306 322 387 403 500 547 557 560
719 728 775 851 913 3130 306 314
517 592 749 825 861 3305 397 435 551
625 692 779 967 975 4132 189 199 308
340 368 601 690 849 867 978.

Serie 34.
Lit . J . k 2060 .ft 53 185 214.
I .it . K. k !»»« .ft 213 385 543 591

593 864 1032 002 180 330 665 817 870
92S 2149 215 287 295 326 344 345 387
440 455 488 499 511 655 691 733 963
3013 178 247 337 358 414 431 543 590
682 728 899 4085 323 353 617
814 877.

Lit . L. 5 500 ft 9 172 389 466 963
1026 291 299 600 699 711 936 2037
118 278 306 490 030 775 809 832 862
920 957 3175 198 255 272 284 547 556
685 732 775 776 4003 202 251 308.

Lit . N. 5 »09 .ft 53 103 232 382
462 529 924 935 1084 222 331 579 632
758 851 868 2116 217 577 582 590 591
«55 785 844 850 853 »013 104 184 359
405 452 611 541 583 633 703 846 4264
281 458 567 355 942 5152 161 276 382
415 621 683 957.

Lit . M. ä IM .ft 87 97 170 252 310
340 447 490 707 97! 1059 072 433 476
510 579 630 806 849 855 963 995 »037

471 476 485 583 667 701 946 3077 166
239 270 284 399 487 489 643 635 669
4031 126 180 270 569 662 888 5314
456 642 775 804.

Serie »5.
lit . J . ä 3008 JL 70 132 379 458

535 582 945 1091 142 170 177 409 482
488 500.

Lit . K. ä 1000 ft 4105 194 224 264
305 331 402 437 506 741 819 884 1024
055 065 068 439 458 520 631 688 698
713 891 896 3110 203 338 562 655
692 3039 080 163 385 691 797 841
4413 705 745 5168 443 566 700 702
6058 152 306 464 642 665 784 799 804
984 7044 114 115 149 220 295 305 409
514 540 596 606 625 781 8137 199 242
255 384 434 540 739 857 931 988 9057
078 238 377 412 470 521 894 10110
476 691 760 770 937 965.

Lit . L. ä 500 JL 34 138 310 494 570
691 789 1024 183 298 403 497 687 764
864 »273 276 306 679 689 884 890 925
955 981 3002 149 269 405 409 413
648 703 4052 074 146 234 247 819 930

>5065 143 718 801 841 851 894 6001
087 174 193 199 229 388 840 977 7022
034 246 397 480 495 756 787 814 854
855 888 8385 463 493 809 926 937
9026 062 102 209 302 331 354 401 494
575 593 768 836.

Lit . N. k SO« .ft 20 426 583 756
774 781 1085 158 238 637 738 827 875
2055 084 104 115 205 284 338 383 528
557 558 633 705 863 3630 820 967 973
980 4020 200 285 351 369 376 539 547
624 658 771 789 930 904 5036 067 153
235 421 484 681 817 835 840 984 6097
375 397 420 499 516 605 627 632 643
762 925 7149 214 336 389 710 760 982
8012 246 415 571 621 792 997.

Lit . M. k 100 ft 15 35 306 340 440
442 1566 667 835 846 873 987 »012
196 245 320 475 508 635 787 889 996
3128 321 349 425 490 614 615 868
4036 384 531 609 622 684 761 875 912
924 947 971 976 5014 117 140 288 339
416 418 462 629 724 097 6015 086 321
396 433 477 479 566 714 862 887.

8er!« »8.
Lit . J . k »000 .ft 968 1054 500.
Lit . K. k 1008 ft 26 71 141 149

560 577 689 763 815 829 837 997 1226
327 477 610 642 664 687 692 786 825
3217 391 416 829 609 687 844 902
3077 079 189 293 508 567 672 697 703
880 886 4031 053 078 165 265 313 341
367 393 473 037.

Lit . L. ä 500 .ft 15 67 156 103 188
321 333 421 592 626 68» 926 927 974
988 995 1049 180 317 343 447 550 626
632 633 712 828 839 879 936 »087 109
259 302 382 401 655 709 3257 310
461 507 510.

Lit . N. k 20 « .« 182 188 200 285
290 326 456 496 573 684 790 947 974
1094 349 499 501 518 643 658 747
3031 036 087 135 270 358 891 963
3011 040 113 242 254 274 309 479 563
614 628 635 697 762 787 792 818 837
877 895.

Lit . M. ä 100 ft 162 246 264 383
408 565 657 688 722 767 852 865 882
1103 120 209 258 326 367 435 503 547
778 791 905 992 »022 115 121 142 257
384 513 586 690 864 3007 050 111
129 284 480 512 623 767 830 863 902
903 939 4236 302.

3 >/2% rückzahlbar aJ pari.
Serie 32.

Lit . J . k »009 ft 89.
Lit . K. k 100 « ft 70 179 443

739 774.
Lit . L. k 500 ft 129 382 416

522 544.
Lit . N. ä »00 X 49 103 111 121

196 252 279 386 406 425 505 611 677
682 784.

Lit,. M. k 109 ft 255 336 347 400
469 490 573 580 «92.

3) Hessen- Nassauiscbe
3 '/»°/o Renienbriefe.

Eine Verlosung hat im Februar
1911 nicht stattgefunden.

4) Italienische Ges.vom Roten
Kreuze, 25 Lire-Lose v. 1885.
100. Verlosung am 1. Februar 1911.

Zahlbar am 9. Februar 1911.
(Treffer mit 20% Abzug .)
Atun riisatiou sülch fing:

Serie 388 »77 2092 2849 2800
3214 3343 8SS7 37 »» 4009 8«.»»
597 » «088 «500 7172 7840 775t
8033 8045 8093 8014 £0217
1IOV9  11304 11013 11062
Nr . 1—50 k 85 Lire.

Prämien Ziehung:
Serie, i 023 Nr. 43 (5U), £004 30

(60), 3041 18 (60), 8373 9 (2000),
BO0O 2 (600), 5369 82 (1000), «475
25 (60), 7251 39 (60), KSfiS 6 (50),
8370 41 (10,000 ), 8913 16 (60),
»943 41 (60), 1038t 9 (60), U8U
18 (60 Lire ).

b)  Lütticher 2% I0Ü Fr.-
Lose von 1897.

70. Verlosung am 20. Januar  1911.
Zahlbar am 1. September 1911.

Serien:
118 1068 3030 3114 4303

4795 9äftl 10238 13150 14343
15011 1044 » 17434 18023 18600
18930 19320 20150 21057 21349
21860 28408 28748 23313 23500
2,3802 25348 27388 28071 28894
88433 28751 891104 80185 32180.

Prämien:
Serie 118 Nr. 16, 1008 2, 3030

23, 4303 16, 4795 14 (600), 14343
4. 15911 . 23 25, 1802 3 18 (1000),
18600 10 12, 18950 16, 1932 » 10,
21057 16, 81349 16. 28743 24
(10 .000 ), 23313 8 (260), 23902 23,
87882 11, 8807 1 4, 2830 4 3 25,
8 8433 18 (260), 29604 6, 30135 13.

DieNtunmem .welchenkeiB Betrag

in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 100 Fr . gezogen.

6) Luxemburgische
Prince Henri Eisenbahn und
Erzgruben-Gesellschaft, Obi.

Verlosung am 26. Januar 1911.
Zahlbar am 1. März 1911.

Obligationen.
117 146 379 432 610 1495 627

8087 070 463 666 686 721 726 966 873
8217 764 4237 343 368 666 936 978
6344 356 473 678 766 8206 404 686
738 823 849 S00 927 933 7132 372
672 842 8263 300 319 417 964 8108
267 10003 261 704 841 11068 268
390 637 666 891 12131 159 644
13663 776 879 889 1401.1 067 143
202 969 15010 046 065 149 388 525
16091 171 17476 483 693 737 744
18183 862 988 19098 100 263 630
913 20088 206 428 983 21143 268
436 492 494 671 617 845 22135 766
838 999 23146 181 279 980 24103
484 762 2 51.47 266 617 26078 548
667 27004 486 639 626 923 28032
168 88150 304 736 924 80143 405
434 663 893 31091 216 261 474 527
82016 202 218 234 406 702 769 851
869 33168 286 324 462 620 861 881
987 34472 706 726 983.

4%  Obligationen.
1124 264 741 793 2766 777 888

8222 813 926 4220 494 735 5496 647
701 7911 9260 396 10209 801 325
384 11068 464 776. _

7) Oesterr.- Ungar. (Franz.)
Staats -Eisenb.-Ges. (Serie A.

Ergänzungsnetz) , 3 °/0 Obi.
Vom Staate zur Selbstzahiung

übernommen.
41. Verlosung am 3. Februar 191t

Zahlbar am 1. März 1911.
102801 —866 857—867 869- 900

131301 —400 183101 103—106 108
—130 132—198 200 181)401—447 449
—477 493- 600 230601 —662 664—
673 676—681 683—700 315601 - 638
640 641 643—664 669 662—669 672
674—678 682—700 387201 —209 211
—210 894901 —917920 936938940—
849 961- 978 980—932 984- 885000
ä 600 Fr.

Der weitere Bedarf ist durch An¬
kauf gedeckt.

8 ) Portugiesische unifizierte
äuSere Staatsschuld v. IS02

I. und II. Serie.
Die Tilgung per 1. Januar 1911

ist durch Ankauf erfolgt.

S) Serbische Steats -Boden-
Kredit-Anstait (Uprava

foudova), 5°/o Goid-Anieiho.
50. Verlosung am 1/14. Januar 1911,

Zahlbar am 2/15. Juli 1911.
52 80 106 139 273 321 449 480 499

566 582 613 628 052 663 666 749 791
816 867 889 »05 1254 260 261 447
513 657 605 606 618 630 654 689 728
761 820 983 3025 190 238 254 281 318
404 459 499 600 614 676 684 704 756
793 970 3008 105 204 217 218 232
299 347 514 533 565 611 696 761 929
938 4201 272 279 387 398 399 423
432 501 538 591 658 765 840 893 906
990 5063 089 178 211 367 422 451 465
665 703 744 839 842 887 865 8016
049 060 062 128 342 614 625 721 741
770 804 874 915 7057 142 146 192 206
357 421 463 486 555 558 644 867 687
732 822 904 910 931 »31 8085 104 129
145 171 181 332 359 382 435 457 512
543 640 708 740 768 773 855 982
9039 114 141 411 424 536 609 625 820
849 897 1S097 117 144 227 205 285
293 308 329 369 450 499 667 576 782
808 898 11037 038 074 231 233 243
248 261 441 416 586 609 780 795 968
8»070 092 157 167 227 230 437 478
524 554 588 639 640 672 036 703 991
13015 021 037 063 162 307 362 4.74
502 506 539 873 884 900 978 14137
277 494 567 052 733 778 802 15031
046 1.25 273 317 331 380 553 570 598
667 772 824 875 886 891 950 16054
133 196 260 358 365 425 573 575 601
706 777 820 821 889 92.1 983 17005
009 127 155 184 225 276 374 454 540
690 718 726 905 18023 216 391 403
472 479 563 618 622 628 »37 695 797
809 924 19021 066 377 448 486 573
604. 644 686 692 703 742 798 822 842
860 885 979 984 »0076 130 265 266
307 310 362 395 517 568 734 762 853
831 934 21012 056 108 166 275 315
350 463 564 673 746 873 951 »»063
119 448 476 478 486 485 525 547 572
590 615 625 634 659 688 763 774 968
»3046 252 264 431 445 447 473 481
507 659 706 885 937.

10) Vereinsbank in Nürnberg,
SĴ Bouenkredit-Übiigatioiien.

Serie VI« , IX a, XIV und XV.
24. Verlosung am 1. Februar 1911.

Zahlbar am 1. April 1911.
Eit . A. ü 200t ) JL  622 1532 3230.
Lit . B. ä 1000 JL  11076 176 276

o. B 176 676 676 776 876 976 19027
127 227 327 427 627 627 727 827 927
33063 163 263 363 463 663 663 763
863 963.

Lit . 0 . ä SO© JL  12043 143 243
34;< 443 643 643 743 843 943 16006
106 206 306 406 606 605 706 806 905.

Lit . D. ä 200 Ji  8066 165 266 366
466 666 666 766 866 985 20030 130
230 330 430 630 630 730 830 930 2707?
177 277 377 477 677 677 777 877 «77.

Lit . E. ä 100 JL  5092 192 292 8»z
492 692 692 792 892 992 32062 163
262 362 462 662 652 752 862 962.

Lit . F. ä 5000 JL  444.
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fgaS ä
gf Bu 2 K
Za re " 3

2-JN 1 L
- 3 _re. 3 ras

3 3

c5
J® 8

. ^ er
sl

" syCÖ
ra K ra

^ reT re

II CB

S > ra HK

L'S'.8 f
”-S ^ ra g 3

3 ® | §
0 "0 8 §*
e » «er xP»

8  L -3 3  g-
_ tr  to 2 . X
öS 2  ra re 8
2 . to ^r 00

"to*^
' P ". CP _ cp

^ to* ,tn @ p
ö 'P ' jer o to

<%> 3 *3TO 2 TO

'- e P . -
k 8 «» :r o
^ 2  er -
^ P TO '
1 cp -er

p:

v%  §

fi 2
re a:

. 8 <*

J| s
7 § ' -3
h ra O
* ' ~3'
I" 8 3
: 2

S -SZ

&f &
8 § LI

3 ra
8 S3 , 3

CP
cp A
8 L
§
-Acp
" p

- Z Z

: -b er
e e>

*Cfp TO. TO
-p ? er
0 ^ 2

H -S .A 8
Ä ra 33" 3
2 p -—*1 2

2 o "
P - to es'

M 4 2 . 2p . p -er to
O P TÔ
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